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Chicago, Mittwoch, den 30. Oktober 1912.—5 lihr: Ausgabe. 


Bas alte Schlagwort. 


Mindeftens 7 Tote. 

Beim Brande eines Hofpitals in Teras, 
| San Antonio, Ter., 30. Oft. Zu 
| früher Morgenjtunde brannte das 
Santa Rofa Hofpital nieder, und 6 


ren. Minderheitsführer jeit 1910,5; Fran ft BDudhdanan, Dem 
& | Mitglied des Kongreſſes 


Mitglied der Anmwaltsfirma Mann & | 5 teſ eit 
Miller. Ein ſtrammer „Standpatter“. Jahren. Früher Präſident des 
Hat jedoch gegen das Payne-Aldrich⸗ ſchmiedeverbands und befannter t 
Zollgeſetz geſtimmt, weil es zu hohe beiterführer. Gehört zu den’ Tieren 


ftaatlihen Schriftftellers gleichen Na- 
mens, und der frühere Seneralanwalt 
Baihor von Koma zu nennen. 

Von früheren Mitgliedern der fon- 
föderirten Heere werden die Generäle 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert dom der "Associated Press”, 
Inland, 


Die Kongrekwahl. 


| — | 


Die Wählerihaft jollte jih die 


Zafts Nampagneleiter hofft, da 


In Todes Schatten. 
Zujtand des Vizepräfidenten Sher- 


man ein verzweifelter. 

Utica, N. Y., 30, Oft. Nach neue- 
fter Mitteilung ift der Zuftand des 
Vizepräjidenten Sherman ein berzivel- 
felter geworden, und die Arzte glau= 
bn faum, daß er länger, als ein paat 
Etunpen nod am Zeben bleibt! 

Um halb 11.Uhr wurde der Puls- 
Ihlag auf 100 angegeben, die Aten= 
züge auf 25, mährend die Sörper- 
temperatur als beinahe normal be- 
zeichnet wurde. Gr fchlief die ganze 
Nacht und auch noch am Vormittag. 


Spätere Angaben lauteten noch un: | 


günjtiger. 

Um Mittag, gerade al3 er au dem 
Sherman'ſchen Hauſe kam, fagte Dr. 
Peck beſtimmt, das Ableben des Vize— 
präſidenten ſei nur noch eine Frage 
weniger Stunden. 

Shermans Nieren arbeiten ſeit 
geſtern Nachmittag 2 Uhr nicht mehr, 
und meiſtens ſeitdem war der Ster— 
bende tief ſchlafſüchtig. Nur für ein 
paar Minuten frühmorgens erwachte 
er, aber im Fieberwahn. Bei klarer 
Vernunft iſt er ſchon ſeit Montag 
Abend nicht mehr. 

Verwicklungen befürchtet. 


Waſhington, D. K., 30. Okt. Das 
Staatsdepartment befürchtet, daß es 
wegen der Verhaftung des belgiſchen 
Konſuls in Merida, im mexikaniſchen 
Staate Jukatan, zu internationalen 
Verwicklungen kommen könnte. Wel- 
cher Art die dem Konſul zur Laſt ge— 
legten Anklagen ſind, iſt dem Staats— 
department noch nicht gemeldet, doch 
hält man es für wahrſcheinlich, daß 
demſelben Parteinahme für Revolutio— 
näre vorgeworfen wird. Es wird ver— 
mutet, daß die belgiſche Regierung auf 
einer Unterſuchung der Angelegenheit 
beſtehen und villeicht die amerikaniſche 
Regierung erſuchen wird, dieſelbe zu 
übernehmen. 


Der raſche Zuſammenbruch der Diaz⸗ 


ſchen Revolution ſcheint auf die Re— 
bellen im ſüdlichen und mittleren Me⸗ 
tb feinen Eindrud gemadjt.haben zu 
baben; vielmehr mird gemeldet, daß die 
Rebellen in den Staaten Morelos und 
° Merito erneute lebhafte Tätigkeit ent- 
mwideln, jo daß jich vereinzelte Rebellen 
fogar bereit3 in dem Bundespiftrift in 
ber Nähe der Hauptjtadt gezeiat haben. 
Andererjeits jind die Berhältnifle im 
nördlichen Merito augenblidli auff- 
fallend ruhig. 

Wafhington, D. K., 30. Oft. Um 
für den all einer etwa nötig werben- 
den Sintervention auf Kuba anlählich 
der dortigen Wahlen gerüjtet zu fein, 
bat der in Philadelphia liegende Kreu- 
zer „Baltimore“ vom Rejervegefhiwa- 
der Befehl erhalten, fih binnen 48 
Stunden zur fofortigen Abfahrt be= 
reit zu machen. Da augenblidlich feine 
Hleineren Fahrzeuge für den Dienft ir 
den meitinbiichen Gemwäflern verfüa- 
bar jind, mußte das Refervegefchma- 
der in Anfpruch genommen werden. |\n 
New York wird der Kreuzer „Yant- 
ton“ für denfelben Zmed bereit gehal- 
ten. 

Die Wahltampagıe. 

Nemart, N. %., 30. Dftober. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Gouv. Wilſon hielt geſtern Abend im 
nördlichen New Jerſey drei Reden, in 
denen er auf die jüngſten Auslaſſungen 
des Präſidenten Taft bezüglich der 
Zollfrage antwortete. 

Er ſagte, er glaube, wie er ſchon oft 
erklürt habe, nicht an Freihandel; fein 
denkender Demokrat ſei für einen ſol— 
chen, und der demokratiſchen Partei 
liege es ſehr fern, wenn ſie zur Macht 
gelange, das geſetzliche Geſchäft oder 
die Proſperität des Landes irgendwie 
ſtören zu wollen. Und wie er ſchon 
häufig betont habe, ſtrebe er nur eine 
Ausſcheidung der Sondervorrechte aus 
dem Zolltarif an. 

Des Weiteren ſagte er, wenn Herr 
Taft die demokratiſche Partei für die 
Geſchäftspanik von 1883 die Zolltarif— 
vorlage und die Cleveland'ſche Admi— 
niſtration verantwortlich mache, 
habe Herr Taft die Geſchichte der Ver. 
Staaten einfach nicht geleſen. Die 
Panik von 1883 ſei, wie ſich jederzeit 
nachweiſen laſſe, aus der Kurant- 
geldgeſetzgebung einer, von 
den Republikanern kontrollirten Re— 
zierung gekommen und ſei ſchon im 
Anzug geweſen, ehe Cleveland Präſi— 
dent wurde. Und die Tarifvorlage ſei 
erſt ein Jahr ſpäter gekommen. 

Oyſter Bay, N. Y. 80. Okt. Oberſt 
Rooſevelt gab bekannt, daß er Wm. T. 
Jerome und die Burns'ſche Detektibv— 
agentur engagirt habe, um Betrüge— 
teien an Gtimmpläßen im Gtaate 
Rem York am Wahltage nachzufpüren, 
und zwar ohne alle Rüdficht darauf, 
melche Parteigänger mit folchen Ver- 
uchen'zu tun haben follten. 

Heute Abend hält Hr. Roofevelt jei- 
ne Rebe im „Mabifon Square Gar: 
ben“ in New York. Vorher hielt er ſei⸗ 
ne Bewegungen in der Stadt New 
York geheim, auf den Rat feiner 
Aerzte, PER 


greßmann Ridard GE, Gonnell, Ber: 
treter des ar Nfffritts ımd Kandidat 


ſo 


Barmherzige Schweſtern ſowie ein 
Kind kamen um! 2 Kinder werden 
noch vermißt. 

San Antonio, Tex. 30. Okt. Die 
Barmherzigen Schweſtern machten die 
heldenhafteſten Verſuche, das Leben 
von nahezu 100 Waiſenkindern bei 
dem Feuer zu retten, welches das St. 
John's Waiſenaſyl zerſtörte; und 5 
Barmherzige Schweſtern fanden dabei 
den Tod. Eine ſechſte wurde tötlich 
verletzt und ſtarb bald darnach. Es ge— 
lang aber, die Kinder (im Alter von 2 
bis 10 Jahren) bis auf 2 zu retten. 

Die barmherzigenSchweſtern gehörten 

zum Orden des einverleibten Wortes. 

Feuerwehrchef Wright machte einen 

verzweifelten, aber erfolgloſen Verſuch, 

die Oberin Mary mittels einer ange— 
legten Leiter zu retten. Sie ſtürzte, 
mit einem Kind in den Armen, in die 

Flammen, ehe der Feuerwehrchef ſie 
erreichen konnte. 

Man hat noch nicht feſtſtellen kön— 
nen, wie das Feuer entſtanden iſt. 
Becker verurteilt. 

Richter fett formell die Woche des 9. De- 
zember für Hinrichtung feit. 


New ort, 30. Dit. Charles Beder, 
der frühere Polizeileutnant, melcher 
\ Schuldiggefprochen wurde, den Spieler 
| Herman Rofenthal haben ermorden zu 
| Iaffen, wurde von Richter Goff Heute 
Vormittag formell verurteilt, in der 
Woche, melde mit Montag, dem 9. 
Dezember, beginnt, im  eleftrifchen 
Richtftuhl zu fterben. 

New York, 30. Dtt. 


Ehe Richter 
Goff 


den Er-PBolizeileutnant Beder 
zum Xode verurteilte, lehnte er die üb- 
lihen Anträge der Verteidigung auf 
Umjtoßung des Verbitts und einen 
neuen Prozeß ab. 

Da jedoch die Verteidigung Appel- 
lation an eine höhere Anftanz ange: 
meldet hat, jo wird das Todesurteil 
jedenfalls nicht zu der vorläufig feit- 
gefegten Zeit vollftredt; und es mag 
ein Sahr dauern, bis die Sache end- 
giltig entjchieden ift. 

Kongrekmann geitorben. 

Poughfeepfie, N. Y., 30. Dit. Kon= 


für die Wiederwahl, wurbe ald Leiche 
in feinem Bett gefunden, 


Auslan». 


Zürten melden Siege. 
Mollen an drei Stellen die Bulgaren ge- 
fhlagen haben! — Andere Nachrichten, 
wie üblich, anders. 

London, 30, DH. Die bulgarijche 
Armee wurde von den Türken zu Vila, 
Remil und Serai geſtern geſchlagen: 
ſo wird an das türkiſche Botſchafter— 
amt dahier amtlich gemeldet. Der tür— 
kiſche Verluſt wird auf 800 Tote und 
Verwundete angegeben; über den Ver— 
luſt der Bulgaren wird noch feine Mit- 
teilung gemadt. 

MWafhington, D. K., 30. Oft. Ka 
beldepejhen vom griechijchen Amt des 
Auswärtigen. an das griechifche Ge- 
fandtfchaftsamt dahier bejagen, daf; 
der rechte Flügel der griechiſchen Ar— 
mee geftern Katarina hejegt habe und 
jegt die türfifchen Streitkräfte ver- 
folge. Ferner, daß der inte Flügel 
der griehifchen Armee geftern Erfalar 
bejegt habe. 

Stara Zagora (Hauptquartier der 
bulgarifhen Armee), 30. Ott. Schme- 
rer Kampf ereignete fich heute zroifchen 
der Vorhut des rechten Flügelö ver 
bulgarifchen Armee und dem linfen 
Flügel der türfifchen Armee zu Ma- 
raſch, welches fajt direft meitlit ven 
Adrianopel ift. Die Türken zogen jich 
in quter Ordnung zurüd. 

Athen, Griechenland, 30. Oft. Von 
griechifcher Seite wird behauptet, Daß 


die Baichibozuts (türkifhe Nrregus | 


läre) 6 Dörfer im Diftrift Janina ge: 

plündert und niedergebrannt und viele 

Frauen und Kinder getötet hätten. 

König Georg wiederholt in einer De- 
peifhe an den Premierminifter, aus 
Koſani, dak der linte Flügel der Grie- 
chen die Türken geichlagen und Ka— 
terina bejegt Nabe. Dies.erfolgte jehon 
legten Montag Morgen. 

London, 30. OH. Die Angabe, daß 
bulgarifche Kavallerie Rodafto, einen 
wichtigen Seehafen am Marmorameer, 
genommen babe, ijt noch unbeftätiat. 

Wien, 30. DH. Die „Reichspoit“ 
| meldet, daß die öftliche bulgarijche 
| bulgarische Armee, im Haupttampf mit 
| den Türken, weiter öftlich borrüde. 

Der Kampf ift. aber noch im vollen 
Gange und eh: heftig! 

\ Die Monteneariner melden, daß fie 
eine befeftigte Stellung auf dem Bat: 
Inenbera (6,000 Fuß bo), 4 Meilen 
füdlich von Yped, bejegt hätten, 
„Uncle Sam‘ flog am weitelten! 

Berlin, 30. Dit. Someit bekannt, 
ift von ben Freiballoens, melde am 
internationalen Wettfliegen, von Stutt- 
gart aus, teilnahmen, „Uncle Sam“ 
(vom Kanjas City Weroflub eingetra- 
gen) am meitejten geflogen. 

Ballon „Düffeldorf“ wird nod) ver- 


% 


| 


I 


| Bene Samen 


es ji nochmals wirkiam erweije. 
Wilfon appellirt an Bezirfsführer 


Erwartet, da jie am Wahltage das in 
fie gefetste Dertrauen rechtfertigen wer: 
den. — Demofraten werden am Xreitag 
im £ande für Roojevelt jprecen. . 


. Daß die Ausfichten des Präfidenten 
fih von Tag zu Tag befjern, erflärte 
beute jein Rampagneleiter Charles D. 
Hilles, Vorfigender des republifani- 
jhen Nationalausfhuffes, der bier 
eingetroffen ift, um nach dem Rechten 
zu fehen. Der frühere Privatjefretär 
de3 Präfidenten machte es Klar, daß er 
erwartet, daß das alte Schlagwort 
bom Wohlfitand, welcher natürlich nur 
der republifanifchen Partei zu verdan- 
ten ei, auch diefes Mal wie in den 
legten drei Nationallampagnen feine 
Wirkung nicht verfehlen und der repu- 
blitanifchen Partei troß der großen 
Zeuerung zum Sieg verhelfen wird. 

„a8 amerikanische Volt,“ erklärte 
ber Kampagneleiter des Präfidenten, 
„it fich wohl bewußt, daß der Wohl- 
Stand des Landes nicht durch foge- 
nannte Tozialiftifche Lehren oder die 
Beleitiqung der Zölle gefährdet wer: 
den darf. Die Ausfichten beffern fich 
bon Tag zu Tag. Die Berichte aus 
dem Oſten und Meften find rofig.” 
Hilles wird heute Abend abreifen, doch 
mar ed nicht beftimmt, ob er nach New 
York zurüdtehren oder nad Kanfas 
City meiterreifen würde. 


Mulvane prophezeit. 
„Während Hille fih nur unbeftimmt 
über die Ausfichten Wräfident Tafts 
ausfprad, ließ 8. W. Mulvane, der 
Leiter des hiefigen Taft'ſchen Haupt— 
quartierd, eine jeiner Wahlprophe- 
zeiungen vom Stapel, daß Präfivent 
Zaft Ausfichten habe, die Wahlftim- 
men einiger Südftaaten, die feit$ahren 
zum gejchloffenen demotratifhen Sü- 
den gehört haben, zu ergattern. Nach 
der Anficht des hiefigen Kampagne- 
Igitorg bes Präfidenten wird. PBräfident 

aft 315 MWahlftimmen und Gouver- 
neur Wilfon 132 Wahlftimmen erhal- 
ten, . während 84 Wahlftimmen noch 
unficher jeien. Sicher find Gouverneur 
Wilfon, feiner Anficht nad, nur Ala- 
bama, Arfanfas, Kalifornien, Florida, 
Georgia, Zouifiana, Miffiffippt, North 
Carolina, South Carolina, Texas 
und Birginien. Uls zweifelhaft an- 
zufehen find, nach Mulvanes Unficht, 
Kolorado, Kanjas, Nebrasta, Ken: 
tudy, Nevada, New ‘erfen, Oflahoma, 
Iennefjee und Weit Virginien. 

ıDiljon appellirt an Bezirfsführer. 


Ein Schreiben Gouperneur Mil: 
ons, des demofratifchen Präfident- 
IHaftsfandidaten, an Senator T. P. 
Gore, in dem er die feite Zuverjicht 
auf einen demofratiichen Gieg aus- 
Ipricht, ift an die demofratifchen Be- 
zirfsführer gefandt worden. Vom 
hiefigen Nationalhauptquartier find 
160,000 Briefe ausgegangen. „Ich 
bin jehr zufrieden mit den auferor- 
dentlichen Anftrengungen,“ fchreibt der 
Präfidentfhaftstandidat, „die überall 
bon den Mitgliedern der demofrati- 
ihen Organifationen gemacht werden. 
‚ „Die Hauptfache ift jet, Die Wähler, 
die unferer Sache freundlich find, am 
Wahltag an die Wahlurne zu bringen. 
Nichts it im diefer Beziehung lei— 
tungsfähiger als die Wahlbezirks-: 
flubs und ihre Mitglieder. Ach fehe 
dem Ausgang der Wahl am 5. Novem- 
ber zuverfichtlich entgegen, da ich der 
Anficht bin, daß jedes unferer Orga- 
niſationsmitglieder das Vertrauen 
rechtfertigen wird, das wir in es 
ſetzen.“ 

Vor Donnerſtag Abend werden 
vom hieſigen Hauptquartier eine halbe 
Million Poſtſendungen mit Briefen 
und Kampagneliteratur ausgeſandt 
werden. 

Daß der Bundesſenat nach dem 4. 
März eine demokratiſche Mehrheit ha— 
ben werde, erklärte heute Joſeph E. 
Davies, der Leiter des hieſigen demo— 


fratifchen Nationalhauptquartiers. Er | 


erklärte, die Demokraten würden zei 
Senatoren in Zllinois, baho und 
Kolorado und einen in Montana er= 
wählen. j 


Demofraten iprehen für Roofevelt. 

Einen Beweis dafür, daf die Fort: 
Ichrittöpartei einen großen Teil ver 
demofratifchen Partei an fi) gezogen 
habe, werden, wie Vorjtgender Henri) 
F. Cochems von der Abteilung für 
Sampagneredner im Nationalhaupt- 
quartier heute anfündigte, ihre Führer 
am Freitag geben. In allen Staaten 
der Union werden bisherige Demo- 
traten von nationaler Bedeutung für 
Eol. Roojevelts Ermählung und den 
Sieg der Fortſchrittspartei ſprechen. 
Unter den demokratiſchen Rednern, 
welche, für die neue Partei eintreten 
werden, ſind Bourke Cocktan von New 
York, John M. Parker von Louiſiana, 
Richter Ben B. Lindſey von Denver, 
Don M. Dickinſon von Ohio, Ktriegs—⸗ 
i Grover Cleveland 


In > MEHRERE 


2 


Georae W. Murphy von Artanjas, \- 


9. MeDemwell von Ienneffe und Weit | 


bon Georgia imd die Gattin des ver- 
ftorbenen (Senerals 


der Südftaaten | 


' Kandidaten jehr genan anjehen. 


| 


Große Aufgaben. 


Zonajtreet für die Yortichrittspartet | 


Iprecen. Auch General Horatio King 

von Brooklyn, der den Bürgerkrieg auf 

Seiten der Norditaaten mitgemacht 
| bat, wird Anfpracen halten. , 


; | Politiſches Allerlei. 


Daß alle Anzeichen auf die Erwäh— 


Der nächſte Bundeskongreß wird ſie zu 


Abgeordneten find noch im ganzen 


| löien haben. — Außer den regulären 
I 
|  Stmat zwei Beigeordnete zu wäble:t. 


ung des gefammten republitaniichen | 


lung 
Gountyticets hindeuten, erklärte heute | 


A. R. MeCormid, der Vorligende des 
republikaniſchen Hunderterausſchuſſes, 
der hinter dem republilkaniſchen 
Countyticket ſteht. Das Intereſſe, das 
die Wählerſchaft dem Kampſ um die 
Präſidentſchaft entgegenbringe, werde 
dem republikaniſchen Countyticket hel— 
fen, und die Mehrzahl der Anhänger 
der Fortſchrittspartei, die fortſchritt— 
lichen Demokraten und alle Anhänger 
Präſident Tafts würden dafür ſtim— 
men. 

Die demokratiſche Organiſation im 
Staat iſt, wie Vorſitzender Arthur W. 


Charles von der demofratifchen ftaat= | 


lihen Parteileitung heute erklärte, 
ftärfer als je zuvor. Diefer Umjtand 
fichere die Erwählung des gefammtei 
demofratiichen Tidets von Wilfon und 
Dunne abwärts mit einer riejigen 
Mehrheit. . 

Wilfon fei beionders fturf in der 
Stadt Chicago und im füdlichen Teil 
des Staates. Dunne mwerde in den 
Landbezirten mehr Stimmen erhalten 
als feine beiden Mitbeiverber, und jei- 
ne Mehrheit in: Coof County merde 
jehr aroß fein. 

Daß für Die übertrieben hoben 
euerverficherungsraten im Staat 
Slinois Gouverneur Deneen und der 
Leiter der Werficherungsabteilung 
Potter verantwortlich zu machen jeien, 
erklärte heute %. 9. Funf, der Gouper- 
neursfandidat der Fortfchrittäpartei. 
Er erklärte, der Gouverneur habe die 
Annahme von Gefegen, melche die 
Städte Quincy und andere Gemein- 
den im Staat verlangt hätten, hinter- 
trieben und dadurch Veihte: Mbftellung 
ber Mibftände unmöglich gemacht. 

Dar nicht der Gouperneur und der 
bollgiehende Zeig der Staatöpermal- 
fing dafür verantwortlich zu machen 
fet, daß eine Revifion der Feuerber- 
! Ficherungsgefege des Staates nicht 

borgenommen worden jet, jondern der 

gelegaebende Smeiq, dem Senator 
Funtk felbit anaehöre, war die Ant- 
wort, die Gouverneur 'Deneen heute 
auf die dahingehenden Anfchuldigun- 
gen feines Mitbewerbers von der neuen 
| Partei gab. Senator yunt habe Ge- 
| legenheit gehabt, jelbit ein Gejeg ein- 
! zubringen, um die Mihjtände zu befei- 
tigen, 
| Anhänger der Fortſchrittspartei be— 
abſichtigen am Tag vor der Wahl Ver— 
ſaͤmmlungen in den Landbezirken im 
Staat in Kirchen abzuhalten, um für 
den Erfolg der Fortſchrittspartei zu 
beten. 


* — — ——— — — — — — 
——— ——— — —— — — — — — 


—— VErRe. VCHDEER 
Bon Soldaten ausgeiperrt! 
Die Oppofitionsabgeordneten des ungaris 
ſchen Neichsrats. 
Budapejt, Ungarn, 30. Dtt. 
regierungsgeanerifchen 


| 
| 
ı 
| 
| 
| Den 
Abgeordneten 
des ungarifchen Parlaments trat, als 
lie das Haus zu betreten verfucdhten, 
| ein ftarfer Iruppentorbon entgegen, 
welcher das Parlamentögebäude völlig 
umijtellt batte. 
Die Oppofittonsabgeordneten, ge= 
führt von Graf Albert Apponyi, Graf 
Michael KRarolyi und Franz Kofluth, 
verſuchten, hindurchzukommen, wurden 
aber gewaltſam zurückgedrängt. Unter 
heftigem Proteſt zogen ſie ſchließlich ab. 
| Die Wirren im ungariichen Parla- 
| ment beitehen jchon feit dem 22. Mai, 
= alfo von dem Tage an, da Graf 
| Tisza zum Präfidenten des Abageord- 
netenhaufes erwählt murde, Die Geg- 
nerichaft Tiszas gegen das allgemeine 
Stimmrecht, welches von der Dppofi- 
tion gefordert wird, machte ihn nebit 
| anderen Urfachen jehr verhaft und 
| führte zu vielen überaus ftürmifchen 
Auftritten. Bekanntlich entging Xisza 
am 7. Juni nur mit Inapper Not ber 
Erſchießung dur den Abgeorbneten 
Kovacs. 

(Siehe au die Spezialfabeldepefche 
von Budapeft!) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Piräus (Athen): Anstbonig don Be Vort. 
ew or: Eretic |. 


Gibraltar: Cleveland bon 
bon Bolton. 
London: Minneavolis von New VYort, 
Chriſtianſund: €. F. Tieigen, von New Vort 
nach Kopenbagen. 
— — bon Den Dort. 
Montreal: Scandinabien bon 0 tes 
titia von London. — 
Philadelphia: Nönigin Louiſe von Bremen. 
Abgegangen: 
New Vorl: Kroonland nah Antwerpen; ; 
nah Bortorifo und Venezuela, w.n.'Sue, 
—— — na * — 
meria: Laura, von n tetv DHorl, 
Gibraltar: Berlin Re det Bed 


Genua: Mendoza nah New DorL 


Die „Abendbpoft« 
veröffentlicht Heute 


‚ 1 — 
—* NT un 


X a 0 
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Wichtige Aufgaben harren des Kon— 
greſſes in ſeiner nächſten Sitzung. Ihre 
Löſung hängt von den Männern ab, 
welche die Bürgerſchaft als ihre Ver— 
treter nach Waſhington ſendet, um für 
die nächſten zwei Jahre den Gang der 
Geſetzgebung zu beſtimmen. Unter den 
wichtigen Problemen, welche der Kon— 
greß zu löſen hat, ſteht an erſter Stelle 
das der Reviſion des Zollgeſetzes, die 
für jeden Bewohner des Landes von 
unmittelbarer Bedeutung iſt, da von 
einer Ermäßigung der Zollſätze auf 
| Lebensbedürfnife eine Verringerung 
der hohen Koften der Lebensführung 
zu erwarten ift. Nicht weniger wichtig 
iſt das Problem der Regelung der aro- 
| ben Trufts. Cine andere Frage von 
Bedeutung ilt die der Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes, 
| einichließlich des Menfchenmaterials. 
Wähler jollten fich daher die Kandi- 
daten für den Kongreß, denen fie ihre 
Stimme geben wollen, jehr genau an 
ſehen. 

Außer je einem Vertreter in jedem 
Kongreßbezirk haben die Wähler des 
ganzen Staates noch zwei beigeordnete 
Kongreßabgeordnete zu erwählen, über 
die jeder Wähler abſtimmen kann. 

Die Kandidaten der drei 
parteien ſind: 

Beigeordnete Vertreter. 
| William E.Majon, Republi- 
| faner. War Mitglied beiber Häufer 
der Staat3legislatur. Dem Bundes- 
jenat gehörte er von 1897 bis 1902 
an. Unter Mayor Buife war er Hilfs- 
forporationsanwalt. Als Mitglied 
des Stongreffes machte er eneraifch ae- 
gen Nabrungsmittelverfälfchungen 
Front. Er ift der Vater des Gejees, 
das der Berfälichung des Mehles in 
ben Mühlen ein Ende machte, des er- 
ften Gefeßes gegen Nahrungsmittelver- 
Be das angenommen worden 
it. 
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M. Chiperfield, 
Republikaner. In Canton wohnhaft. 
Sohn eines Methodiſtengeiſtlichen. 
Mitglied des Unterhauſes der Legis— 
latur ſeit 1902. Im Unterhaus iſt 
Chiperfield ſtets nachdrücklich gegen 
alle liberalen Beſtrebungen eingetreten, 
Ein gewerbsmäßiger Politiker. 

Lawrence 
Demokrat. In Lincoln wohnhaft. 
Mitglied des ſtaatlichen Gerichtshofes 
für Schadenerſatzanſprüche, wozu ihn 
Gouderneur Deneen ernannte. 46 
Jahre alt. War Mitglied der Legis— 
latur, demokratiſcher Gouverneurs— 
kandidat im Jahre 1904 und Kandidat 
für den Bundesſenat im Jahre 1909. 
Als Mitglied der Legislatur erwarb er 
ſich außerordentliche Verdienſte um den 
Widerruf des Edwards Zwangsſchul— 
geſetzes, das den Gemeindeſchulen ein 
Ende zu machen beſtimmt war. Er 
war Vorſitzer des Ausſchuſſes für Er— 
ziehungsweſen, der den Widerruf des 
Geſetzes empfahl und durchſetzte. 

William Elza Williams, 
Demokrat. Anwalt in Pittsfield. 
Wurde 1857 in Pite County geboren, 
beſuchte das Illinois College und ſtu— 
dirte die Rechte. Wurde 1880 zur 
Anwaltspraxis zugelaſſen. War 
Staatsanwalt von Pike County und 
Mitglied des Kongreſſes von 1898 bis 
1900. 

B. M. Maxeh, Fortſchrittspartei. 
Anwalt. In Flora wohnhaft. Her— 
ausgeber der Zeitung „Southern Illi— 
nois Journal“ in Flora. Hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet. 

Lawrence P. Bohyle, Fort— 
ſchrittspartei. Anwalt. Geboren in 
1854 in Huntington County, Ind. 
Seit 1884 als Anwalt in Chicago 
tätig. Gerichtsreferent des Superior⸗ 
gerichts 1887 bis 1890. Anwalt der 
Wahlbehörde von 1891 bis 1895. Hat 
ſich im Verein mit dem verſtorbenen 
Richter Murray F. Tuley um die An— 
nahme des auſtraliſchen Wahlgeſetzes 
im Jahre 1892 verdient gemacht. War 

bisher Demokrat. 

1. Kongreßbezirk. 


Martin B. Madden, Republi— 
taner. Mitglied des Kongreſſes ſeit 
1904. Präſident der Weſtern Stone 
Co. und Direktor der Metropolitan 
Truft and Sapings Bant, Mafchinen- 
polititer. 1855 geboren. Mitglieb des 
Stadtrats von 1889 biß 1897, Bor- 
ſitzender des Finanzausſchuſſes von 
1892 bis 1897. 

Andrew Donovan, Demolrat. 
Anwalt. —3 2 igan re 
Auf ber ule in Bangor, Mich., 
und ber ee duniverfiidt bon Michi- 
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B. Stringer,| 


Einfuhrzölle für Holzbrei und Papier 
feſtſetze. 
John Charles Vaughan, 
Demokrat. Beſitzer der Samenhand— 
| fung, die feinen Namen trägt. In 
| Pennfplvanien geboren und in Ehica- 

go erzogen. Er erlernte das Blumen 

gefchäft und war in einer Baumfchule 

tätig. Gröffnete 1879 ein Kommil- 
| fionsaeichäft für Schnittblumen, ver- 
| legte fich aber ausfchließlih auf den 
ı Vertrieb von Sämereien und auf Blu- 
| menzuct. Hat Zmeiggeichäfte in Nem 

Hort und Hoboten. 

Thomas D. Knight, Fort— 
ſchritispartei. Fabrilbeſitzer. Studirte 
die Rechte und wurde zur Anwalts— 
praris zugelaffen. War längere Zeit 
Präfident des republitanifchen Ha- 
miltontlubs. Hat nie ein öffentliches 
Amt bekleidet. 

5. Kongreßbezirk. 

WiNtam ®. Wilfon, Repu- 
bliftaner. Mitglied des Kongreffes jeit 

| 1902. Anwalt. 1868 in Ohio, }., 
| geboren. Seit 1893 als Anwalt tätig. 
Gilt ald Schüglina Gouverneur De: 
neens. 

George E. Goörman, Demo— 
krat. Wurde 1873 in Chicago gebo— 
ren, beſuchte die öffentlichen Schulen 
und ſtudirte auf der Georgetown Uni— 
verſität in Waſhington, D. K., die 
Rechte. Wurde in 1895 in Chicago 
zur Anwaltspraxis zugelaſſen. Von 
1897 bis 1900 war er Hilfsſtaatsan— 
walt. 

Franktlin F. Simons, Fort— 
ſchritispartei. Juriſtiſcher Schriftſtel— 
ler. 1853 in New York geboren. Seit 
1872 in Chicago wohnhaft und ſeit 
1878 zur Anwaltspraxis zugelaſſen, 
die er ſeitdem ausgeübt hat. Hat noch 
nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

. Kongreßbezirf 

Charles J. Tomkiewicz, 
Republikaner, Apotheker, 32Jahre alt, 
in Poſen geboren. Kam 1893 nach 
Chicago, beſuchte urſprünglich ein 
theologifches Seminar in Detroit, 
wandie ſich aber ſpäter der Arznei— 
tunde zu und beſuchte das Marquette 
College in Milwaukee, das er 1897 
verließ. Präſident des polniſchen 
Apothekerberbands und einer der 
Direktoren der „Poliſh Dailh News 
Co.“ 
bekleidet. 

James 
Demotrat, 


— 


T. 
Mitglied des Konarefles 
feit 1906. Wurde 1873 in Grand 
Rapivsz, Mich, geboren, erlernte 
| die Ielegraphie in Detroit und fam 
1893 nad Chicago, wo er ebenfalls 
als Ielegraphiit tätig wat. War lange 
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NJahre als ſolcher bei Großſchlächtern 


beſchäftigt. MeDermott gehörte zu 
den 23 Demokraten im Haus, die durch 
ihr Eintreten für Sprecher Cannon 
deſſen Abſetzung verhinderten. 

5. Kongreßbezirk. 

JatobGartenſtein, Republi— 
kaner. Agent der Equitable Life 
Aſſurance Co. und Augenorzt. 47 
Jahre alt. In Bottuſchan, Rumänien, 
geboren. Beſuchte das Gymnaſium 
und die Handelsſchule in Wien. Kam 
1887 nach den Vereinigten Staaten 
und ſteht ſeit 1898 in Dienſten der 
Equitable Verſicherungsgeſellſchaft. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

Adolf J. Sabath, Demokrat. 
Mitglied des Kongreſſes ſeit ſechs 
Jahren. Wurde in Böhmen geboren 
und kam im Jahre 1881 nach Chicago. 

Studirte die Rechte und wurde im 
| Jahre 1891 zur Anmwaltspraris zuge- 

lafien. War Bolizeirichter von 1895 
bis 1906. Monareßmitglied Sabath 
tft einer der rührigften Vertreter Chi- 
cagos ım Repräfentantenhaus. Er läßt 
fich befonders Fragen angelegen fein, 
welche das Schidfal der Einwanderer 
betreffen. Sehr zuverläfjigq und em- 
pfeblenämert. 

Louis 9 Clusman, Fort: 
Tchrittäpartei. Zahnarzt. Wurde 1866 
von deutfchen Eitern in LaPorte, Ynd., 
geboren, fam 1873 mit feinen Eltern 
nah Chicago, die jpäter nach Lüne- 
burg verzogen, ivo er eine Zeit lang zur 

| Schule ging. Studirte Zahnheiltunde 
auf der hiefigen Hochjchule für Zahn- 
heiltunde und it feit 1886 als Zahn- 
arzt tätig. Hat nie ein öffentliches 
| Amt befleibet. 
| 6. Kongregbezirk. 
Arthur W. Fulton, Republi- 
fanet, Anwalt. War Mitglied des 
Stabtrats ald Vertreter der 13. Ward 
und. gehörte zu den bejjeren Elementen 
ber Körperfchaft. Er gehörte zu der 
Minderheit im ‚Stadtrat, melde bie 
Annahme der Zelephonorbinan; be: 
fämpfte und möglichft gute Bedingun- 
gen für das große Publitum heraus: 
zufchlagen fuchte. 

James MeAndrews, Demo— 
trai. Gießereibeſitzer. 49 Jahre alt. 
An Chicago geboren. War ftäbtifcher 
Bauko für von 1894 bis 1895 und 
von 1897 bis 1900 und Mitglied des 
KRongreffes von 1900 bis 1904. 


2. Kongreßbezirt. 


Riels Juul, Republikaner. 
Staatsſenalor und Anwalt der Ab⸗ 


bey⸗ A Beruf %, 
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Hat nie ein öffentliches Amt | 
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Elementen. 1862 in Indiang gebe 
Widmet fih im Kongreß befonders 
Angelegenheiten, welche die Arbeiier#z 
ichaft betreffen, ift aber auch fonft fiek 
auf dem Poften. . 
Elton E. Urmitage Tom 
ichrittäpartei. Anwalt. Wurde 87 
in Odell, Ill. geboren, im. jtautliche 
Lehrerjeminar für das nörbliche SUR 
not? und auf ber ee M 
Michigan ausgebildet und 1893 Zu 
Anwaltspraris zugelaffen, die er Tem 
1895 auägeüst bat. Hat niet 
öffentliches Amt befleibet, 
& Konarefbezirf: 
William ©. Herrmanı 
Republitaner. lngeitellter der Str 
gerichtäfchreiberei. Don 
Abkunft. } 
Ihomas Gallaaher, Dema- 
frat. Mitglied des Stongreifes jeik 
1908. HYutfabrifant. 1860 in Com: 
cord, N. H., geboren, fam 1866 
Chicago, befuchte die öffentlichen Se 
Ien und arbeitete ala Former. 
1887 im Hutaefhäft. Früher 3 
glied des Stabt- und Schulzats, 
fih als tüchtiger Vertreter im 
greß erwieſen. Be 
9% Kongrefbeztrf. 
Fred A. Britten, Repub— 
faner, Bauunternehmer. Wirhe 187% 
in Chicago geboren, befuchte die Dz 
fentlichen Schulen und das Lewis As 
fitut und ijt jeit 17 Jahren Bae 
unternehmer. Gehörte dem Gtabirak 
fett 1908 am und hat fi ala er 1gi» 
Dr und tüchtiger Stabtpater eribie: 
en. 
Lpypnden Epand, Demoftalr 
Mitglied des Kongreſſes ſeit 
Anwalt. 1858 in Yllinois ‚geboren 
Erhielt feine Musbildung am Knog 
Gollege, Galesburg, war 1882 Hi31885 
Lehrer in Epanfton und wurde in Teb- 
terem Jahr zur Anmwaltspraris zuges 
laffen. VBerfafler verjchiebener — ſti⸗ 


— 
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fer Werte. Spricht umb st 
deutfch und hat jich im Kongreß alsz 
tiichtiger Mann erwiejen. Sollte une 
jeiner Verdienfte willen miebergewänlt 
werben. — 
Clarence O 
Fortſchrittspartei, Fabrit Ar Al: 
dent der Rotary Valve Co. Hat ak 
ein öffentliches Aınt bekleidet. 7 


10. Kongreßbezirf. 3 


George Edmund Fopr 
Republifaner. Mitglied des Kom 
areffes feit 18 Kahren. Anwalt. Er 
wurde 1863 in Bermont geboren, iM 
Harpard erzogen und 1889 in Chicage, 
zur Anwaltspraris zugelaffen, | 
1894 Mitglied des Kongrefies. Bor: 
figender des Fylottenausfchufles und 
eifriger Befürworter der Vergrößerung 
der Striegsflotte. it Hochzöllner. = 

Frank L. Fowler, Demt ai, 
Anwalt. In Wilmetie wmohnbafk 
Wurde 1870 in Maniftee, m 
boren, erhielt feine Ausbildung auf ber 
Staatöuniverfität von Michigan umb 
wurde 1892 zur Anmwaltspraris dur 
gelaffen, die er bi 1900 in jeiner 
Vaferjtadt ausübte. Seitdem ift er im 
Chicago anfäffig. War von 1896 is 
1900 Staatsanwalt von Manifie 
County. Be 

EharlfesM.Thomfon, York 
ichrittspartei. Mitglieb des Gtabirats 
feit fünf Jahren. Bon Beruf Anivaik 
Wurde zweimal als Unabhängiger im 
der 25. Ward in den Stabtrat eriwk 


und im Frühjaht von ber repubifani» 
Ihen Organifation unte t. Id. 
Thomſon hat ſich große Ver um 


die Abfaffung der ftähtifchen 
ordnung erworben. 


Verhangnißvoller Zufamme 


In der Rähe von Barringion fa n 
es geftern auf der Landftrafe zır einem 
Zufammenſtoß zwiſchen zuer 


werten, die beide ohne brennende Ra 
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war ber Uderbauer Arthur Yayıe 
Diefer wurde vom Sig; gejchleuberk 
hat aber nur unbedeutende Verlehun⸗ 
gen erlitten. Smith mar Wiltwer, Ei 
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* Beim Reinigen eines Webok 
ihoß jich der pierzehnjährige Frami 
Freih, 5078 Princeton Woe., ge 
Abend zufällig in’s linfe Handge 
Sr alaubte, daß die Wal 
laden mar. 
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In en und Stille. |s: 


— aus dem — 1812 1812 von Mar Treu. 


(4. Fortjegung.) . 

Hans Xoahim fchwieg einen Augen 
blid. Ihm tar tein*Zmeifel, daß bie 
Zurückſendung der drei Reiter, von ber 
der Schmied erzählte, irgendwie mit 
feiner eigenen %erfon und dem Ge— 
fpräch mit Wellingerode in Verbin— 
dung jtehe. 

„Riezler,“ fjagte er dann, „mir 
müffen die Nugen offen und uns parat 
halten! Sie wollen uns mas!” 

„Wir fin immer parat, Xumgherr! 
Zaten Se man fommen! De Linau’- 
Ihen und de Lihhbuer’fchen um be 
Hohenberger un all de annern rings 
um — do fönnt’ je altmärf’fhe Did- 
föpp fennen lernen!“ 

„Habt offene Augen, Riezler! Wenn 
hr von irgendmoher Sturm läuten 
bört, jo faht hr jeden Franzoſen, 
beffen Xhr habhaft werben fünnt, und 
fegt ihn feit!‘ WVermeidet alles Blut— 
bergießen, mwenn’3 jein fann — aber 
laßt feinen entfchlüpfen, denn mir 
brauchen fie ala Geifeln! Und“ — 
eine ftarre Entichloffenheit klang aus 
Hana Xoahims’ Stimme -—— „wenn 
fie einem von uns ein Haar krümmen, 
fo fallen die Gefangenen bis auf den 
legten Mann! Habt Yhr mich ver- 
ftanden, Riezler?“ 

„50, j0, Jungherr! Det Kropp: 
zeug foll uns nid entwifchen!“ 

„Und Habt chart DObaht auf 
Hohenbergen! Wenn man es wagen 
folite, fih an der Aebtiffin zu vergrei- 
fen, dann — —“ 

„Denn marichtren wir nach Magbe- 
burg un feen Steen bliwt do up den 
annern!“ 

Und frahend fuhr der fchiwere 
Schmiehehrmmer auf den Ambos nie- 
der, dab der Boden drüöhnte, 

„Rubia Blut, Riezler! Nah Magdes | 


| burg fünnen wir nicht marfchiren, da= 
| zu find mir nicht ftarf genug, und es 


würde uns aehen, mie dem Oberft von 
Katte vor drei ‘Jahren! 
Aebtiffin darf auf feinen Yall in den 
Händen der Franzofen bleiben — fie 
muß befreit und über die preußifche 
Grenze in Sicherheit gebracht mer- 


ben!“ 

„Dat fol wohl fin, Juncherr! Die 
Domina freegen fe nich!“ 

„Ich' reite jetzt ſelbſt hinüber nach 
Hohenbergen, um zu erfahren, was 
eigentlich los iſtt Ich komme auf dem 
Rückweg wieder vorbei und ſag' Euch 
Beſcheid!“ 

Er ſchwang ſich aufs Pferd. Dann 
drückten ſich die beiden Männer die 
Hand. 

„Adjüs, Riezler!“ 

„Adjüs, Jungherr! 

„Kopp oben!“ 

„Kopp oben!“ 

In Ichlantem Trab, nachdem er 
noch einen Gruß zu der am Feniter 
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ſtehenden jungen Frau hinaufgeſendet, 


ritt Hans Joachim davon. — 

Riezler aber legte ſchleunigſt das 
Schurzfell ab, wuſch ſich, zog eine Jacke 
an und ging eilenden Schrittes dem 
Dorf zu. Auf die Frage ſeiner Frau, 
was er denn habe, gab er nur die kurze 
Antwort: 


„De Wiwer möten nich allens wee— | 


ten!“ 
Und jchon war er auf und davon, 
nachdem. er der jchmollenden Frau 


; einen berzhaften Ku auf die roten 


— — — — — — 
—— — — — — — — — — — — 


Lippen gedrückt hatte. — 

Je näher Hans Joachim an Hohen— 
bergen herankam, um ſo mehr erſchien 
ihm das ſonſt gewohnte Bild derLand— 
ſchaft verändert. Die Staffage jeden— 
falls war eine andere. Während man 
ſonſt nur die „Kloſterleute“ oder 
Bauern aus den nahen Dörfern auf 
den Wegen erblickt hatte, ſah man 
heute franzöſiſche Kavalleriſten, die zu 
Fuß herumlungerten und ihre Pfeife 
Tabak rauchten Da Hans Joachim 
ihnen nicht gern begegnen wollte, 
ſchlug er einen Seitenpfad ein, der 
durch ein kleines Gehölz, den „Kloſter⸗ 
buſch“, führte. 

Plötzlich, an einer ſcharfen Biegung 
des Weges, ſtutzte er, und hielt den 
ſchnaubenden Braunen an. 

Fräulein Beate von Haſſow ſtand 
ihm gegenüber. 

Im Nu war er vom Pferd herunter. 

„Fräulein Beate! Welch unver— 
hofftes Zuſammentreffen!“ 

Herzlich ſtreckte er ihr die Hand hin, 
in die ſie freudig die ihre legte. 

„Here von Sormitz!“ 

Und wieder huſchelte helle Röte über 
ihr Antlitz und ihre Augen hafteten 
einen Augenblick am Boden. 

Hans Joachim hatte helle Augen. 
Er erkannte ſofort, daß das Mädchen 
ſich in einer ſtarken Erregung befand. 

„Machen Sie einen ne 
fragte er. 

„ya!“ 

„Und ganz allein?” 

„Sch mußte ja! Die Tante Aeb- 
tiffin, die zuerft mitgehen mollte, ift 
verhindert — fie hat hoben Vefud) er: 
halten — —” 

„Aha! Weik ich Schon!“ 

„Das miffen Sie fon?“ fragte fie 
erftaunt. 

„sat Wenn der hohe Bejuch nicht 
auch mich befucht und mich babet über 
feine Fahrt nad) Hohenbergen nicht 
felbft unterrichtet hätte, jo mürben 
mir die Soldaten bier auf den Wegen 
doch ein ungewöhnliches Ereigniß ver⸗ 
fünden. 3 liegt fo etwas in ber 
Luft,“ fehte er lächelnd Hinzu, „es 
muß etwas Io3 fein!” 

Kurze Paufe. Da Beate nicht ant- 
mottete, fuhr Hans Joadhim fort: 

„Kennen Sie vielleicht den Zmed des 
heben Bejuches, Fräulein Beate?“ 
„Ganz und gar nidt! Sofort, 


nachdem ich ihm gefehen, bin ich aus | 


bem Stift — 


So eilig 
2 kn ii it m | 


Aber die | 


a & 7 mein ee aus 
Sort balkte die Fauft. 

„Ab, mein Herr Graf von Wel- 
lingerode!“ ftieg er arimmig hervor. 
Und dann fuhr er ruhiger fort: 

„Ih jah Ahnen fofort an, “räulein 
Beate, dah etwas paflirt fein müßte, 
was Gie perfönlich nahe anging; Sie 
find erregt —” 

„Wundert Sie das, Herr von Sort: 
miß? Ich denfe, dem abjcheulichen ! 
Menichen glüdlich für immer aus den 
Augen zu fein und meine ungeftörte 
Ruhe wieder gefunden zu haben — 
und nun taucht er hier auf! ch weiß 
ja nicht, ob er meinetwegen gelommen 
tft — ich kann es faum glauben —” 

„sh drehe ihm das Genid um!” 
fnirichte Hans Joachim. 


| 
„Er ift aber der Günftling des Kö⸗ 
nigs — ein Graf — ich hörte ſeinen 
Namen, und Sie ſelbſt nannten 
ihn —“ 
„Wellingerode!“ fiel Sormig ein. 
„Und wenn er der Teufel in Perjon | 
| hir — mer Xhnen auf diefem alt- 
märfifchen Boden zu nahe tritt, Yyräu= 
| lein Beate, der mag fich vorfehen, daß 
ihn diefer Boden nicht verjchlingt!“ 
| Und dabei bligten die Augen und 
fprühten Feuer, daß Beate nicht müde 
wurde, hineinzufehen. 
„SH danfe Khnen, Herr von Gor: 
mitz!“ ſagte fie herzlich und ftredte ihm 
die Hand hin. Ebrfurdtspoll führte | 
er diefe an feine Lippen und gab fie 
—* eher frei, bis ſie ſelbſt ſie ihm 
ſanft entzog. 
Beate nahm wieder das Wort: 
„Es iſt ja vielleicht alles Einbil— 
dung von mir, wenn ich ſeine Sen— 
dung mit mir in Zuſammenhang 
| bringe — aber ein gejagtes Reh fieht 
fchlieglich den 3 
| jungen!“ 


Fürchten Sie 


Jäger in jedem Hirten— 


nichts, Fräulein 
| Beate,“ faate er warm, „Sie ftehen 
| unter ficherem Schu! Sie willen 
doch: „In Sturm und Stille — meine 
Heimat“ !“ 

„sh weiß e3!“ entgegnete fie leife. 
„Und ich wi:l mich nicht fürchten! Ind 
wenn, ich Hilfe brauchen jollte, fo 
werde ich Sie rufen, Herr von Sor= 
mit!“ 

„Beriprechen Sie e3 mir?“ 

„sch verfpreche ea!“ 

Wieder ruhten die Hände einen 
Augenblid ineinander. Dann pfiff 
Hans Foahim feinen Braunen, der 
fh an führen Kräutern gütlih getan 
hatte, und der jet auf den ‘Pfiff ge- 
horfam herbeigetrottet fam, Er nahm 
ihn am Zügel. 

„Sp, Fräulein Beate, ijt e8 Ahnen 
recht, jo gehen mir jebt hinüber zum 
Stift. Ich mill fehen, daß ich bie 
Tante noch |prechen fann — ich muß 


; wiffen, mas der Kafleler Strauchdieb 


bier will!“ 

Lanafam gingen alle drei nad 
Hohenbergen. Die beiden Menfchen- 
finder fprachen fein Wort mehr. Ueber 
ihre jungen Geelen 309 das große 
Schweigen, das berebter tft, ala alle 
Worte, — — — 

Der alte Baftian ftand am Tor und 
ah fie fommen. Er ginq ihnen ent- 


„Bu’n Abend of, Jungherr!“ 


„Suten Abend, Baftian! 
Iante oben?“ 


„Ach Kotte doch, nee, Zungherr! Sie | 


bgt vorhin anfpannen laffen und tit 
mit dem Fräulein-flonventualin bon 
Hehler und dem frangöftfchen General 
irgendmwohin gefahren — —“ 

„Wohin denn, Bastian?” 

„30, id meet dat nich! Un id meet 
of nich, wenn je torüdfommen!” 

Hans Koadim Jah vor fich nieder. 

„Hm, da wird e3 wohl befler jein, 
wenn ich morgen wieder fomme! Habt 
Ihr denn feine Ahnung, Bajtian, mas 
der Franzofe hier will?“ 

„Nee, Zungherr! Uber fine Lüt 
feggen, dat je een paar Duge bier 
bliwen wollen — he will up de ‘agb 
gehn —“ 

„Hol ihn der Teufel!“ 

„Ganz genau datfelbige jegg’ id of, 
Jungherr!“ ſchmunzelte Baſtian. 

Hans Joachim nahm Beate beiſeite. 

Laſſen Sie ſich nicht vor ihm ſehen, 
Fräulein Beate,“ ſagte er. „Schützen 
Sie Krankheit vor! Ich komme mor— 


| 
5 arker Ausbruch an 
des Kindes Jopfhaul 


—N-— 


Kleine weiße Klümpchen. Puſteln bra⸗ 
den auf und Eiter rann ans. u- 
den und Brennen. Haar fiel in 
Büſcheln aus. Gnticnra-Seife und 
‚Salbe heiltee Lich auch Haar 
macien 


— 0 — 


818 E. Second Str., Muncie, Ind. — „Mein 
Ueines Mädchen hatte ſtarlen Ausſchlag an der 
Kopfhaut. Es waren leine weiße Klümpchen. 
Die Nuſteln brachen aus ſo groß wie ein ge— 
wöhnl⸗hvyer Ctednadellnopf über dem ganzen 
Kopf. Beim Aufbrehen lief gelber Eiter aus. 
Cie Mit fait ein Jahr an Juden und Brennen. 
&8 war mund und judte die ganze Zeit. Der 
Eiter, der and dem Kopf lam, war fehr did. 
Ih Tämmte ihr Haar nicht oft, ba der Kopf au 
wund zum Kämmen war, und ‘wenn ich Täntmte, 
lam Haar in Büſcheln aus. Einige Nächte 
juckte Kopf ſo ſtart, daß ſie nicht ſchlafen 
tonnt 
„sh berfuchte berihiedene Seifen und Eal- 
ben, auh Watentmedizinen, aber id fonnte 
nichts befonmen, das dies aufbalten mitrde. 
Diefen Sommer begann id CuticurasSeife un 
Euticura-Salde zu —— nachdem ich u 
Ian el Pe Te 

eimab Saticue t 6 


Seife —* 
wuſch ibr ug fe und zieb 
die — — a ni in Die 


aut, 
—— 


U. 
En ur € je 


twunberbo 
— age 
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MEHR 
uns 


: 


| meine 


Xft meine | 


u über Hau 
„alle |" 


gen Ba ie tmieber! Und follten Sie | 


mich brauden. Sie willen, zu 
Stunde mit Leib und Seele der Ahre!“ 
* danke Ihnen, Herr von Sor⸗ 


Er küßte ihr die Hand zum Ab— 
ſchied. Dann ſchwang er ſich auf den 
Braunen und trabte davon. Als er 
ſich umſah, ſtand Beate im Torweg, 
mattroter Abendſchein ſpielte um ihr 
Haupt und ließ die Goldbuchſtaben 
der Inſchrift hell aufleuchten: 

„In Sturm und Stille — meine 

Heimat!“ 

Und Hans Joachim wollie es ſchei⸗ 

| nen, ala Hängen biefe Worte wie ein 
Gruß aus einer anderen Welt, wie ein 
Verſprechen von oben, das unverbrüd:- 
lich gehalten werben follte — 

Er mwintte mit der Hand einen eh: 
ten Gruß zurüd. Dann ließ er den 

| Braunen tüchtig ausgreifen. 

Vor der Schmiede in Linau hielt er. 

| Riezler hatte ihn jchon erwartet. 

„Alles Jungherr!“ 
meldete er. 

„Schön, ſchön, Riezler! Wir wiſſen 

ja, daß wir uns gegenſeitig auf ein— 
ander verlaſſen können. Was der 
Franzoſe da drüben eigentlich will, 

weiß ich noch nicht! Aber eins will 

ich Euch noch ſagen: Habt ſcharf 

Obacht auch auf das junge Fräulein 
bon Haſſow, das im Siifi zu Beſuch 
iſt — kennt Ihr ſie?“ 

| „Natürlich! Jeden Dag is fe ges 
| tommen un bat de Kranten befucht! 

| Dat iS een Engel, de up de Erd’ ftee- 
gen i3, um für den lewen Gott na dem 
je to tiefen — 

„Ra ja, Riezler, fo "ungefähr tft das 
richtig! Alfo paßt aut auf!“ 

„Dhne Sorge, Jungherr!” 

„Bute Nacht, Niezler, und grüßen 
Sie die Frau und die Lütten!” 

Und er trabte weiter. ber ben 
———— Marſch pfiff er jetzt 


in Ordnung, 


a * * 


Am Vormittag des nächſten Tages 
ließ ſich der Graf Wellingerode bei der 
Aebtiſſin melden. 

Die Domina runzelte die Stirn. 

„Was will er noch?“ murmelte ſie. 

„Er ſoll bleiben, wo der Pfeffer 
wächſt!“ 

Da ſich das aber nicht machen ließ, 
mußte ſie den hohen Gaſt des Stiftes 
wohl oder übel empfangen. 

Der Graf trat ein. Er verneigte 
ſich und wollte der Dame die Hand 
küſſen. Aber ſie entzog ihm diefelbe. 

„Nicht nötig, Herr Graf, nicht 
nötig! Ich zweifle an Ihrer Achtung 
vor einer Dame ganz und gar nichi. 
Was bringen Sie? Darf ich Sie bit— 
ten, ſich möglichſt kurz zu faſſen — 
Zeit iſt ſehr kurz bemeſſen — 
—* große Wirtfhaft gibt viel zu 
un — 

„Ich werde mich bemühen, ſo kurz 
als möglich zu ſein, Frau Aebtiſtin!“ 

„Alfo bitte, Herr Graf!“ ; 

Sie wies auf einen Stuhl, auf wel⸗ 

em Wellingerode Platz nahm. 


RK 
* = räufperte fich ein wenig, ehe er. 


5 Wort nahm: 
— iſt nicht nur die Abſicht, 


zu 
jagen, gnädige Frau Aebtiſſin, 


die 


gegen und nahm das Pferd am Zügel. | mich hierher geführt hat — eine Ub- 


KH ber Sie in fo liebensmwürbiger 


Weife entgegengefommen und zu deren 
Ausführung Sie mir ein fo großes 
| Terrain zur Verfügung geftellt haben, 
daß ich von Jhrer Gnade gerührt bin, 
als Gie es mir geftern auf unferer 
Spagierfahrt zeigten — —“ 


(Forifegung folgt.) 


Lofalberiht. 


Deutfhes Theater. 


Heute Abend „Der Bibliothefar, Euftfpiel 
von ©. v. Mofer. 


Heute, zum YFamilienabend, gibt e8 
im Deutjchen Theater eines der älte- 
‚ ren Zujftfpiele, ein Werf des beliebten 
Guftan von Mofer, das aud) ins Enz: 
ifche überfegt worden ift, „Der Bib- 
‚ Tiothefar”. Die Befegung der Rollen 
' folat: 
Marsland, Buiöbeiiber Nofe Danner 
Edith, deffen Tochter.. .r..... Mad Blanfe 
— Marsland, ſein Reffe Gregor Parek 
tac®onald Karl Diederihs 
Lothar MacDonald, deifen Sohn. .Ullrih Haupt 
Eva Bebfter, Gefpielin von Edith. .Anny Böhmer 
Sarah Gilden. Goudbernante.. Marie db. Wegern 
Xeon Armadale, Gentleman..Theo. Chriftmann 
Didfon, Wirtin bon — ‚Em lie v. Ja emanit 
Gibfon, Schneider... ..Willn © re 
Robert, Bibliothefar.. ‚Belt arg 
Kohn, Kammterdiener.. Ernte st 
Knor, Exelutor Aler Grungu 
Griff, do. ‚.‚Baul Sterner 


Iripp, Kommifitonär.. Seinrich Benb 


Senor, do. ‚Robert Unger 
Der erfte Alt ipielt in Sonden, der ameite, 
dritte und bierte auf dem Landaut 
bei Marsland, 

Regie: : : : Willy Diedrich. 


Für den Schwabenverein werden zu 
deſſen Schiller- und Uhlandfeier am 
11. und 12. November zwei Borftel- 
lungen gegeben werden, und am 16. 
November will die Direktion zur Nach: 
feier von Gerhardt Hauptmannz Ge: 
burtstag „Die verfuntene Glocke“, 
Hauptmanns berühmtes Märchenfpiel, 
aufführen. 

Der Frauenverein „folde” hat in 
der Woche der Schillerfeier fein Bene: 
fiz, mwelche3, da die Karten für den 11. 
und 12, feine Giltigfeit haben, durch 
zwei Tage in der barauffolgenden 
Woche ergänzt werben wird. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Montag Abend be— 
ginnen die Vortragsabende der Ger⸗ 
maniſtiſchen Geſellſchaft in der Fuller⸗ 
tonhalle des Kunſtinſtituts. Der Mu— 
ſikkritiler Glenn Dillard Gunn wird 
in engliſcher Sprache einen Vortrag 
über den Einfluß Liszts auf die mo— 
derne deutſche Muſik halten, unter 
Mitwirkung des Sängers Hans 
Schröder, welcher von Frau Harry L. 
Swartz auf dem —— begleitet wer⸗ 
den wird. 

— eff Dem 18, namen, |. 
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Gelehrter 
nahm den 
Stachel aus 
dieſem 
berühmten 


Pfeifen-Tabat 


nicht. 


nicht. 


— — 


Er brennt langſam und dicht. 


Des halb iſt kein anderer 


PRINGE ALBERT 


the joy smoke 


Raucht die Pfeife, jo viel Ahr mollt, falls hr Prince Albert raucht. 
Ganz gleich, ob Xhr fchnell oder Tangfam raucht, Prince Albert beikt 
E3 ift ein töftlicher Tabak, fomohl im Gejhmad wie im Aroma, 
Macht auch eine jchöne Zigarette, 
Prince Albert wird überall verfanft — in niedlihen 10c roten Blehbücien und 
5e Zeugſäckchen, ſowie in hübſchen PBiund- und in 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. Winston-Salem, N. C. 


Bißmarit, 


D eu tflanbs 
„Eiferner 
Ranzler“, war 
ein egeiiterter 
Bfeifenraucer. 
Seine Lich» 
saaapfette var‘ 


Stopfung hielt 
febr lange bor, 


Prince Albert Tabak sft das Wunder der Pfeifenraucher, denn er beißt die Zunge abfolut 
Ein berühmter deutfcher Gelehrter erfand nad jahrelangem, ‚geduldigem Erperi- 
mentiren ein erfahren, durch melches der Stachel entfernt wird. 
patentirt und wird bei Prince Albert angewandt, 


Diefes Verfahren ift 
Tabak wie dieſer 


Halbpfund - Humidors. 


TEEN 


Bom Grundeigentumsmnartt, 


Grundbefig an Sifth Avenue und Zale- 
Straße in andere Hände übergegangen. 


| 


Frau Martha E. Brown hat ihr an ! 


der Sübdjeite von Late Strafe, 20 
Fuß meftlich von Fifth Aoe., und an 
Firth Ave, 90 Fub füdlih von Late 
Straße, gelegenes Grundftüd zu 
nicht genanntem Preife an Charles 
%. ren verfauft. Der Pla hat 
an beiden Seiten 20 Fuß Front: 
länge, die Tiefe beträgt an der Lafe 
Straße 90- an Fifth Avenue 40 Fuß. 
Bon der Steuerbehörbe ift der Plab, 
einfchließlich der darauf befindlichen 
Bauten, auf $51,371 bewertet worden. 

Herr Hermann Weber vom lnion 
Hotel an der Randolph Straße hat von 
dem Baufpefulanten Wm. %. Hender- 
fon zum Preife von angeblich $90,000 
das große Zinshaus an der Norbmeit- 
ede von Latemogd und Rojemont Une. 
gelauft. Er hat als Teilzahlung fein 
auf $35,000 bemertetes Wohnhaus 
an Junior Terrace und Bauftellen an 
der Perry Straße, nahe Berteau Abe. 
bezw. an der Scopille Ave., Daft Part, 
in Taufch gegeben. 

Gegen ein auf $35,000 bemertetes, 
105 Ader großes Landaut in Wheaton 
bat W. ©. Pace an den Bauunter- 
nehmer Sandfrid Hamjtröm eine 170 


bei 150 Fuß meffende Bauftelle an der |» 


Nordweitede von Sheridan Road und 
Minona Uoe. abgetreten. Hamftröm 
wird auf diefer ein großes Zinshaus 
errichten. 

Wie vor einigen Tagen berichtet, 
läßt Simon Strauß an der Siüdmelt- 
ede von 26. Straße und 40. Apenue 
mit einem Koftenaufwande von $100,- 
000 einen Bau aufführen, der außer 
verfchiedenen Labenlofalen und Büro- 
räumlichteiten ein Theater enthalten 
wird. Diefes Theater nun hat Morris 
M. Rotbichild ichon jegt gepachtet, und 
zwar auf die Dauer von zehn Jahren, 
zum Betrage von $50,000. 

Frederick A. Anderſon hat fein 
Wohnhaus, 5022 Kenmore Ave., zu 
nicht genanntem Preiſe an Henry var⸗ 
nes verkauft. Als Teilzahlung hat 
er eine 50 bei 150 Fuß große Bau⸗ 
ftelle an der Sidmeftede von Mont» 
rofe Avenue und Lincoln Straße in 
Zaufh genommen, auf der er num 
einen größeren Gejchäftsbau auffüh- 
en laflen wird. 

Zum Preife von $26,500 hat Sa- 
muel Refman fein Zinshaus an Ham- 
lin Avenue nahe 15. Straße an Louis 
Bernftein verfauft. 

Die Greenebaum Sons Bant and 
Iruft Co. hat den Eigentümern des 
Randolph Gebäudes, an ber Süboft- 
ede bon Randolph und Clart Str., 
auf diefes ein Darlehen von $35,000 
gewährt. Das Gebäude, jehs Stod- 
werte hoch, wirft jährlich einen Rein- 
ertrag von $9,172 an Miete ab. 


* Die nationale Vereinigung der 
Händler mit Geflügel, Butter und 
5 hat a ie ac verhielt ler, im 


ven Zei au 


RER 


Een Ana a 


a ee 


— — 
* 


— Im Alter von 75 Jahren iſt John 
Munro Whinnan, der Leiter des Baues 
des Bahnhofspalaſtes der Chicago and 
Vorthweſternbahn, geitern im  jeinem 
Heim, 3016 Waihington Boulevard, ver> 
jehieden. Er war in Elfridge, N. Y., ge⸗ 
boren und begann jeine Laufbahn 1856 
ald Bermefjer der AllinoiS BZentralbahn. 

— Am firebs iit aeitern in feinem 
Heim, 1834 Sheridan Road, Evaniton, 
im Wlter von 71 Nabren Lawrence O. 
Lawſon geſtorben, welcher von 1880 bis 
1904 der Lebensrettungswache in der 
Nachbarſtadt vorſtand und in jener Zeit 
die Mannſchaft von 27 Schiffen retten 
half. Seit 1904 mar er penjtonirt. 

— Frau Sranf %. Jacques ijt uner- 
martet in ihrem Heim 6156 Cheridan 
Road verjchieden; ihren Wunfch, ihren 
beiden Töchtern die auf den 7. Nobember 
angejebte Doppelhochzeit in glängender 
Weile au bereiten, bat jie nicht in Erfül— 
lung aeben jeben: die Hochzeit wird in 
aller Stille itattfinden. el. Yida wird 
= WB. N. Renne von Philadelphia und 
ge Margarete Walter H. Hut) von 

Chicago heiraten. 


ne — 


Bunge⸗Konzerte. 


Finden vorläufig einmal im Moñat in 
der Wickerparkhalle ſtatt. 


Herr Karl Bunge, der beliebte frü— 
here Dirigent ber Sonntagnadmit- 
taasfonzerte in der Norbjeite-Zurn- 
halle, der jeit fünf Jahren daß von 
ihm gegründete Konfervatorium gelei- 
tet hat, wird nun nach langer Paufe 
auch wieder ala Dirigent auftreten, 
und zwar an der Spike eines vorzüg— 
lichen, von ihm zufammengefegten Or- 
heriers, das er, mie jeıme frühere 
Mufiterfhaar, das Metropolitan Or: 
heiter benannt hat. Herr Bunge wird 
am nächiten Sonntag in der Wider: 
parfhalle, 2040-W. North Ape., um 3 
Uhr Nachmittags beginnend, ein popu- 
läres Konzert geben. Da er die Halle 
in diefer Saifon nicht für jeden Sonn 
tag belegen fonnte, jo ftann Herr 
Bunge dort nur einmal im Monat 
fonzertiren, im nächſten Jahre aber 
wird dort während des Winters an 
jedem Sonntag Nachmittag das Me— 
— Orcheſter ein Konzert ge— 

n. 


Für das Eröffnungskonzert, für 
welches Dirigent Bunge die Soprani⸗ 
ſtin Margaret Knauf, die Kornetiſtin 

rances Orminski, den Geiger Morice 

chniderman und den Pianiſten Bo— 
bumir Placef ala Soliften gewonnen 
bat, ift das nachftehende, vielverfpre- 
chende Programm aufgeftellt worden: 


1. Mari der Berfaglieri 

2. ui ‚Bigue Dame“ 

3. Biolinfolo „Scene de Ballet“ 
Morice — 

- Balzer „Echoes from Fairh 

h Pianofolo, galt ie Aalbeilmer, 

ace 

. Bneaziige — Nr. : 

M ture, „Wilbelm Teil“ 

. Sopranfolo, Szene und Arie aus 

nn 
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Bunge 
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40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 

Banles nur die bier Artikel faufen: veſten 
Kaffec, Butter, Tee Eu *23 26e 

Gens Kafiee, den Geld laufen kann, B 

(Rein befierer Kaffee als biefer — 
oc Santos Kaffee 
Bantıs’ Greamerb-Bntter iſt beſſer als 
irgend welche andere, 

RNeine Butter, gut und ſuß, 

Spezialwert in Tee, 

Pefter Head Reis, 

Banted’ beiter Kalas, 3% Phımb 


$1000 Belohnung, wenn Yhe in irgend 
einem von Banukes NKuaffeeläben Bntterine 


110 ®. Pain Ste, ! 
Norpfeite: 


406 bifion Ste, 
BR Re 


au Seren ide. 
N. Tlart Str, 


rn —— Abe. 

. Nortb Ave. 
1217 & Haliteb pr 
1216 &. Hallted Str, 


— 
2027 &: al — 


mifrſon 


Eure Nieren⸗; 
Blaſen⸗ u. After⸗ 
leiden, Blutvergif· 
tung, verlorene 
Kraft, Blut. 
Haut: nn. Nerven- 
Krankheiten, HGy ⸗ 
drocele, Varicocele, 
Urin⸗Krankheiten, 
Rhee umatismus, 
Atrophy, Emptious. 
Gezema und Bari» 


—— = sun BORN eocele, Sartnädige 
Geſchwüre 


wenn audere fehl · 
ichlagen. 


onfultation und Unterſuchung ae ob Ye in 
— tretet oder nidt. A. ps 
parat tft der befte und bol Hänpigfte bei Blubs 
bergiftung, id imbortirte ihn bei -_ ner Mrz 
lihen Niüdieht bon Deu Ba 608 Zurirt 
Alutvergiftung auf immer. Alle Shmptome b ber» 
{&winden in ein paar Tagen. valie „meine 
geringen bühren Euren änbe 

Epreht heute bor ober fchreibt. 36 34 


“Dr, RENFER, Spezialist, 
WesternMedical Institute 


182729 Blne Island Ave, 2. Floor. 
nabe 18, Etr., gerade Über der Banf, 

1) Zäglih 8 Borm. bis 8:30 Ubds, 

Bora bi8 1 Nam. 1 2 I 


ſurz und Reu. 


* Die Verwaltung der Burlington 
Bahn hat ein bei ihr von den Telegra⸗ 
phiften der Bahn eingereichted Gejud 
um Lohnaufbefjerung abgemwiefen. Die 
TIelegraphiften ftimmen nun darüber 
2 5 = —— —* 
en, ihre Forderung au Wege 
Streiles durchzuſehen. 





Das vorzägliche Bier 


AKE a little tip from father-beftellen Sie nur 
Pabft „Blue NRibbon” Bier zu Ihren Mahl- 


zeiten. 


follte. 


€s ift das Geträuf, das nie auf Ihrem Tifche fehlen 


Durch feine Reinheit, feinen Nährwert, als Förderer 
der Derdauung empfiehlt fich diefes unvergleichliche Bier 
jenen £euten, die ihr. gefundes Urteil bei der Wahl deſſen 
gebrauchen, was fie efjen und trinken. 

Ausichliehlich in der Brauerei auf Eryitallhelle Flafhen abgefüllt, 
die auf den erjten Bi zeigen, wie Har und rein ba8 Bier ift. 


Da3 Bier für Haud, 


Beſtellen Sie telephoniſch oder ſchriftlich 
eine Kiſte. 


Pabst Brewing Co. 
Phone Monros 67 
354-356 N. Desplaines St. Chicago, Ill, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Brlieftir von der "Associatad Press’ 


Auslaud, 


Deutiher Kronprinz verleit. 

Batte einen Jagdunfall bei Danzig. 

Wien, 30. DH. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm murbe geitern bei einem 
Sagbunfall in der-Nähe von hier ver= 
legt und muß infolge deflen das Zim- 
mer hüten. 

Er nahm nebit feiner Gemahlin 3ä- 
äilie an einer Jagd teil, als jein Pfed 
ftürzte und ihn abmarf. 

Als man ihn aufhob, Fand man, daß 
er am Kopf und im Geficht verlegt 
mar, und aus dem rechten Arme Blut 
drang. Doc werden die Verlegungen 
nicht als ernft angejehen. 

ndeß wird ber Kronprinz nicht im- 
ftande..jein, morgen feinen Vater bei 
dem LTeichernbegängniß fürdie Prin- 
gekiin Rupprtedhtjdie da- 
hingeihievene Gemahlindes präjump- 
tiven bairifchen Thronerben, zu vertre= 
ten. 

An feiner Stelle wird Prinz Eitel 
Friedrich der Leichenfeier beimohnen. 
Die Prinzeffin war auf einem 
Bahnzug bei Neapel plöglich geitorben.) 
Bahnunglüd in Pojen. 

Berlin, 30. DH. Zu Janowitz, 
Bojen, prallten zwei Zofalzüge auf der 
Preußifchen Staatsbahn zufammen. 
5 Perfonen wurden dabei getötet und 
28 verlett. 


Dampfer geiheitert, 6 ertrunfen ! 
° Belfaft, Irland, 30. Oft. Der 
Dampfer „Ienet” jcheiterte heute auf 
ber Höhe von. Briftol. 6 PBerfonen, 
einichließlich des Kapitäns, fanden den 
Iod in den Wellen. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 40 Schmerverlette bei Erplofion 
eines Dampfteffels im Gebäude ber 
Salem Bant & Truft Co. zu Salem, 
Dreg. * 

— Zu Pafadena, Kal., jtarb ber 
Chicagoer Andrew X. Toolen, 
feinerzeit PBräffdent der Coof County 
Demofratie. 

— Bizepräfident Shermans Befin- 
den hat jich, wie aus Utica, N. Y. ge: 
meldet, ein Klein wenig gebeſſert; doch 
ift die Krife noch keineswegs überftan- 
ben. 

— Die Stadt Nem York baut ein 
neues Munizipalgericht unmeit der 
„Tombs“ -mit einem Koftenaufmande 
bon 30 Millionen Dollars. 

— In New York ftarb der ins Pri- 
batleben zurücgetretene 6Ojährige Mil- 
lionär 2. E. Stump an den Folgen 
eines Sturzed in einen Yahrftuhl- 
ſchacht. 

— Die „South Penn. Oil Co.“ in 
Pittsburg, eine Konkurrentin der 
„Standard Oil Co.“, kündigte Erhö— 
hung des Preiſes für Rohpetroleum 
um 5 Cents per Faß an. 

— Präſ. Taft hielt geſtern Abend 
eine der letzten Kampagnekonferenzen 
mit republikaniſchen Führern in New 
York ab, im „Manhattan Hotel“. Auch) 
feine Brüder Chas. PB. und Henry 
MW. waren zugegen. 

— Billiam 9. Kruz, früherer Kaj- 
firer der „German National Bank” zu 
Copington, Ky., wurde in Cincinnati 
wegen Mißbrauchs von $14,000 zu 5 
Sahren Bundeszuchthaus. in Atlanta 
verurteilt. 

— Wie aus Wafhington, D. K., ge: 
meldet, bedienen fich ‚bie jtreifenden 
Aufwärter jet gemahlenen roten 
Pfeffers gegen GStreitbrecher, deren 
mehtere, zeitweilig erblindet, in’3 Ho= 
fpital gebracht murben. 

— os — 


en 5 mie — — 


— Die Wittwe des früheren Präſi— 
denten Cleveland hat ſich mit Profeſſor 
Thomas J. Preſton jr., vom „Wells 
College“ verlobt, wie der Präſident von 
der Princeton-Univerſity bekannt gab. 
Der Bräutigam iſt 50 Jahre alt, die 
Braut 2 Jahre jünger. 

— George G. Thompfon, Fradt- 
agent der Southern Bahn in Greens- 
boro, N. K., wurde von feinem entlaf- 
fenen Privatfefretär Blair erjchoffen. 
Man fand diefen bei der Leiche vor, 
beitändig murmelnd: „Sch habe mei- 
nen beiten Freund getötet.“ 


— Der Sljährige, geborene Ameri- 
faner Albert ©. Hall wird, wie aus 
der Bundeshauptitadt gemeldet, näch- 
ften Dienstag zum erjten Male bei 
einer Präfidentenmwahl ftimmen. Er 
hatte nämlich faft fein ganzes Leben 
im Diitritt Kolumbia gewohnt, mo er 
nicht jtimmen fonnte, ift aber in 
neuerer Zeit auf einer Yarm in Penn- 
ſylvanien anſäſſig. 


Bei ſeiner Ge— 


burtstagsfeier machte er fröhlich die 


obige Ankündigung. 

— In der geſtrigen Verhandlung 
des Dynamitereiprozeſſes zu In— 
dianapolis wurde u. A. ausgeſagt, daß 
zwei Packete mit Bomben auf einem 
Schnellzug von Chicago als Gepäck 
mitgeführt und, nach Anzünden einer 
Lunte an ihnen, aus einem Waggon— 
fenſter geworfen worden ſeien, um 
einen Stahlbau zu Indiana Harbor, 
Ind., zu zerſtören, daß aber ein Nacht— 
wächter das brennende Bündel ſchleu— 
nigſt in einen Auslauf des Sees ge— 
worfen habe. 


Ausland. 


— Präfident Leonidas Plaza von 
Efuador bildete ein neued Kabinet mit 
Dr. Alfredo Bacquerigop Moreno an 
der Spibe. 

— Der türfifhe Staatsrat3präfi- 
bent Kiamil PBafcha trat das Amt des 
Großmwefir3 (Minifterpräfidenten) an, 
nachdem Ghaſi Muthtar dasſelbe nie— 
dergelegt hatte, und er iſt angewieſen, 
den Krieg mit aller Energie durchzu— 
führen. 

— IO der 20 Freiballons, welche an 
der internationalen Wettfahrt von 
Stuttgart aus teilnahmen, ſind gelan— 
det, nach den Nachrichten bis geſtern 
Nacht. Einer der zuletzt gelandeten 
Ballons, „Deutſchland“, flog bis nach 
Dukſchty, ruſſiſches Gouvernement 
Kowno. 

— Durch Austauſch funkentelegra— 
phiſcher Signale zwiſchen dem Eiffel— 
turm in Paris und der drahtlojen 
amerifanifchen Regierungzitation zu 
Arlington, Ba., wird in Bälde die ge- 
naue Zeit, welche in irgend zinem ge= 
gebenen Momente in Europa und 
Amerita herrfcht, befannt gegeben mwer- 
den fünnen, — der erite Wenjt diejer 
Art für die Welt. 


2ofalberidt. 


us Bereinsfreifen. 


=——_ 


no 


Der Thüringer Berein hat 
in feiner legten Generalverfammlung 
berhlofjen, jih vom 4. Januar fom- 
menden Jahres an in einen Kranten- 
unterftügungsperein zu beriwandeln, 
dem alle 
und Aungfrauen beizutreten eingela- 


‚tige Krüppel nodp nicht gefunden. 


- Hilfspolizeihef Schüttler und Poli: 


zeihbauptmann Mootbar, melde bie 
Verfolgung des Taudkünftlers Chas. 
D. Conway, eine? Krüppeld, und 
beflen Gattin unter dem fehmweren Ver— 
dacht des Raubmorbes an der mohl- 
babenden Sophie G. Singer aus 
Baltimore, Mod., leiten, rechnen be- 
ftimmt auf die baldige Entdedung des 
DVerfteds des Paares. Diefes befand 
fih, nad den Auffchläffen, melde 
Hauptmann Nootbar erlangt hat, in 
einer verzmeifelten Geldnöt. E3 hat 
vermutlich die Stabt überhaupt nicht 
verlaffen, fondern hält fich hier verbor- 
gen: Daß der Morbplan jchon mehrere 
Tage vor der Ausführung entworfen 
morben mar, geht daraus herbor, daß 
ber übrige Keil de3 Türgriffs, mit 
dem, in ein Qafchentuch ‚eingemwidelt, 
das Verbrechen ausgeführt wurde, in 
einem Gasherd in dem Kofthaufe Nr. 
2947 Indiana Uve. gefunden murbe. 
Aus diefem Haufe waren das Ehepaar 
Conway, Frl. Singer und ihr, Ver: 
lobter, der ehemalige Baltimorer Stra= 
Benbahnfhaffner William Warthen, 
am Montag Morgen nad) ‚dem Koft- 
bauje Nr. 3229 Indiana Ave. umge- 
zogeh, und bier ijt dann die ruchlofe 
Tat ausgeführt worden. Das Tas 
fhentuh mar mit Blut bebedt; ber 
Türgriffsteill war an einem Schuh- 
riemen befeftigt. Diefe Waffe murbe, 
mie fchon gemeldet, ebenfalls in einem 
Gasherd, in der neuen Wohnung der 
bier Leute, gefunden. 

Marthen befuchte geitern Abend in 
Begleitung bon Geheimpoliziften bie 
Wirtſchaften und Billardſäle wieder, 
in denen er ſich am Montag Abend 
herumgetrieben hatte; in den Stun— 
den, in denen ſeine Braut von Mör— 
dern umgebracht wurde. Seine An— 
gaben ſind, bis auf einige noch zwei— 
felhafte Punkte, wegen derer er heute 
wieder im Verhör war, glaubhaft. 
Hauptmann Nootbar iſt der Anſicht, 
daß Frau Conway unmittelbar nichts 
mit dem Verbrechen zu tun hat und 
ſich, ſobald ſie davon Kenntniß erhält, 
von ihrem Gatten, dem vermeintlichen 
Täter, trennen wird. Letzterer mag, 
durch furchtbare Schmerzen im Bein 
und ſein Unvermögen, geeignete ärzt— 
liche Behandlung zu erlangen, ge— 
wiſſermaßen in halb unzurechnungs— 
fähigem Zuſtand, zu der Tat getrieben 
worden ſein. Daß die Ermordete 
Schmuck im Werte von $3000 und 
81000 Baargeld bei ſich hatte, bezwei— 
felt der Beamte; ſie ſoll, laut War— 
thens Angabe, auf den Rat ihrer 
Mutter die Schmuckſachen daheim ge— 
laſſen haben. 

Ein angeblicher Verwandter der Er— 
mordeten, Thomas Grant Wailes, 
ſprach heute in dem Hauſe, in dem der 
Mord begangen wurde, vor und wurde 
nach der Polizeiwache an der Stanton 
Are, wo ſich Warthen in Zeugen— 
gewahrſam befindet, gewieſen. Er iſt 
vermutlich der geſchiedene Gatte der 
Toten. 

Der Beſucher entpuppte ſich als 
Jakob H. Fowner, 450 N. Weſtern 
Ave., ein Geſchäftsmann und Vetter 
der Ermordeten, der erſt geſtern durch 
die Zeitungen erfuhr, daß ſeine Baſe 
hier weilte und ermordet worden ſei. 
Er ſagte, daß die Familie Singer aus 
Frankreich ſtamme, wo der Großvater 
von Frl. Singer als Champagner: 
fabrikant ſchwerreich geworden ſei. 
Ihr Bruder iſt ein reicher Kaufmann 
in Baltimore. Fowler meint, daß 
Warthen mehr von dem Verbrechen 
wiſſe, als er bislang angegeben habe. 

Die Polizei will verſuchen, mit 
Bluthunden die Spur des flüchtigen 
Ehepaares Conway zu finden, da 
Conway kaum weit gekommen iſt, doch 
ſind zur Vorſicht Steckbriefe erlaſſen, 
auch in den Thaeaaterſtellenvermitt— 
lungsbüros Nachforſchungen angeſtellt 
worden. 

Von den Angehörigen der Ermorde— 
ten wird, wie der zur Mitwirkung von 
der Familie beſtellte Privatgeheimpo— 
liziſt Wolvington ſagt, Niemand vor— 
läufig nach Chicago kommen. 


— 


Evien des Zufalls. 


Angeblicher Anſtifter eines Mordes trifft 
mit Wittwer der Codten zuſammen. 
Am letzten Neujahrstage hatte Harry 

Novak im Streit auf Philipp Gritzuk 

geſchoſſen, aber deſſen Gattin, welche 

ſich zwiſchen die beiden Männer warf, 
verwundet. Die Frau ſtarb, und 


Novak erhielt 14 Jahre Zuchthaus. 


deutſchſprechenden Frauen 


den find. Der Verein, der ſich je am 2. 


und 4 Montag im Monat, Nachmit- 
tags, in der Lincoln Turnhalle ver- 
fammelt, nimmt von jet bi zum 1. 
Januar 1913 Mitglieder ohne Bei- 
trittsgebühr zu erheben auf. 


— Rindlich widerlegt. — Der Yleine 
Hans (nachdem er von bitteren Man- 
dein genafcht hat): Und da jagt man 
immer, daß verbotene Früdte fü 


Der 3Yjährige John Yadznit hatte an 
geblich Novak die Mordmwaffe gegeben 
und ihn zum. Schießen aufgefordert. 
Der Mann mar nad der Tat ver- 
Ihrwunden. Heute wurde er in ber 
Herberge, Nr. 7726 Archer Ape., mo er 
ein Zimmer gemietet hatte, verhaftet. 
Erfannt hatte ihn Grißuf, der zu=- 
fälligermeife ebenfall3 dort mohnte, 
und feine Rüdfehr jofort der Polizei 
gemeldet hatte. 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt es alle 
Mattigkeit und regt die Haut zu ge⸗ 
lunder Tãtigkeit an. 

„Das Erfrifchungs-Bad“ 


Alle Groreries uud Abpotheten. 


‚[ift wohl eine 


ET — 
Aheumansm 
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Kann beſtimmt durch Sr. Bartzis 
Behandlungsſyſtem geheilt werden. 
Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chroniſche 
Rheumatismus wird in all ſeiner 
Furchtbarkeit nur von Denjenigen er⸗ 
kannt und empfunden, die entweder 
ſchon an dieſer ſchrecklichen Krankheit 
gelitten haben oder die jetzt noch daran 
leiden. Herr K. Prehodka, wohnhaft 
Nr. 1522 Milwaukee Ave. Chicago, 
litt ſeit Wochen an Rheumatismus, 
und obgleich er ſich von mehreren 
Aerzten behandeln ließ, wurde ſein 
Zuſtand immer ſchlimmer, bis er ſich 
zuletzt bei Dr. Bartz in Behandlung 
begab. Leſet, was er jetzt ſagt: 

„Sechs Wochen lang litt ich ſchrectlich 
an Rheumatismus, ja es wurde ſo 
ſchlimm, daß ich nicht gehen konnte und 
während der Nacht vor Schmerzen feinen 
Schlaf fand. Alle Boltoren, die ich fonful- 
tirte, fonnten mir nicht helfen, bis ich 
ichließlich von Dr. Bark hörte. Der Doktor 
berichaffte mir jofort Linderung, und nad 
einem furzen Kurſus feiner Behandlung, 
fühle ich mich jet in jede Beziehung wohl 
und fan des Nachts fchlafen und mie 
früher neben. Ehe id Dr. Bark’ Behand- 
lung nahm, verjuchte ich allerlei Medizis 
nen und Dampfbäder und fand troßdem 
feine Linderung.“ 

Gezeichnet, 
K. Prehodka. 

Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chroni⸗ 
ſchen Rheumatismus untetſuchen und 
das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. Bart 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei anderen Spezialiſten 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 
kann, nimmt er Euch nicht in Be— 
handlung. 


Freie Behandlungsanzeige 

Dr. Bartz wird noch für einige Tage 
heilbare Fälle annehmen, mit der aus— 
drücklichen Bedingung, daß nichts für 
feine profeffionellen Dienfte bezahlt zu 
werden braucht, bi3 der Patient jagen 
fann: „ch bin geheilt. Eine liberalere 
Dfferte wurde dem leidenden Bublitum 
niemal® gemadjt und follte vom allen 


—— Leidenden angenommen wer⸗ 
en. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derxrter-Gehüude, 


39 W. Adams Strasse. 


. Gegenüber „The iyair”, 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Glevator am 
Eingang bi3 zum 8. Floor. 
Hilice-Stundn: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglid; Mittwodhs und Samstags bis 
8:30 Ubds.: Sonntags 10 bis 12. 


Kreujverhör fpäter, 


Anmalt der Harvefter Co. erhebt Ein 
fpruch gegen eine Dernehmung. 


Nodney B. Swift, der frühere ober- 
fte.Batentanwalt der nternational 
Harveiter Company, wurde heute bei 
der Wiederaufnahme des Verfahrens 
der Regierung zum Zmwed der Auflö- 
fung des angeblichen Erntemafchinen= 
trufts por dem Unterfuhungsbeamten 
Robert ©. Taylor zuerit al3 Zeuge 
aufgerufen. Nach feiner Vereidigung 
erhob Anwalt William D. McHuah, 
SHauptverteidiger der SKorporation, 
Einjprud gegen feine Vernehmung, 
meil die angeklagte Geſellſchaft nicht 
zehn Tage vorher von ſeiner Vor— 
ladung benachrichtigt worden ſei. 
Herr Taylor entjchied aber, daß 
das Verhör des Zeugen beginnen und 
die Verteidigung ihn fpäter ind Kreuz: 
verhör nehmen könnte. 

Swift erwies fich als ſehr wertvollen 
Zeugen für die Regierung, denn er be- 
richtete als ehemaliger VBertrauengmann 
des Herrn McEormid, der Gründer 


4 des Trufts, die Gehrimgejchichte der 


Vorgänge, welche im September. 1902 
zur Cntftefurg der International 
Harvefter Company geführt haben. 
Die DMicCormid Harbefter Company, 
fagte er, haber in den drei Jahren 
1900 bi 1902 $16,000,000 Reinge- 
minn oder 463 Prozent auf ihr Kapi- 
tal von $2,500,000 erzielt. Der Zeuge, 
bon Hilfsgeneralanwalt Edwin B. 
Örospenor befragt, erzählte der Zeuge 
Einzelheiten von den Konferenzen in 
New York und Chicago, welche zu der 
Vereinigung von ſechs Erntemaſchii— 
nen-Gejellfihaften führten. Diefe hät- 
ten zufammen 85 bis 90 Prozent ber 
Binde- und Gchneidemafchinen-Bro- 
duftion der Welt fontrolirt, fagte er. 


Mildernde Umitände, 


Zu nur dreißig Tagen County: 
gefängniß und $100 Geldbuße wurde 
heute wegen Diebftahls von Geld aus 
Wertbriefen der Poftbeggnte James 
E. MeBey von Bundesrieiter Garpen- 
ter verurteilt, da der Richter Rücficht 
darauf nahm, daß MeBey durch 
ſchwere Heimfuchung in der Familie, 
Krankheit u. |. w., und daher rührende 


bittere Not zu der Miffetat verleitet 
morden war, 


Zötliher Sturz von Leiter. 


‚sm Deutfhen Diakoniffenhofpital 
ift heute der lechzig Jahre alte William 
Hayden an einem Schädel- und zmei- 
fachen Rippenbruch geftorben, Ber- 
legungen, welche er am Samjtag bei 
einem Sturz von einer Leiter erlitten 
hatte. Er war nach dem Unfall wie 
geiftesabwefend umbergeirrt und war 


an der Weit 51. und ©. Haliteb Str. 
Ihließlih von einem Poliziften ange-' 


Halten worden. Kürz nad} feiner An- 
funft im Hofpital” mar der Berun- 
glüdte bemußtlos geworden. Er it 
auch nicht mehr zu fich gelommen. 


. — Stammtifhwig. — Dieſe Frau 


Monnheimerin?“—Un- 


Der Wirt Arthur Bitert von 
Räubern jcheußlich vermeflert. 


Haus in Arping Park angeitedt. 


Die ausgebrohenen Zuchthäusler jet im 
Tomnfhip Orland gefuht. — Geheim: 
nigooller * Mord ‚eines talieners in 
Eaft Chicago. 


Wiederum ift ®in Wirt von. Räu- 
bern dermaßen bermundet morden, 
daß die Aerzte im Countyhofpital, mo= 
bin er gebracht wurde, faum nod} ir- 
gend welche Hoffnung auf die Erhal- 
tung feines Zebens geben, und die Be- 
fhreibung, welche das Opfer der Ber- 
brecher von diejen zu geben vermag, ijt 


fo dürftig, daß die Ermüttelung eine | 


äußerft jchwierige Aufgabe für Die 
Polizei tft. 

Arthur Widert war furz nach 1 Uhr 
heute früh im Begriff, die Tür feiner 
MWirtichaft, 1401 Weit Congreß Str., 
zu jchließen, als drei junge Burfchen 
fih an ihm vorbei Hineinzudrängen 
verfuchten. Wicert griff nach feinem 
Revolver, und bligfchnell jtieß ihm 
einer der Schurken einen Dolch in den 
Hals, in die linfe Lunge, in beide 
Wangen, und drei Mal in die Iinte 
Scäulter. Der Weberfallene brach jo- 
fort zufammen, die Kerle nahmen ihm 
die Baarfchaft, 50, aus der Tafche 
und liefen fort. Ein unbefannter Au= 
genzeuge der Tat'schoß auf-die Ylie- 
benden, der Schuß traf aber nicht, 
lodte hingegen die Poliziften Minne- 
dan und Sullivan an, welche Widert, 
einen 52 Jahre. alten Mann, bejin- 
nung3los in jeinem Blute liegen 
fahen. Sie ließen ihn jofort nach dem 
genannten Hofpital bringen, wo er 
bald zu fich fam und den Sachverhalt 
erzählte. Drei an der Weit Ban Buren 
und Süd Wood Straße  ingiwifchen 
bon Geheimpoliziften aufgegriffene 
junge Burfchen wurden ‘ihm borge: 
führt, er vermochte fie aber nicht als 
die Täter zu bezeichnen, doch werden 
fie behufs näherer Unterfuhung in 
Haft bleiben. Widert Hat nur den 
wirklichen Morbbuben genauer gejehen. 
Diefer ift etma 24 Jahre alt, 150 
Pfund fchwer, 5 Fuß 7 Zoll groß 
> mit einem braunen Anzug beflei- 
et. 

Zmei fchlecht gefleidete Strolche er- 
beuteten heute früh aus der Kaffe der 
Speifewirtichaft von John R. Thomp- 
fon, 266 Weit 31. Straße, $16. Kaj- 
firer James Smith und Koch Karl 
Buchmann mußten, mit erhobenen 
Händen an einer Wand jtehend, zu— 
fehen. Die Revolver der Verbrecher 
nahmen ih:en den Mut zur Verhinde- 
tung der Tat. 

Etwas dunfel lautet der Bericht 
über einen „langen“ und einen „kur— 
zen“ Einbrecher, die in Wilmette ge- 
ftern Abend eine kleine Geldfpinde aus 
dem zmeiten Stodmert eines Wohn- 


haufes marfen und dann davonliefen. - 


Der dortige Polizeihef mußte heute 
angeblich von nichts. 

führte die Polizei am Narrenfeil. 

Das Keffeltreiben auf die beiden 
Genoffen des ausgebrochenen und wie- 
der eingefangenen Zuchthäuslers Tony 
anders, der bereits heute Morgen wie— 
der in der Strafanftalt in Koliet ift, 
war vergeblih. Der Verbrecher hatte, 
wie er geitern Nachmittag zugab, fi 
einen Spaß mit der Polizei erlaubt 
und .diefe irreführen mollen. Die 
Scaaren Polizeimannichaft und Far: 
mer, wmelche in der Umgegend bon 
Worth, wo Zander ermijcht worden 
war, den ganzen gejtrigen Tag nach 
den anderen Flüchtlingen, Wr. Dunne 
und Frank Thompfon, gefucht hatten, 
fehrten daraufhin heim. Auch Lan— 
der?’ rührfame Erzählung, die Sehn- 
fuht nach feiner totfranten Mutter 
habe ihn zur Flucht veranlaft, war er- 
logen. Die Frau, eine Hauspermal- 
terin, war bei der Arbeit; fie mohnt 
1100 ©. Homan Ave. Die Nadifor- 
Thungen nah Dunne und Thompfon 
werben überall im weiten Umkreiſe von 
den GSicherheitsbehörden mit Eifer be- 
trieben. 

Ein Gemüfegärtner im Tomnihip 
Drland teilte der hiefigen Polizei_mit, 
daß er in der Nähe jeiner Wohnung 
geftern Abend zei fich verbächtig be- 
nehmende Männer gejfehen habe. E3 
mögen die Flüchtlinge fein, jedenfalls 
fuht eine Anzahl Geheimpoliziften 
heute die Gegend ab. 

Leutnant Mooney leitet auch das 
heutige Keffeltreiben. Er und feine 
zehn Leute find jchmer bewaffnet. 


Jtaliener erdrofielt. 


Auf dem Geleife der Chicago In— 
diana and So:thernbahn in Eaft Ehi- 
cago wurde der taliener Zerando 
Gigliotti gejtern mit einem Qafchen- 
tuch erdrofjelt aufgefunden. Der Tote 
trug über fFrauenfleidung einen Arbei- 
teranzug; die Frauenfleidung hatte er 
furz vorher in Indiana Harbor ge- 
fauft und vermutlich noch nicht Zeit 
gehabt, den Arbeiteranzug abzulegen, 
al3 die Meuchelmörder feiner habhaft 
wurden. „Sie hatten den Leichnam 
auf das Bahnagcleife geworfen, in der 
Ermartung, daf ein Zug ihn dermaßen 
zeritüdeln iwerbe, daß die Spuren des 
Verbrechens verlöjfcht würden. Die 
PBolizei vermutet, daß Gigliotti, deffen 
Name aus Shriftftüden in feinen 
ZTafchen ermittelt wurde, von Schwarz- 
bändern umgebracht wurde oder felbit 
ein Verbrechen Segangen hatte, das von 
den Angehörigen feines Opfer mit der 
Bluttat gerächt wurde. 

Der Kampf um einem £eichnam. 

Gegen Frl. Charlotte Chriftian, 
Leiterin de3 Paſſavanthoſpitals, er- 
hebt der Leichenbeftatter Edward 
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überwieſen zu haben. Von Frau P. 
Parlans in St. James, Ont. erhielt 
Shute geſtern telegraphiſch den Auf— 
trag, die Leiche ihrer in jenem Kran— 
kenhauſe verſtorbenen Schweſter, Frau 
Helene Weſtland, für das Begräbniß 
herzurichten. Shute wurde geſtern 
Abend der Zutritt verweigert, und 
ſein Sohn Matthew und ein anderer 
Angeſtellter, Robert Juſtice, erbrachen 
daher die Tür der Totenkammer und 
holten den Leichnam heraus. Fl. 
Chriſtian ließ die Polizei fommen, 
dieſe weigerte fich aber, da, nach ihrer 
Anfiht, Shute in feinem Rechte war, 
einzufchreiten, und Frl; EChriftian hat 
jet im GStabtgericht Bejchiwerde er= 
hoben. 


Sieber tot alseingejperrt. 


Samuel Ochfenftein mollte geitern 
Nachmittag feine 25 Jahre alte Gattin - 
Belfie unter der Anklage des unordent- 
lichen Betragens verhaften lafjen, und 
Geheimpoliziftt Mahoney begab. fi 
nach der Wohnung der Frau, 15 Nord 
May Straße. „Ach bin gleich fertig“, 
fagte fie zu dem Beamten, nachdem fie 
bon de3 Gatten Vorgehen erfahref 
hatte, trat, noch im Haußfleid, eine 
Minute fpäter fpäter, wieder auß dem 
Schlafzimmer heraus und fant Ma= 
honen bemußtlo3 in die Arme, während 
ein -leered Karbolfäurefläfchchen ihrer 
Hand, entfiel. Die Unglücdliche hatte 
fich vergiftet; fie ftarb am Abend im 
Countyhoſpital. 

Srandſtiftung in Irving Park. 

Infolge von Brandſtiftung, wie Po— 
lizei- und Feuerwehrbeamte verſichern, 
wurde heute früh das anderthalbſtöcki— 
ge unbewohnte Holzhaus 4253 Nord 
41. Ave. teilweiſe eingeäſchert und auch 
Mobilar vernichtet, welches ſich dort 
befand. Obendrein war der Feuer— 
meldekaſten an der nächſten Ecke mit 
einem Backſtein zerſchlagen und un— 
brauchbar geworden. Feuerwehrbatail⸗ 
lonschef Kenny ſagt, daß der Beſitzer 
Oran Vanderhof, 4343 N. 41. Court, 
Verkäufer in Dienften eier Firma dan 
der ©. Water Straße, eine "halbe 
Stunde vor dem Ausbruch des Feuers 
in dem Gebäude gemejen je. Der 
Sachſchaden wird auf $1500 veran- 
Ichlagt. 

Als Räuber bezeichnet. 

Evan BVorhies, ein achtzehn Jahre 
alter Farbiger, 1384 MWeit-Late Str., 
wurde heute früh von John Springer 
und Kohn H. Nolan ala der Räuber 
bezeichnet, der fie bei der Arbeit als 
Geldeinnehmer an SHalteftellen ver 
Dat Barker Hohbahn Nachts überfal- 
len und beraubt hatte. Er befindet fich 
in Haft. 


x 
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* Ertra Pale Pilfener und „Bat- 
rinch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


TFaule Eier. 


Das Gefundheitsamt geht gegen angebliche 
$revler vor. 


Inſpektoren des Sefunbbeitsamtes | 
haben zwar fchon öfters in Bädereien | 
nach faulen Eiern gefucht, die angeblich | 
fehr viel zur Herftellung von Badmwaa- 
ten bermendet werden, hatten folche hie | 
und da auch entdedt, aber nicht unter | 
Umftänbden, die e3 geftattet haben wür— | 
den, gegen den Snhaber der Bäckerei 

ftrafrechtlich vorzugehen. E3 hieß im- 

mer, man babe eben erjt fejtgeitellt, 

daß die Eier faul feien und werde die | 
MWaare an den Händler zurüdfchiden. | 
Heute aberift angeblich einem nfpet- 
tor ein- Fang ‚gelungen. E3 wird nun 
Strafantrag geftellt werden gegen den 
Bädereibefiger Hubert Kaulen, 136 ©. 
Halfted Straße, in deffen Gefjchäfts- 
plaß die Eier entdedt morben find; 
auh gegen die Händler Sigmund 
Bro3., 36 W. Randolph Straße, foll 
borgegangen werben, da fie dieje Eier 
geliefert haben, obwohl fie angeblich 
mußten, daß fie zum Baden follten ge- 
braucht werden. 


ı Michael Haley niedergefchojien, 


Die Kriftaltugel, 


Das Handwerkszeug der frau £indloff als 

Beweismaterial in dem Giftmordprogefi. 
In tem Giftmordprozeß miber: 

Yrau Louife Lindloff, welche angebiiay 


‚ihre drei Kinder, ihren erften und ihren © 


zweiten Gatten und einen Bruder bie? 
tes legtermähnten vergiftet hat, wurde 
beute der Bolizeihauptmann atd 
Baer von der Staatsanwaltfhaft auf: 
den Zeugenftand gerufen. Baer ale 
verſchiedenes Beweismaterial vox, 
die auf £2,000 lautende verſiche 
polige, welche jyrau Lindloff drei Mer 
nate vor dem WUbleben. ihres Sohnes 
Arthur für diefen fünfzehnjährigen 
Knaben fich verichafft hatte. Die 2 J 
zahlung dieſer Polize verweigert die 
Gejelihaft, welche fie ausgeftellt bat, 
bi3 auf mweiteres. Auch die 7 iche 
tungspoligen in Bezug auf Yulkus 
Graunte, den erften Gatten der Lind 
loff, und die beiden Töchter der Anger? 
flagten legte Herr Baer vor, die Poli- 
zen der beiden Linbloffs hat er fi: 
nicht zu verfchaffen vermocht. Er mies. 
dafür die Kriftallfugel vor, in melden 
Frau Lindloff mit fo großer Deutliche 
keit vorausgeſehen haben will, wie 
teilhaft es für ſie ſein würde 
Leben ihrer Angehörigen verfichern zu, 
laſſen. — 

Dieſen Kriftalball Hat Frau Linde 
loff, wie fie dem Zeugen verfichert Hat, > 
fih $500 foften lajfen. —— 

Herr Baer erzählte von dem Beſuch 
welchen er in Geſellſchaft des 
ner3 Hoffman und des Hilfsforoners 
David der Frau Lindloff abgeftattet 
hat, nachdem man megen bed Todeb 
bon Arthur Lindloff Verdacht gegen 
die Frau gefchöpft hatte. Zeuge Hatte, 
einige Deteftives mitgenommen, 52 
im Haufe Umfchau hielten, während, 
det Koroner und der Zeuge die Frair 
außfragten. Diefe wurde eingehend. im 
Bezug auf die Höhe der Verficherungs- 
fummen befragt, die fie nad). ben ver- 
fchiebenen Todesfällen in ihrer Yami- 
lie erlangt hatte. Die Unterhaltung 
fei vom Detektive McSmwiggen unters 
brochen worden, der in dag Zimmer, 
fam, um dem Zeugen zu melden, Da 
er in der Speifefammer eine Schachtel 
Rattengift gefunden habe. Frau Lind- 
loff habe zwar ganz gleichmütig "bes 
merft, fie hätte das Zeug zur DVerkil- 
gung von Ratten angemendet, Zeuge 
babe aber nichtsbeftomeniger jofnrk, 
ihre Verhaftung angeordnet. 2 

Beide Verteidiger der Frau Liber 
loff, George Remus und Arie Gi 
rin, untermarfen den Hauptmann 
Baer einem längeren Kreugberhor. 
boch gelang e3 ihnen nicht, auch nur 3 
eine bon feinen Angaben zu erjchiit- 
tern, oder ihn zu verdächtigen in Ver- 
bindung mit der von ihm in Milman- 
fee bemerfitelliaten Auftreibung vom. 
zahlreichen Belaftungszeugen, 

— —— — 


Riefenihlahtihiff von Stapel, 
Nem Xorf, 30. DH. Der Web 
Fürchtenichts „New York“, augenblidz: 
lich das größte Kriegafchiff der Melk, 
murde heute vom Yylottenbauhof zur, 
Brooklyn vom Stapel gelaffen, in Ge? 
genwart von 40,000 Berfonen, barün-? 
ter Präfident Taft und der Flokk 
fetretär. : 
Frl. Elſie Calder, Tochter dei 
William M. Calder von: Brooll 
vollzog die übliche Schiffätaufe. 
Nener Streitfrawall, 


Little Falls, N. Y., 30. Dt. 8 
einem Kramwall vor der. Tertilfabrik 
Phoenir murde der Gpezialpoliz 


* 
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der Detektiv John Kennedy wurde ger 


ftochen. —— 
Der Krawall war entitanden, als 
der Polizeichef Cong verfuchte, die, am 
Eingang der Yabrit anaefammelten 
Streiterpoften auseinanderzufteil 
bor dem meiblie Streiter flanben.. 
Später jtellte Sheriff Moor die DO 
nung ber. — 
E3 herrfcht jegt große Aufregung ie 


Ausländerviertel. 


no 
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politiſche Fortſchritt bewegt 
zzulande zweifellos ziemlich 
ber das iſt nicht die Schuld 

ber jener Partei, und aud night 

t Berfaffung, Da es feine allein- 
zicgende Klafje aibt, die ihren Willen 
egen ben der Mehrheit durchjegen 
kann, jo muf; ftets die aroße Mafie des 

Boltes für einen neuen Borichlag ae- 

Donnen erben, und dazu gehört Zeit, 

Beduld und ’Diel Arbeit. Nicht felten 

Findet fogar ein anfcheinend unanfecht- 


barer Gedante nicht den ermarteten | 


lang. Um nur ein Beifpiel anzu- 
zen, wiberjeßten fich gerade in den 
Höhrittlichen“ Staaten die Farmer 
 Gegenfeitigfeitsabflommen _ mit 
maba, weil fie fich einbildeten, daß 


BB fie am Geldbeutel fchädigen wiirde. 


Präfibent Zaft aber hatte aealaubt, 
ven priichrittsflügel feiner Partei 
Mech Diefe Breiche in die Zollmaner 
ne große fyreube bereiten zu fönnen. 
22,-j0 hat fi fchon mancher an- 
me Bmann aetäufcht, der ein 
a feiner Meinung voltstümliches 
keb anbub. Anbererfeits find Vor⸗ 
Möge, bie im Anfange mit ftürmi- 
en Subel begrüßt wurden, fehr oft 
ch m nach wenigen Jahren der Ver— 
erienbeit anbeimgefallen. E3 ift alfo 
im Grunde genommen aanz aut, daß 
ab MNeunetige fich nicht immer aleich 
me öffentlihen Einrichtung erheben 
“nt, und nicht jeber Reformer bie 
Meriwirklichung - feiner Gebanten er- 


E Mancen Leuten fehlt aber die Ge- | wird, 


iD mit dem Wolfe, dem fie. übri- 


| und geichäftliche Unternehmungen von 


jens bie fabeiten Schmeicheleien jagen. | 


Die wollen nicht abwarten, bis jich die 
Han Maiie“ aründlih mit ihrem 


Sauerteige Dutchjebt hat, jondern fie | Deshaik 
öllen: den Gährungsporgang dur | "7. 


ſetzen 


eide ſchaflliches Umrühren beſchleuni-⸗ 


en. Da aus einem fchlecht ausgegore- 
fen Zeige nimmermehr ein qutes Brot | 
ben kann, wollen jie nicht einfehen | 
ber eingeftehen. So hat beijpielämeije | 
se mene Yortichrittäpartei bei den | 
Mählern gleich jo viele Neuerungen | 
einmal angerent, dab fie Jahr: | 
ehnie miürben nachdenfen müflen, 
in ie das Alles wirklich follten 
perjteh n fönnen. Sie erwartet aber jr: 
ih, dab die Mehrheit der 
Stimmaeber ihre unzähligen „Refor- 
Ben“, einfchliehlich der Rücdberufung 
gerichtlicher Entjcheidung und des 
auenftimmrechtes, ſozuſagen auch 
imbeiehen auiheißen wird, meil Herr 
Eheodore Roojevelt fie gemährleiitet. 
Diefed Bertrauen zu der Weisheit 
Ines einzigen Mannes wird das Volt 
Babricheinlihh nicht befunden, doch 
elbit wenn e8 wirklich die Fortjchritts- 
ans Ruder bräcdte, fo mürbe 
berfprohene „Ummälzung“ au 
Kat jofort nor jich gehen. Denn dag 
Widerftand, der jih noch gegen alle 
umbjtürzenden Neuerungen erhoben 
#, würbe fi au gegen bie der 
orkichrittöpartei geltend machen, — 
Manz abaejehen davon, dab fie im 
Bunbesjenate unter feinen Umftänden 
ab Heft in der Hand haben mird. 
Da das Papier befanntlich geduldig 
it, 10 läßt fich auch eine Himmelftür- 
ende Platform jchnell genug nieder: 
reiben. E83 ijt leicht gejagt, daß die 
Moziale Gerechtigkeit“ obmalten, jeder 
N ben ibm gebührenden Lohn 
Ehalten, jeber Geichäftsmann fein 
kusfommen und jeder Zandiwirt Er- 
Ha haben follte. Nur läbt fich leider 


3 [7 
© 


art 


.. 4 


lamen, weil, mie das plattdeutfche 


himort jehr richtia jagt, des Einen | weitaus die beiten Ausfichten hat, ſo— 


Eule des Undern Nachtigall iit, d. 9. 
il Die Sonderinterejfen des einen 
erles der Bürgerjchaft denen des an- 
en zutwiderlaufen. Die Gejeaeber 
rien verfuchen, die verjchiedenen 
mberinierejfen möalichit aleichmäßig 
fü beftiebigen. Sie nehmen, wenn es 
BE, einen Ausgleich vor, und wenn 
m jolger nicht möglich ijt, fo tun fie 
ar michi. Sebe einzelne Mufaabe, die 
nen geftellt wird, ilt jo fehiwer zu be- 
en, daß e3 mindeftens zwecklos 
ten viele Aufgaben auf einmal 
umuten. Semehr gefordert wird, 
eſte weniger wird erreicht. 
E63 würde ficherlic jhhon genügen, 
mn eine Partei fich das Ziel ftedte, 


7 4“ 


Ham nur zivei große Reformen zu 
merkitelligen, nämlih die aründ- 
e Berbeflerung der Rechtäpflege und 
ihtere Verteilung der Steuer- 
"Mnter der langfamen, mit 
überfüllten, foftipieligen 

mn Rechtöpflege leidet der 


gerechte Beiteuerung aber führt 
aß das Nationalvermögen fich 


n Bürger anjammelt. Sie ift 
m großen Vejle für die Kor- 
im öffentlichen Leben ver- 
, weil Die Beporrechteten fich 
Hegien auch mit unlauteren 
a erhalten juchen. Hier follte 
Sebel zuerit angejegt mer- 
der Zollihug weggefallen, jo 
Sruft- und no mande an= 
meit leichter Löten 

mb tft das Gerichtäverfahren 
ee den mächtigen 


weit mehr Auafichi |, 
lei werben | 


ven 


ec Aw 


he Sade nicht im Handumdrehen | Kampagne. 


| denn alö den zuperläffigen Barometer, 
| aus deffen Stand fich auf die nächite 
geſchäftliche Zutunft ſchließen läßt. 
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BI man ehnas erfahren über"die fie 


augenblidliche twirtichaftliche_Lage dei 
Zanbes und die Ausfichten für bie 
nächte Zukunft, jo fragt man nicht bei 
Geiftlichen oder Brofefforen, Polititern 
oder Beamten nad, jondern bei Ge- 
Ichäftsleuten, im Befondern bei Groß- 
geichärtsleuten, den Leitern großer 
Finanzinſtitute und Fabrikations⸗ 
geſellſchaften, den Mitgliedern großer 
Handelsfirmen und andern „Captains 
of Induſtry“, die berufshalber, ſozu— 
ſagen, ſteis den Finger am geſchäft— 
lichen Puls des Landes haben. Wenn 
aber wiederum Geſchäftsleute ſich über 
die wirtſchaftliche Lage vergewiſſern, 
bezw. eiwas Unhalt gewinnen wollen, 
für ihre nächſten Zukunftsberechnun⸗— 
gen, ſo erkundigen ſie ſich ũber den 
derzeitigen Stand der Stahl- und 
Eiſeninduſtrie, die Größe ihres Ge— 
ſchäfts und der Beſtellungen, die ſie 
auf den Büchern hat. 
Letztere die Hauptſache. Denn die 
Stahl- und Eiſeninduſtrie muß gewiſ⸗ 
ſermaßen für die meiſten andern In— 
duſtrien vorbauen, ihre Produkte ſind 
für dieſe Rohſtoff, oder Bedarfs- und 
Hilfsmittel, die ſie nötig haben zu wei— 
terer Ausdehnung und zu beſſerem 
Ausbau. 

In den Beſtellungen für Eiſen und 
Stahl ſpiegelt ſich allerdings auch der 
derzeitige Geſchäftsſtand und die näch— 
ſte geſchäftliche Vergangenheit wider, 
denn je beſſer das Geſchäft war, deſto 
größer wird auch der Verbrauch an 
Stahl und Eiſen geweſen ſein, deſto 
größer ſind Bedarf und Kaufkraft, 
aber jede Stahl- und Eiſenbeſtellung 
bedingt und vermeldet weitere Arbeit 


piel größerer ſinanzieller Bedeutung 
und geſchäftlicher Tragweite als ſie 
für ſich ſelbſt iſt. Eine Tonne Eiſen 
mag zu Eiſen- und Drahtnägeln ver— 
arbeitet werden und der Verbrauch die⸗ 
fer Nägel mag die -Aufführung von 
GStallungen oder Häufern, im Werte 
bon Taufenben bedeuten; eine Beitel- 
Ina an Bauftahl bedingt die Veraus— 
gabung der drei- und vierfadhen Sum- 
me für ein neuzettliches Gebäude; 2000 
Tonnen Stahlishienen fojten $5,600,: 
000, sie mögen aber für eine neue 
Bahnſtrecke Heitimmt fein, deren er: 
tigitellung $25,000,000, oder fo, foiten 
Groß: Beitellungen an Eijen 
und Stahl find Vorbereitungen für 
viel größeres allgemeines Geihäft und 
demgemäß Vertrauen in Die 
nächſte aeichäftliche. Zufunft woraus. 
beträchtet man ba3 Stahl- 
und Gilengeihäft meniger als einen | 
Spiegel der augenbliden Geſchäftslage, 


Dur Zeit zeiat diefer Geichäftzbaro- 
meter auf hbeiferesg Gefchäft als feit 
Langen. Die „U. ©. Steel Corpora- 
tion“, der Stahltruft,; verdiente im 
dritten Xahresviertel an die fünf Mil- 
fionen mehr al3 im zweiten und an die 
$500,000 mehr «als im felben Viertel 
de Vorjahres und bat in ihren 
Büchern um 15 Prozent mehr Auf: 
träge «l& vor einem Nahre und mehr 
als zu iraend einer Zeit in den legten 
drei Kahren. Die „Anland Steel 
Gompany“, eine unabhänaige Gelell- 
(haft mit nur $10,000,000 Kapital, 
deren Altien ıber auf rund 225 Stehen, 
arbeitet aur Zeit mit 5000 Mann zu 
100% ihrer Leiftungsfähigfeit, mäh- 
rend fie por einem ahre faum halb 
fo viel Leute keihäftiate. und hat fchon 
jeht Beitellunaen für ihre aanze vor— 
auafichtliche und möaliche Produktion 
an Bauftahl mb Stahlitangen und 
Platten bi3 aum 1. Juli 1913, und 
an Stahlblech bie zum 1. April. Ihre 
Beamten erflären, fie hätten bie Dop- 
pelte Rrodufiion auf ebenfolange ‚im 
Voraus verkaufen können. Aehnlich 
aünftig lauten dieBerichte aller andern 
Gifen- und Stahlaejellihaften (über- 
all wird flott aearbeitet, find große 
Beitellunaen auf den Büchern). und 
damit fcheint die aefchäftliche Aufunft 
heiterer und geficherter ala feit Jahren, 

©o die geichäftliche Lage und die ge- 
Schäftlihen Ausfichten diefem Präfi- 
dentichaftsjahre gegen Schluß der 
Die politiiche Yage aber 
ift jo, dat die demofratijche Partei 
mohl die Bräfidentichaft ala auch den 
Kongreß zu gewinnen. 3 mag ja 
noch anders fömmen, aber auch die 
Führer der anderen Parteien müflen 
eingefteheh, dat; unter den Umftänden 
ein demofratiiher Sieg das Wahr: 
jcheinliche ift. Der Präfident und die 
republitanifhe Parteileitung aber 
finden bei diefer Sachlage noch den 
Mut, fir den Fall eines bemofrati- 
fchen Sieges, „gelhäftliche Depreffion, 
Lähmung der Ynduftrien, Mangel an 
Arbeitsangelegenheit und eine allge- 
meine Demoralifation des Gejchäfts“ 
zu prophezeien — al& ob die Gejchäfts- 
welt desLandes, die offenjichtlich, troß, 
oder Dant, den guten demofratifchen 
Augfichten, der nächiten gejchäftlichen 
Autunft mit dem größten Vertrauen 
entgegenfieht, jo gar fein Urteil Hätte, 
ganz und gar mit Blindheit gefchlagen 
wär und nicht wüßte, was fie tut! 

&3 ift wenig jchmeichelhaft für bie 
ameritanifche Geichäftämelt, ihr fol- 
hermweije mittelbar das Zeugnif pölli- 
ger Urteilslofigfeit und Blindheit aus- 
zuftellen, und wenig jchmeichelhaft für 


Wenn Ahr an Unver: 
daulichkeit leidet 


beſeitigt ſie ſo ſchnell wie möglich. 
Der Magen iſt ſchwach und braucht 


Hoſtetters 
Dagenbitters 


iofort — ehe e8 zu jpät iſt. Es kri⸗ 
‚tigt unb — E —— — 


a a a — — — — 
— — — — 


Dabei iſt das 
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hch* durch fold) eine unglaubliche 
Grufelgefhichte follte bange ‚machen. 
Iafen.“ her ein oc) Yhehteres 
en tan und ihre Sache, daß 
fie fich zu folcher Zeit Hilfe erhofft bon 
dem alten Bopanz, deilen Lächerlichteit 
im Lichte der geichäftlichen Lage und 
Ausfichten auch dem Blöbeften erfenn- 
bar fein muß. 


Die alte Geihimhte. 


Das Deutichtum der guten Stadt 
Baltimore im Staate Maryland be 
Findet fich in nicht geringer Aufregung, 
denn nran mill ihm imieder einmal an 
den Kragen gehen, und zwar haupt- 
fählih auf Grund ber „Enthülluns 
gen“, die bon zwei im Dienſte 
der Polizei ftehenden Prohibitions- 
Ichnüfflerinnen gemacht murben, Die 
Polizer jteht in der Stadt Baltimore 
noch immer umter Aufficht des Staa: 
te8s Mernland und diefer wieder iit 
vollfommmen in den Händen der ftart 
prohibitioniſtiſch geſinnten Landontel, 
welche in der Legislatur die Mehrheit 
haben und die Geſchicke des Staates 
nach ihrem eigenen Willen und Ge: 
ſchmack lenken, da es der Stadt Balti— 
more, trotz ihres eifrigſten Beſtrebens, 
noch immer infolge der ſich dagegen 
mit allen Kräften wehrenden Land⸗ 
onkel an einer, der Stärke ihrer Ein 
mohnerzahl auch nur annähernd ent⸗ 
ſprechenden Vertretung in der Legis— 
latur fehlt. > 

Die Stadt Baltimore felbit und ihr 
Deutfchtum ift aum großen Zeile demo- 
fratifch, der Staat ermählte jedoch in 
der legten Wahl zum eriten Male feit 
fangen Xabren mit einer knappen 
Mehrheit einen ‚republitanifchen Gou- 
betneur, und num tonnte bie im Staate 
Maryland überaus eifrig mühlende 
Anti-Saloon-Liga, die an den Re 
publifanern aus den Lanbdiftrikten in 
der Lenislatur einen überaus ftarfen 
Rückhalt Hatte und bat, fofort an bie 
Durdführung ihres Wafferfimpler- 
programmes gehen. Zunächſt ‚murbe 
in der lebten Tagung der Legilatur 
mit Hilfe der republitanifhen Land- 
ontel ein „Rocal Option“ Gefek burd)- 
gebrüdt, um daß der Kampf Thon 
lange Yahre in Maryland hin und ber 
nemoat hatte. Bisher konnte der An- 
fturm der MWafferfimpler ftet3 abge- 
ichlagen werben, in der lebten Legis⸗ 
laturiagung blieben die Prohibitioni⸗ 
ſten in dieſer Frage jedoch ſiegreich. 
Mit dieſem Erfolge war jedoch die 
Anti-Saloon-Liga noch nicht zufrie- 
den. Sie fehte dur, daß in die 
Polizeitruppe der Stabt Baltimore 
zwei mweibliche Poliziften famen, Die 
fich nicht um ihre etaentliche Aufanbe 
fümmerten. fondern jofort ihre Nafen 
im Antereffe der MWaflerfimpler in die 
deutfhen Vereinsfeſtlichkeiten, die ſie 
garnichts angingen, ſteckten, und der 
Erfolg ihrer diesbezüglichen Tätigkeit 
iſt nunmehr zu Tage getreten. Es ſind 
dadurch Zuſtände in der Stadt Balti— 
more heraufbeſchworen worden, wie ſie 
ſeit langen Jahren nicht beſtanden 
haben, und bezeichnend iſt es, daß ſich 
nicht nur der aus Irland ſtammende 
Leiter der Baltimorer Polizei, ſondern 
auch zahlloſe Einwohner nicht deutſcher 
Abſtammung in Baltimore in dieſem 
Prinzipienfamrfe auf. die Seite des | 
Deutſchtums aefchlanen haben, das | 
etwa den vierten Teil der Bermohner | 
der Staht Baltimore ausmadht. 

Auf Betreiben der Anti-Saloon- 
Lina ven Maryland hat die Staat3- 
bermaltuna von Marpland nunmehr 
etliche der länaft vergelfenen „blauen“ 
Gefehe aus der Numpeltammer aeholt, 
die aber niemals bisher von ter Legid- 
latur- widerrufen morden maren und 
daher noch Heute in Kraft und zur 
Dürhführung zu bringen find. Diefe 
Gefehe beitimmen u. a., dak bei Bäl- 
len oder fonftigen Feltlichteiten, jelbit 
wenn fie von Vereinen in ihren eigenen 
Klubraumen ahaehalten und nur bon 
Mitalievern ter Vereine und einae- 
führten Gäften befucht werben, nach 12 
Uhr Mitternacht feine geiftigen Ge- 
tränte mehr verfauft werden dürfen. 
Und ferner dürfen, nach dem Buch— 
ftaben diefer Gefehe, Minderjährige 
einen Platz, wo Vereinsfeſtlichkeiten 
abgehalten und Getränke verabreicht 
werden, überhäupt nicht betreten, ſo— 


bie Wäblirfeh 


daß alſo der Nachwuchs von folcen 


| 


Vereinäfeftlichteiten vollftändig fern- 
gehalten wird. Die Poliziften der 
Stadt. Baltimore find nun auf’? 
ftrengfte angefviefen morben, alle 
Bellimmungen diefer Staatspolizei- 
behörde unnahfichtlih durchzuführen, 
ſodaß damit ten deutjchen Vereinen 
der Stadt Baltimore ihre Eriftenz 
vollitändigq unterbunden wird. Nichts 
anderes, als dies, follte ja auch dur) 
das Hervorſuchen dieſer Beſtimmungen 
erreicht werden. 

Die Wirkung dieſer Beſtimmungen 
der in Abhängigkeit von den Waſſer⸗ 
ſimplern ſiehenden ſtaatlichen Polizei⸗ 
behörde hat nicht ange auf fi war- 
ten Yaffen. In einer ber deutſchen 
Zeitungen Ballimores konnte man die⸗ 
ſer Tage Bereit? eine Anzeige eines 
Gefänapereins Iefen, daß er in Anbe⸗ 
tracht diefer neuen Polizeibeftimmun- 
gen nicht imftande fei, einen? bereits 
angeſetzien Vereinsliederabend abzu- 
halten. Die Inhaber von Karten zu 
diefer Veranftaltung wurden aufgefor- 
a fich ihr Geld miedergeben zu laſ⸗ 
en. 


aen gefehen, und fo Teheint daS ganze 
deutfche Vereinzleben von Baltimore. 
das fonft außerordentlich rege ift, für 
biejen Winter * emacht wor⸗ 
den zu ſein, trotzdem ſe der örtliche 
PVolizeileiter wiederholt öffentlich er: 
Härte, vah zu diefen ftrengen Maß- 
nahmen fein Grund vorhanden jei, 
denn nirgenb3 gehe ed orbentlicher und 
—— dieſen 


(0m Bund. 


es für die republifanifce | 


ar — — — — — — — — — — — — — —— 


Andere deutſche Vereine haben 
fich zu dem gleichen Schritie gezwun⸗ 


— ee 


——— 
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„urn 


—— — 
en, * 
eine Aenderung ungen der 
Polizeibehörde auf dem frieblichen 
Mae vernünftiger 


orftellungen zu er» 
stelen oder eventuell’die Sache durch 


die Gerichte entjheiben zu Tafien. Aber 
das ändert nicht an der Tatfache, die 
nun einmal befteht. E38. handelt Ir 
nicht etwa, toie bie Gegner des Deutich- 
tum& auch bei diefer Gelegenheit zu be- 
tonen nicht verfehlen werben, um „ben 

| Kampf um das Glas Bier“, fondern 
um eine Prinzipienfrage bon - einer 

: Bebeutung, die weit über bie Grenzen 
des Staates Maryland hinaugreicht, 
Diefer Vorfall zeigt lar und deutli 
bie. zielbewußte Arbeit der Prohibis 
tionsfanatifer md den fchwerenftampf, 
der den Freunden perfönlicher et 
in diefem Lanve noch beborfteht. 


(Eingefandt,) 


-Gür Einfendungen aus bem Leferfreis it bie 
—— —— —— 
mufſfen mogii ar,und furs gehalten, 

frei von perlänlichen Aingeilie ” ter 

e ie 


nur auf einer Seite b den Sein Tas 


Aufcrifien, melde ben Mgmen mb Adreſie 
des Einfenders tragen. — berud⸗ichtiat. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ich leſe ſchon mehrere Tage hindurch 
im „Eingeſandt“ Ihres geſchätzten Blalt⸗ 
tes ein Geplänkel zwiſchen Arbeitern be— 
züglich der Wahl Rooſevelts, Tafts und 
Wilſons. So wenig ich die geiſtigen 
Fähigkeiten dieſer Herren nach ihrer 
Richtung hin bezweifle, eben ſo wenig kann 
ich begreifen, wie ein Mann als Arbeiter 
für dieſen oder jenen agitixen kann. Was 
hat die Arbeiterſchaft im Allgemeinen an 
Errumgenfchaften durd die Amtötermine 
Noojevelts ımd Tafts zu verzeichnen? 
Was haben diefe Herren fpeziell für uns 
Arbeiter getan? Hat e8 einer während der 
elfjährigen Regierungszeit über das Hera 
ebract, ein ernites Wort über Arbeiter» 
* Unfallverſicherung oder Altersver⸗ 
orgun au verlieren, oder einen Schritt 
in die Wege zu leiten, welcher einen diefer 
drei Sauptpunfte der Arbeiterichaft zum 
Ziele gehabt hätte? Nichts von alledem. 
Der Arbeiter iit heute jo ſchutzlos, wie 
vorher. Wer ijt fo naiv, zu glauben, daß 
der mittellofe Arbeiter p iömell au jeis 
nem Rechte fommt, wie das Kapital? Wo 
foll der durch feinen Beruf zum Krüppel 
eiwordene Arbeiter fein Net auf Ent» 
Ihädigung finden, wenn diejes wicht bom 
Staate gemährleiitet wird? Er iit auf 
den Privatweg angewieſen, wo er meiitend 
ehr jchleeht abichneidet, oder häufig nach 
jahrelangen gerichtlichen Verfahren zum 
Schluß von der letzten Inſtang abgewie⸗ 
ſen wird. Schließlich, wenn er das zwei⸗ 
felhafte Glück hat, gegen 60 Jahre oder 
darüber, alt zu werden, wird er in den 
meiſten Fällen als unfähig wie altes Ei— 
ſen fortgeworfen, obwohl er über 0Jahre 
ſeine ganze Kraft dem Kapital, und ſomit 
auch dem Staate, gewidmet hat und doch 
gewiß ebenſo gut Anſpruch auf Verſor⸗ 
gung verdient hätte, wie jeder Soldat, 
der ein paar Monate dem Kriegshand— 
wert oblag und ſomit in verhältnißmäßig 
ganz kurzer Zeit Anſpruch auß Penſioni—⸗ 
rung zugeſprochen und ſolche erhalten 
kann. Dem alten, ausgedienten Arbeiter 
lann man aber nichts bieten als die Wahl 
zwiſchen einem elenden Daſein oder — 
dem Strick. Das wiſſen auch ganz aut 
unſere jetzigen Präſidentſchaftskandida— 
ten, und obwohl ſie jetzt von Arbeiter— 
freundlichkeit triefen, dürfen och 
nicht viel hoffen, denn Niemand kann zwei 
Herren dienen, und wenn jemand durch 
das Kapital erwählt wird, ſo kann war 
ſich leicht denken, daß die Gege el, 
und das find bier die Arbeiter, z.. or⸗ 
teil davon haben wird. Man könnte 
vielleicht den Einwand erheben, woher 
das Geld nehmen, um ſolche Inſtitute 
und Reformen einzuführen? Man müßte 
vielleicht die ohnehin erdrückende Steuer⸗ 
laſt erhöhen, und das iſt nicht leicht tun⸗ 
lich, das heißt, es ließe ſich ſchon machen. 
nur müßte man die richtigen Quellen 
anzapfen. Wir haben hier in dieſem 
Lande ſo viele Multimillionäre, wie wäre 
es, wenn man da einmal ernſtlich an—⸗ 
klopfen möchte? Einige dieſer Herren ha⸗ 
ben ja ohnehin ſchon (man muß eben der 
Wahrheit die Ehre laſſen) ſehr viel für 
lobenswerte und gemeinnützige Inſtitute 
wie Univerſitäten, Bibliotheken, Hoſpitä⸗ 
ler u. ſ. v. getan, aber feiner von dieſen 
Herren iſt auf den auten Gedanken ge⸗ 
fommen, aud.etwas für diejenigen zu tun, 
die unter blutigen Schweißtropfen ımd 
mit ihrer ganzen Kraft diefe Riejenkapi- 
tale aujammengeärbeitet haben. Weit 
entfernt, daß dieje Herren all ihgen Beſitz 
für diefen Zweck opfern follten, was man 
jelbjtveritändlih aych nicht Yerlangnen 
würde. Nein, nur 25 Prozent biejer 
Niejenfapitale würden genügen, um diefen 
edlen Zweck zu erreichen, und die Spens 
der würden mit den in ihren Händen ver- 
bleibenden 75 Prozent mwohl nicht darauf 
angewieſen jein, mit ihren Angehörigen 
Hunger3 zu jterben. Uber qeben wir uns 
feinen Nlufionen bin und febren wir Zu« 
rücd zur rauhen Wirflichkeitt. Wir willen, 
daß es doch feiner tun wird, und iveil ioir 
das wiſſen, iſt es unſere Pflicht, zur 
Selbſthilfe zu greifen, und das können 
wir, wenn wir einer Partei zum Siege 
verhelfen — der. für den Arbeiter einzig 
ehrlichen. Bartei, die Eugene” Debs als 
ihren Bräjidentichaftsfandidaten aufge- 
itellt hat. 


Achtungsvoll 
sohn 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Zu der am 5. November ftattfindenden 
Wahl hat man ihon fo Vieles gelefen, 
(Gutes und Schlechtes), daf e3 einem 
wirklich jchtwer fällt, den richtigen M 
für_ Amt und Würde heraus zu finden. 

Da wir deutſche (deutſch — 
Wähler ſo gerne auf unſer gutes Recht 
pochen, daß wir, wenn wir nur mollen, 
alle uns genehme Kandidaten erwählen 
fönneg, jo much doch geſtehen, daß wir 
u oft emem Anderen dor dem Deuff 

n Voraug geben. Wenn wir die Liften 
ber Kandidaten durchfehen, fo finden toir 
nur einige deutihe Namen. Das zei 
wieder einmal, twa8 wir in der © T 
fertia aebradt haben. Es ift für das 
Deutichtum Chicagos und Cook Countys 
eine Schande, daß wir nicht mehr deut⸗ 
ſche Herren erwählt haben. arum? 
Weil wir lieber einen von der grünen 
Inſel SE Ken, > 7 ne. 
mann, der fünnte ja auch zu fteigen. 

Nım, bei der näditen Wahl fürnen 
wir noch reiten, wa3 zu retten it, deöimes 
gen folltem wir unfere’Stimme demjenis 
gen Kandidaten aeben, der in ber alten 
Heimat aeborem ift oder bon beutichen 


⸗ 
S. 


Eltern abitammt, 3. B. Herrn 
Gouperneur, Herrn Fred. W.' 


== "yerlortene gindenten 
Er. nad Waldheim. 


⸗ 
als 


letzteren, denn wenn er auch nicht nach 
d ' einiger Seen ift, jo 

{ doch ihm den Vorzug neben. 
Errichter Rinafer murde bon deutichen 
Eltern geboren. Seine Eltern fommen 
aus Bahern, Deutjchland, in der Nähe 
bon Aſchaffenburg. Rinaler iſt ein 
Mann, dem ſein Eid heilig iſt, und der 
deshalb auch vor der Wahl nicht das 
Blaue vom Himmel herunter verſpricht. 
da er weiß. daß er es doch nicht halten 
lann. Er iſt der Mann, der gerecht iſt 
und ſeiner Pflicht, wenn ermählt, ala 
Staatsanwalt in jeder Begiehung nach⸗ 
lommen wird. 

Es liegt mir fern, ein Wort gegen die 
anderen Kandidaten wu fagen, aber eins 
möchte ich dem deutfchen Wählern mod) 
ans Herz legen: Stimmt für Eure Lande« 
leute und zeigt, da wir no etwas in 
der Verwaltung ımfered neuen Baterlans 
des zu fagen haben. a 


Achtungsvoll, 
Louis Reinecker. 
» * * 
Werte Redaktion der „Abendpoſt“: 


Mit großem Intereſſe habe ich heute 
dag „Eingejandt” des Herrn Ad. Thoma 
bon der Nremont Str. geleien, Töchter 
fheint diefer Herr nicht zu haben, jonit 
mürde er wohl einjehen, daß auch Mäd- 
chen berechtigt, bezie. gezwungen find, gis 
nen Erwerb zu juchen, ob nun im Sons 
tor, in der Fabrik, oder als Dienitmäds 
hen. Und da kommen fie alle mehr oder 
weniger mit Männern zufammen, fönnen 
aber doch chrbar bleiben. Vermag etwa 
ein Vater, der nicht Millionär it, eine 
töchterreihe Familie zu unterhalten? Und 
Dien tmädchen fönnen fie nicht alle wers 
den, we die Eintwanderung andauert. 
Daß ſie ſich verheiraten tollen, iſt ja 
ganz in der Ordnung, aber zum Heira⸗ 
en gehören beianntlich Ymei, und die 
Heiratäluft auf Seiten der jungen Mäns 
ner twird_ anfcheinend immer geringer, 

Was Herr Thoma über die Armen 
und ihre Detfussifien u jagen hat, 
ſtimmt auch nicht ganz. Beon die Mäns 
ner €3 der Mühe wert fänden, mit ihren 
— ‚bin und wieder auszugeben, an: 
tatt beitändig an ben & 
herumguſtehen und Blech 
würde es in manchem Hausweſen an— 
ders ausſehan, und die Jahl der Ehe⸗— 
— — * men. 
‚Herr Thoma könnte fim Anfpruch au 
die Dankharfeit vieler — = 
Mädchen erwerben, wenn er ihnen einen 
guten Rat geben könnte, wie fie fich mit« 
el3 anderer als Kontor= oder Fabrikars 
beit ehrlich Durchichlagen könnten. 


Achtungsvoll 
Eine Mutter von drei Söhnen 
und drei Töchtern. 
Verehrte Redaktion: 


Bad man doch für jeinen Bernum alles 
E lejen befommt. Da vergleicht ein Eins 
ender den Herrn Roofevelt mit Abe Lin- 
em —*8 a u. ſ. 0, Das 
„auerdungs, vie Sr. Engel ſich aus— 
drüdt, ein ziemlich ftarfer Tobat. Ben 
Hochachtend, 
z. Rathgeber, 1462 W. 73. Pl. 
* x * 
An die Redattion der „Abendpoſt“: 


Jeden Abend lejen wir nun, ivie Ein- 
fender mit einander jtreiten um des 
Kaiſers Bart, und dabei ijt der „Sailer“ 
no gar nidit da. Aber fo jind hir 
Deutien nun einmal, der eine aieht 
nad) diefer, der andere nad) jener 
tung; feiner gönnt dem anderen etwas, 
— —** 2 . —5* da und 

erden als niederſte Klaſſe der Bürger⸗ 
ſchaft erachtet. Und doch könnten ir. 
wenn intr einig hmären, Die erite bilden. 
Wir brauchten nur alle eine Straße ein: 
aufcjlagen, aber natürlich die rechte. 

Sept eud), ihr Lefer, heute Abend ein- 
mal bin und denkt aehörig nah folange 
eö noch am der Zeit ift; nad der Mahl 
bat das feinen Yimedt mehr, Denkt nach, 
und ihr werdet zu dem Schluß kommen: 
„Hurcah fur Roofevelt”. E8 wird einer 
En andern fpreden: „Stimmt für Roos 
evelt, denn das it unfer Mann!“ Er ift 
gut für alle und befonders für die Arbeis 
ter, zu denen die meiften.von euch, lieben 
Lefern, gehören, 4** wie ih auch. 
Deshalb, meine ich, wir follten einander 

ureben, fire Roojebelt zu jtimmen, feinen 
egnern, die auf feinen „großen Anüps 
bel” verweilen, zum Treo. In diefem 
Zande ift der „große Anüppel” fehr ans 
gebracht, damit Ordnung merde, und 
nicht Ichließlich einer den anderen er» 


—— 
Ich meine, wir ſollten am 5. Nobember 
alle für Rooſevelt ſimmen, es nochmals 
mit ihm verſuchen. 
Achtungsvoll 
Leopold Baſta, 1848 W. 21. Str. 
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50 Oft Monrse 
Brillen Mabard 
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Todbesanzeige, 
reunden und Bet i 
u sub annten die traurige Nach⸗ 


@ BDilftanı 9. Soelfe, 

dhn bon Bora Soelle unb des berit 

— an don Beride Meine 
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beit im älter bon 27 Nabten ynd 10 Monater 
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Beerdigung am freitag, a 

BE AS, Ba erh 

Sriebhof. m ftilles Meileib Bikten:, — 
issie Tufen. — eich Bey 

ern, nebit Sonim um Weir 

wanbten. mido 


Tobesanzeige 


reunben und Befannten die traurige Rad 

a daß unfere Hobe Tochter umd Ehweiter 
Mary Raulus 

an 30. ‚Dltober, 10 Uhr Vorm., im Alter bon 

en 4 Monaten jelig im Herrn _entichlafen 

. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 

n 31. Olfober, 1 Uhr 30 NRadım., bom Xrauer- 

baufe, 808 W. North Ade., nah der St. The: 

Beier — 

1 ilnahme n 

ernden Hinterbl en: " * 

Nichetas und Anna Paulus, geb. 

Berfem, Eltern, nebit Brüdern, 


TodeBanzeine, 


reunden und Belannient die traurige Nad- |- 


ticht, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 

\ edrich 

m Alter von 70 5 orben iſt. Die Be— 

J Rt grausche "1082 Fi Ve 
e, i 

Um fttiles Beileid ee 
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Wohin des Weges 


ihr hübſchen Mädchen? 


Hunderte Kühe unter neuzeitlichen 
den gemolken und verpflegt zu ſehen. 
ſter-Anlage voller Größe 


Metho— 
Eine Mu— 
für Abfül— 


lung und Verteilung von Mitlch zu beſich— 


tigen. 


Eine vollſtändige, 


die Tonnen von Butter macht. 


moderne Weierei, 


Eine Ice Cream Fabrit,die Hunderte Gallonen Xce 


Eream madt. 


Unmaffe von mobernen Weierei » Geräten im Ges 


-braud. _ 


Eine große Zahl Milhmäbhen mit ihren netten Ma 
nieren und alten Methoben gu bewunbern. 
County Fair und Staats Fair alles in einer großen 
® 


Andftellung. 


Neue und eigenartige Unterhaltungen während bes 


Abende. 
Orcheſter⸗ 


Konzerte Nachmittags und Abends in der 


National Dairy Show 
Zäglih und Abends vom ' 
24. Oktober bis zum 2. November 


42. und Halsted Strasse. 


Eintritt 50 Cents; Kinder 25 Cents 


Tobesanzeipe. 
Freunden und Belannten die traurige Nas: 
riet, dab uniere geliebte Tochter und Schweiter 
Lifte Ati i 
am Montag, den 28. Dftober, im Wlter bon 19 
Jahren, 9_ Monaten und 23 Tagen felig tim 
eren entichlafen ij. Die Beerdigung Findet 
att am Zonnerstag, den S1, Iftober, um 1 
Ibr Nachm., nn Ztranerbaufe, 1627 
ding Yibe,, mit Auticher nah dem Concordia— 
Sriedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Ernft und Pauline. Aid, Eltern, 
Eva, Milbred md Sarım Kim, Ger 
fohwilter, nebit Berwandten, 


— — —— 


S. Har⸗ 


dimi 


Geſtorben: Lillian Schlau, geb. Schaeler, am 
29. Dftober, 31 Jahre 3 Monate alt; geliebte 
Gattin von Harry ®. Schlau, Mutter don Lulu, 
Clara, Evelyn; ZTohter von Herr md Frau 
Bm. Schaeler und Schmeiter don Clara, Tella 
und Irtoin Schaeler. — Beerdigung sreitag, 
1. Nob., 1 Uhr Nabm., vom Trauerhaufe, 317 
N. Aihland Abe, mit utfhen mac Balbbeim. 

mido 


— — — — — 
Geſtarben: Eunice Echart Tuchbreiter, am 28 

Dltober, Tochter vom Herr und yrau Kohn W. 

Edbart, in 1908 W. Mioneoe Str. - 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Hermann Brachowski, 
ber vor $ Jahren, am 31. Ditober 1909, bon 
uns fchted. 


Du rubeit nun in ftillem sHrieben, 
Den unfer Herz im Tod nod liebt. 
Ad, viel au früh von und geichteden, 
at tief die Trennung uns betrübt. 
oc lag e3 in deö Höditen Plan. 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 


Gewidmet don deinen trauernden 
. Eltern und Geihwiltern. 


Danktjagung, 

Allen Berwartın, Kreunden und Belannten 

tehe id biesmi* zuinen bersliben Danf aus 

r die zahlreie Beteiligung und die ſchönen 
nben, befonders den Mitarbeitern der 
NRahınond Read Co., bei der Beerdigung meines 
geliebten Gatten 

Heinrih Topel, 

und Heren Baitor Soulop für bie troftreichen 

orte am Earge und Herrn Paitor Sauer am 

tabe, fowie den Herren Trägern für die ıeßte 
Ehre, die fie ihm erwielen baben, nochmals 
meinen beralichiten Dant. 
Anguita Topel, geb. Bela. 


Dankſagung. 

Allen Freimden und Belgnnten und dem 
Nord Chicago Frauenverein ſprechen wir hier⸗ 
mit unferen verzlichſten Dant aus für die ſcho⸗ 
nen Blumenfpenden und die zablreihe Beteili⸗ 
guns Bei der Beerdiaung meiner nelichten Gat- 

n und unferer Auten Wiutter 


Rena Gheslen. 
C. W. Ghedieh und Stinber, 


lume 


— 


Dankſagung. 


€ ‚ermit unieren herzlichen Danf dem Komite 
und Mitgliedern der 2. Seltion des Gegenieiti« 
en Unteritügungsbereind 1md allen anderen 
Breunpen, die uns jo herzlich beigeltanden ba- 
en. Mit Gruß: 


Billtam Glawe und familie, 


Yidıt im Leihenbeftatter-Gruft. 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentjche unabhängige 
Reichenbeftatter in Chitago. 


2 im irgend einer Yarbe, Begräbniklleider, 
m — a 2 Ruticen, gm 
e und had 
+ Ebgewater 581. 


Telephon 
4903-05 Lincoln Avenue 


Reine Entfernung au weit. Leichenlapelle frei. 
21lev,famomi,im 


Kalender 1913! 


N 
Fr 


i 


| Die neue Gar-Linie an 


J 


— — 


T.4S.An. His Milwankee Aue. 


—— ift jegt im Bau! — 


Helhälis-, Refidenz- 
14 Uere Lotten 
zum alten Pleiſe 


für dieſen Monat. — Kleine Anzah⸗ 
lung, Reſt monatlich zu 5 Proz. Zinſend 
Jetzt iſt die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig⸗ 
Office: 48. und Milwaukee Avenue, 
täglich und Sonntags offen. 


Koester & Zander 


143 N. Dearborn Str. 


Ede Randolph Str. 


— 


Baltimore & Ohio Bahn 
Jacksonville, 
Florida 


und zuräd 


50.30 


Mit Dampfer von Baltimore. Mahl- 
zeiten und Kafütens Bett auf Dampfer 
eingeichlofien, 

Veränderlihe Route Tidets zu 
herabgeietten Breifen 
Schreibt nad) illuftrirtem Büchlein. Ei 
let — X S. El Str. m 
BR Auftin, 
General Pafjagier Agent. 


22. Stiftungsfelt u. Bauernba 


veranftaltet von der 


Amerika -Loge Nr. 1357 


nero h 
sum Zeiten nes „Brill Kram. In Bieseng Seiie 
$ ourn Bi 

a en er. Lidens 28. ein 
Garderobe. - v 


Dank! 


Dem werten Schwaben ⸗Verein, der auch in 
..efem Jahre dem Waiſenhaus und Altenteim 
zu Benſenville, Jil., in ſo hochheraiger Weiſe 
die ſchöne Gabe von 3100 überwieſen Kat, fage 
ich hlermit im Namen ber Waiſentinder und 
alten Leute meinen herzlichſten Dant. 

®% Braner, Supt. 


ANOLA Eruf“,se 
Mittel für Erl kungen, Katar 

Suften, ‚rondin Aeusalgie 

Euch ade. dc Bar eenec AND 

10e In Marten f. We 

Adr.: s; R, ” 1 18. 

Ett.. Chicago. 
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rer «A GREEN STAMPSwitheach. Pirchase/l | 


— Ssdhsunddreistigfter == 


Jahrestage: Verkauf 


10770 
Baar 


T 


Spiben - Gardinen 


—0—— 
Vollſtändiges Waaren-Lager 
bon einem der größten Fabri— 
fanten zu 57c an dem Dollar. 


Eoiitiv die beiten Gardinen: Bargains, weiche jemals in 
Chicago vfferirt wurden. 


Schottiiche Spibengardinen, in Weiß 
und Arabian, in den nexteiten Mustern, 
alle dopveliadig, 45 bis 50 Joll breit, 
3 HYards lang, koſten überall 59 
98c das Kaar, bier, Baar, c 
Schottiſche Spitzengordinen. Novelty 
Net, imitirte Clumies uf. — eine 
große Rartie Gardinen, — oder Ara⸗ 
bian, volle Größe, 
*1.75 Artikel jeßt zı 
Schottiſche — — 
Gardinen, 
webe uſw., 
nen, in Arabian und Weiß, 50 Zoll 
breit ımd 3 Yards lang, all die neue- 
ften Mujter, alles perfefte 
Waaren, wert$2.39, Baar. 1.25c 
Spitengardinen jeder Art! feine Cable 
Nets, Jachfiiche Gewebe ufm., weit oder 
Arabian und creme, jchlichte Zentren, 
arantirt der’ beite Wert auf dem 
rt, wert $2.98 .— 


! 
I 
| 
| 
| 
| 
- Nobeftu | 
fähjiihe und Madras Ge- | 
qut gemachte Gardi 
| 
| 
I 
| 


alles 


Fehfte Combination Gewebe Cable Net | 
Gardinen, Saxony uiw., 
creme, 50 Boll breit, 3 Yard3 lang — 
einfahe Zentren und Bruffel Effelte, 
eine jehr gute Gardinen— 

wert $4.00, Baar 


tmeiß oder 


” $18 Winter: 
Conts 


54 ;ör Damen und 
F Mödchen 


volle Länge, 
zum Verkauf am 
Donneritag für 


9.38 


Dieje feine Par— 
tie gefräuielter 
"itrafban Coats 
iind 
das 


wie 
Mit 


genau 
DD. 
gorant. Satin ge 
rüttert. Großer 
Ehanlfragen - und 
Manfchetten. Der 
Kragen ann bis 
zum SDals zuge: 
ntacht werden. ‚sn 
Dive, Colon. Nas 
bp md Braut. 
Größen 14 bis 20 
für Möübden,. 32 
bis 44 f. Damen, 


Eronnliche Bimiket u. 


seine baummollene 
a -Hlanfets, gran. mit 
4 pin u. blauen Bor: 
9 ders, ſehr ſchwer 
geiließt, ehr guter, 
‚dauerbaiter Blanlet, 
‚ wert $1.25, 
das PR 
83. 00 Wolle Finiſh 
Blankets für denen 
voller Größe; dies 
iſt der beſte je offe— 
rirte Blanfet Bar- 
r gain, Blaue u. pint 
Borders, in Grau, 
Zans und Weiß 
Auswahl, 
Paar 


—— Ave. 


Donnerstag und Freitag, 31 
Batgain - 


: Diefer Kon- 2 Für fünf Rn 


pon und gramufirten | 
Yuder. 

Großer Berichlenderungs-Berfanf — 

Nur für Freitag — Wollene Kleider- 

itgffeMufter von Neifenden; 75c bi3 

52,00 die Yard wert, zum Verkauf, das 


ni »dc, 19e n. 1dc 


für. 
Sardinien Dept. +— 3. Floor. 
Eine große Partie vonSpiken- 


garbineneden, das Stüd 

27 Bol breites a se game; für 

Hallen und Treppen pa end 

dje Mar 19€ 

d=4 meihes Tiſchöltuch 

Großes Sortiment von ruffled 45 

Gardinem leicht beſchmutzt, Pr. 

Möbel-Dept. — 3. Floor. 

arlor Tiſche; in Eichen- oder Ma—⸗ 
agoni⸗Finiſh; Größe vom Oberteil, 

bei.· U, hochfein polirt, — 


Main Floor ſpezielle Bargains. 
2% VDard breites ungebleichtes Bett⸗ 
tuchaeug, Schwere £ 
regulär 29c, die Yard 

{ 10 ‚Nards an einen Funden.) 


Brohe — 81x00 — regulä⸗ 
rer Preis 79c, zu 

Schwere süiffenbezüge, 36x40, En 
lärer Preis 18C, äu..eniecnsesneunnn 


1 
Grocery = Dept. — 4. Soar. 


New Gern oder Pre ra 

Mebl, %, sd, 52.90 
Feiner ——— Bee Se 

3 Pfund für 

Pint Sniders Catſup 


3 Vagete Ideal —— re ehe r...10e ! 


10c srunes, per Bund... .nensne-ir Tre 
Pfd.Büchſe Selburs oder — 
— für 

roßes Packet Gold Duſt 


17% 
— e Rumfords Badpulver......19e 


Die volle Wahrheit, —Rechisan- | 


walt: Nun, Griesbauer, fagt mir ein- 
mal, ift denn da3 alleg-aud; die volle 
Wahrkeit, was Ahr mir da angegeben 
habt? — Griesbauer: Was i’ g’jagt 
eh is —— —— —* 

no’ dazu g’log'n. merden muaß, 


Importirte Cable Netz, Zarond Nets 
uiſw., Kobien der teuren handgemachten 
Garbinen, die beſt gewebten Gardinen, 
die zu haben ſind volle Breite und Län— 
ge, all die neueſten Muſter, 3 98 
wert'bis $6, jest Baar.... ds 

Feine jähiiihe Spisengardinen, Cable 
Netz, Noveltyy Nets ujm. — pradıtvol= 
(er weicher Riniib, fehen mie echte Epit- 
jen aus patlend für irgend einen 
Barlor, volle Größe, weil, creme oder 


Arab, wert. bis $7.50 4 98 
+. 


Raar für. * 

Spikengardinen Net — Importirte 
Cable Nets uſw. — jede Gardine in 
der Partie wert bis zu 512.50 Paar 
fehr feine Muiter, „mounted“ an den 
beitgemadjyten Net3 — die 

Auswahl zu, Baar 

2000 einzelne Spitengardinen, ichott. 
Nets, Nottinabams * Loom Gardi⸗ 
nen, 50 Zoll breit, 8 Yards lang, ein⸗ 
fache Zentren, Scroll Figuren etc. 
aut 52,98 das Paar wert — 
jest, per Stüd 

Gingelne Baar. Spigengardinen — 
viele auf dieſem Tiſch ſind einander 
gleich — aue Sorten, volle Breite — 
ein großer Bargain, wert bis 

zu $3,50, Baar für 


Plüſch 
Coats 


für Damen und 
Mädchen 
volle Länge, 


12.98 


. Regulärer 
Verkaufspreis 
$18.50. 


Dieie feinen Seal 
Pluſh Coats haben 
Zwiſchenfutter, gro 
Ber Shaml fragen 
md: breite Mans: 
Ichetten. Ieder Coat 
mit garant. Catiın 
gefüttert. Größen 14 
bis 22 für Mädchen 
ımd 32 bis 44 für 
Damen. : 


na Derkauf 


34.50 Gai. wollene Bett-Blanfets, volle Grö- 
be, grau mit pin, Brafnen und blauen Bor— 
ders, alles reine frifhe Waare, \ 9 
drei "auf jeden Kunden, zu wor 
GComfortables, große Corte, gefüllt mit weis 
Ber Waite, überzogen ınit 'beiter Sal, Sil 
Toline, Auswahl cuts vielen Deflans, belle 
jowohl Wie dunflle arbeit 8 
wert $1.98, jest für. . 25 
Prachtvolle — mwollene Blaniets f. aroße 
Betten, in allen neuen? Farbenfombinationen, 
febr ſchwer und gemacht aus be— 

fter Wolle, wert 7.08, das Raar.. * 
Satine überzogene Somforte 3, 72x84 Grö- 
Be, gefüllt mit reinweißer Natte, fowie mit 
Seide iiberzogene Comforters; diefelben find 
leiht beihmukt, wert bis zu 

$4.98, für 


und — Sir. 


Sft. und 1. NRovbr, 


Bertauf ! 


| a2 


Dieſer Kou— 
| don und 


für eine gr öhe 


| on ı ge cr Ofen: 
| Gmatlle mit Binjel. 
 Lifür = Dept. — 4. Floor 
$1.00 Flafche Od Settlers 
Ntentudy Bourbon, volles Dt. >9e 
Gallone..........59e 


Cal. Bortiwern, 
Ertra feiner Doppel-Getreide- 44c 
Star, in 


Kümmel, Quart- Tasche 

Cal. Kognaf Brandn, 3 

Draht umflochtenen Flaſchen, 

Ipeziell; zu 

Zafelbier, 2 Dußend Flaichen.. 

1 Flache ‚Monogram —*— 

wert; 1 Flaiche Bladberrn, 5 

ivert, beide Flafchen für 
Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


10 Ot. ſchwerer —— 
——— ſpegiell 13e 
ſo lange ſie 


2 Klingen Krautjchneider, 
98c wert, fpeziell 13c 


vorbalten, 

Drogen - Dept. — Main Floor. 
$1.00 Iron, Blood u. Tonic Pillen..15c 
50c Herpicide Sair Tonic........ 32c 
2dc Tiz oder Bingo, für die Füße. ‘.15e 
50c Kampholine od. Pain Erpeller..33e 

PBriwanren: Dept. — 2. Floor. 
Große ®Welvet Chapes, nur u) car 
in jehtwarz, zu $1.49 und... 2.25 

Fleisch: Markt. — 4. Floor. 
Borderviertel Kalbjleifh oder 12% 


. „Be 
1.00 


Veal Stew, Pfd 


— —— 12 
Mageres Rivpen-Supenfleifch 

Friſch gebadtes Rindfleif 

Vorberviertel ——— —— 

—— triles Ram 


— Ungefährlider Zmeilampf. — 
Du, Mann, mas war denn gejtern hier 
für ein Streit aiigen Artur und dem 
Koufin Friedrih? — Ya, fie zantten 
er ein heftig und ftürzten fchließlich 
mit dem Rufe: „Wir, müffen Kugeln 


twechjeln!“ aus dem Zimmer! — 
Gotieswillen, fie haben fi 


lirt? — 


| gewiefen, 


— — — — — 


Ewige Rede. 


Die Penniylvania Co. glaubt, daf 
ihr Freibrief ihr ſolche verleihe. 


Beſteuerung von Bahneigentum. 


Verhandlung vor dem Stadtratsausſchuß 
für Erhebungen. über das „ſoziale“ 
Uebel. — Verſchärfung der Maulkorb⸗ 
ordiuanz befürwortet. — Filtriran lage 


Das Staatsobergericht hat den 
Fe von Coot County ans 
ein gerichtliche® DVerfahren 
gegen die Pittöburg, Ft. Wayne & 
Ehicago Eifenbahngejellichaft einzulei- 
ten, um fejtjtellen zu laflen, ob dieſe 
Gejellichaft befugt ift, im Staate Jlli- 
noi3 Körperfchaftsrechte _ auszuüben, 
Dig Pittsbura, Ft. Wanne, & Chicago 
Gijenbahnagefellichaft ift eine Tochter— 
gejellichaft der Pennfylvania Eiſen— 
babngejellichaft und nimmt bier deren 
Stelle ein. Sie hat fürzlic Enteig- 
nungäpverfahren angeftrengt gegen ver- 
fchiedene Grundbefiger, die ihr Land, 
das fie für ihren Bahnhofsbau bend- 
tigt, nur zu jehr hohen Breifen' abtre- 
ten wollten. inter dieſen Grundbe— 
figern befand ji auch der befannte 
—— Chris. Mamer, ein früherer 

anzleivorſteher des Staaisobergerich 
tes. Mamers Anwalt entdeckte, daß 
es fraglich iſt, ob der Freibrief, den die 
Pittsbutg, Ft. Wayne & Chicago Co, 
im Jahre 1862 vom Staate Ylinois 
erwirkt hat, heute noch in Kraft iſt. 
Unter einem Staatsgeſetze vom Jahre 
1849 werden hier in Illinois den 
Eifenbahngefellfchaften Yreibriefe nur 
auf_die Dauer von 50 Jahren gewährt. 
Am Falle der B., Ft. W. & €. Bahn 
wären biefe 50 Xahre im vergangenen 
Frühjahr abgelaufen, und um Erneues 
rung ihres TFreibriefes ijt die Gefell- 
Ichaft nicht eingefommen. Herr Mamer 


| mandte fih an Staatsanwalt Way: 


man mit dem Erfuchen, ein Duo 


' Warranto-Berfahren gegen die Gejell: 


Schaft anzuftrengen. 


Dazu hat aber 
der Staatdanmwalt fih nicht bemüßiat 
gefühlt. " Mamer bejchmwerte Tich hier- 


‚ über beim ‚Staatäobergericht, melches 
ı nun den Staatdanmalt angemiefen hat, 


ı jenes Verfahren einzuleiten. 


Die Ans 


ı wälte ver Benniylvania, bezw. der ®., 


| Iangt bat, das obenerwähnte St 


FW. & E. Bahn lenen bis jebt die- 
ferbalb keine Bejorgniß an den Tag. 
Sie verfichern, daß auf den TFreibrief, 
den jeinerzeit ihre Gejellichaft hier er- 
ts⸗ 


geſetz keine Anwendung finden könne; 


dieſer Freibrief gelte „für ewig.“ 


Das Mamer'ſche Grundſtück, um 


deſſen Erwerbung es der Bahngeſell— 


ſchaft zu tun iſt, —* an der Südweſt⸗ 


Der Reiſende — 
auf ſeinem Poſten 


Reiſende fürchten keine eigenartigen Ge— 
richte. Stuarts Dyspepſia Tablets 
feßen den Magen in den Stand, 
alles zu verbaneı. 


Eine Schachtel Stuarts Dyspepfin Tablet ift 
Euer befter Reliegefährte, 


„Eiſenbahnen erzählen Euch von den 
Wundern der Natur in den non ihnen 
durhfahrenen Streden; Hotels be— 

| fchreiben ihte modernen Einrichtungen, 
aber fie verfäumen nie, ihre „unüber- 
treffliche Küche” zu erwähnen. 
fluge Reijende weif, daß Gefahr fer- 
nem Magen broht, wenn er bon zu= 
hauſe weggeht; deßhalb iſt eine Schach⸗ 
tel Stuart’s Dyapepfia Tablets ein 
ebenfo michtiges Neife-Reäuifit als 
| viele andere Sachen.“ 
| In diefer MWeife fprach fi ein 
| pbilofophifcher Neifender aus über 
| Hotelleben, Reftaurants, „Grills“ 
und Bahnhofsfpeifen- „Eounter3” aus. 
„Die Agitationen in diefer Welt,“ 
| fubr er fort, „jind die Folge davon, 
| baß eine Klafje Menfchen eine"andere 
| Klaffe zu zwingen berfucht, gegen ihre 
; eigene Reigung zu benfen und au han⸗ 
deln. Es iſt dasſelbe der Fall in Re— 
‚Tigion, Politit und Effen. Ich habe 
aus Erfahrung gelernt, zu efien mas 
| mie vorgelegt wird; die Nahrungs- 
mittel-Sachverftändigen zu vergriffen, 
ı die Neuigkeiten und Wibe zu lefen und 
den Magen dem beiten Yachmann in 
| ber Melt. — GStuart’3 » Dyspepfia 
' Tablet? — zu überlaffen.* 

Und GStuart’3 Dyspepfia Tablets 
‚'berrichten tatfächlich die ihmen über- 
' tragene Arbeit. Gie erleichtern dem 

ſchwachen und überlaſteten Magen einen 
großen Teil ſeiner Verdauungsarbeit. 
Ihre Beſtandteile fördern die Ver— 
| dauungsfäfte und Abfonderungen des 
Magens und fie übernehmen die Laft 
und Arbeit, mie ein guter, ftarfer, ge 
funder Magen fie verrichten würbe. 

Stuart’3 Dyspepfia Zableis find 
bei allen Apothefern zu 50- ‚Eents die 
Schachtel zum Berfauf, m d es ft * 
eine Artilel. an deſſen S 
ie Eu —— 


Der | 


lizeichefs Steward, 


sei a re 


— 


Erſter Floor 
8.Owarze inſeidene 
Damen⸗Strümpfe, ige 
und mittelfchere Quali 

full fafhioned“, , mit 

* Ferſen, Zehen und 
Soblen; einige mit Lisle 
Oberteilen, andere find 
ansteiben. u —— 


—* dar 


"STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


Spezielle Notiz für Anjhreibe-KRunden 


Dritter Floor — State Str. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ion. 1,3: e Werte, 
offerirt f * 
nurtt Er 


— — 


Alle motgen, am 31. Oktober, gemachten Einkäufe, können auf Erſuchen inder 
auf dem 3. Floor, auf das November-Konto gelögrieben werben, zahlbar am: 1. 


Unjer Lager um gejchneiderten Suits zu 14.75 üft —— g 
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AS 


— — — 
SammtFabrikreſter 
1,00 Stücke ſchlichte u. Novelty Vel⸗ 

vets, farbig, jehmarg, " viele lange 


ut in der Partie, Söch. 39€ 


\ 1.50 Corte, die Yard 


Eoftume „ZailorsSeide”“ ift heute 
Hübſche Manniſh Ge— 


1.19 


u. ichwarzes reinfeid. franz. 
Eharmeufe, ganz Satin Meteor3 und 


1.39 


fehr beliebt. 
webe, unſere erſte 1913 
Seide, zum Verkauf, die 
Yard zu 


Farb, ı 


Sheath Satins, neuelte 
einfache u. fchillernde, alle 


40 Zoll breit, Yard 
57 Seiden-Fabrikreſter 
Taufende zur Muswahl, -viele hüb— 


ſche 363Öll. Seide, Satin, Waiſt⸗ u. 
Stleider-Längen, ivt. bis 1.50, Yb,, 


ee Böc, 480 


s9a1 ) 


— — 


— 


ecke von Harriſon und Jefferſon Str. 
Die Bahngefellihaft hat dafür $50,- 
000 geboten. Mamer aber verlangte 
$115,000. ; 
Beftenerung von Bahneigentum, 

Vor dem Eifenbahnausihuß der 
ftaatlichen Steuerausgleich&behörbe iſt 
eine Verhandlung im Gange über ein 
Geſuch der hieſigen Verwaltungsbe— 
hörden um ein zweckmäßigeres Syſtem 
in der Beſteuerung von Eiſenbahn— 
werten. Es wird befürwortet, daß zu— 
nächſt der Wert des vorhandenen 
greifbaren Bahneigentums feſtgeſtellt 
werden ſolle, dann aber auch der 
Marktwert der Eiſenbahnaktien. Da— 
von ſolle dann ſoviel, wie nach der 
vorhandenen Geleiſelänge auf den 
Staat entfällt und nach Abzug des 
eingeſchätzten greifbaren Beſitzes übrig 
bleibi, ebenfalls zur Verſteuerung her— 
aͤngezogen werden; Verfochten wird die⸗ 
ſes Geſuch vom ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwalt Sexton und im Namen 
der Countyverwaltung von Anwalt 
Peter Schmitt. Die Rechtsbeiſtände 
der Eiſenbahngeſellſchaften bekämpfen 
es. Der Vertreter der Illinois Central 
Bahn legt u. a. auch dagegen Verwah— 
rung ein, daß die ſogenannte St. 
Charles Air Line überhaupt als Bahn 
beſteuert werde. Die fragliche Linie, 
ſagt er, ſei im Grunde genommen nur 
ein von vier Bahngeſellſchaften ge— 
meinſam benutztes Seiten- und Ran— 
girgeleiſe. 

Das ſoziäle Uebel. 

Vor dem Stadtratsausſchuß, wel—⸗ 
cher beauftragt worden iſt, Erhebungen 
in Bezug auf das ſoziale Uebel anzu— 
ſtellen und zu empfehlen, wie die 
Stadtverwaltung ſich dazu verhalten 
ſolle, wurde geſtern einerſeits die „Ab⸗ 
ſonderung“, andererſeits „völlige Un— 
terdrückung“ befürwortet. Die Ver⸗ 
handlungen währten nahezu ſechs 
Stunden lang, ſind aber noch keines— 
wegs abgeſchloſſen. Anwalt Clifford 
C. Roe von der ‚„Vigilance Aſſ'n.“, 
Dechant Sumner, Frl. Kate Adams, 
ſeinerzeit Setretärin des früheren Po- 
und Dr. Rachel 
Yarros traten eifrig für „Unterbrü- 
dung“ ein, der frühere Hilfsftantzan- 
mwalt George H. Popham, Cecil ‚Ang: 
ham, Thomas %. Deuther und %. 9. 
Lewis nicht minder entfchieden für 
„Abjonderung und Kontrole”. Alle 
Unterdrüdungsverfuche, erklärten fie, 
mürden fich ald unmirffam ermeijen 
und nur zur Folge haben, daß die 
ganze Stadt von dem Uebel durchfeucht 
merbe. Herr Ave machte fi ICH anheiſchig, 

aus den Städten Des Moines, Los 
Angeles und Seattle, wo man zur 
„Unterbrüdung* gefchritten ift, ein- 
wandsfreie Zeugen beizubringen, bie 
befunden würden, daß die Maßnahme 
‚geglüdt, der —* 
BE — de iöten [gen einge=. 
als 18 ums, 


Breile findet. 


— 


ſowohl in Bezug auf Facon wie Stoffe; auch die Arbeit an Diefen Suits 
iſt bedeutend beſſer als an Suits, die Ihr gewöhnlich zu dem gleichen 
Mit einem Wort, Ihr erhaltet den vollen Geldeswert. 


Geſchneiderte Damen- und Mädchen-Suits, von denen wir hier 
einen Style illuſtriren —gemacht von grauer Miſchung mit Braid 


eingefaßten Rändern von Kragen, 
Skirt⸗Effekt. 


Cuffs und Taſchen, hoher Waiſt 


Es befinden ſich ebenfalls verſchiedene andere Fa— 


cons in der Partie, in Norfolk und ſchlicht geſchneiderten Effekten, 


alle Farben, Größen 14, 16 und 18 für Mädchen 
und kleine Damen — 34 bis 44 für Damen, 


Verkaufspreis morgen 


14.75 


Hochfeine Seide Charmeuſe, Meſſaline, Taffeta und Serge 
Kleider für Damen und Mädchen, ein Sthle abgebildet und 
meniaften® 10 andere Styles zur Auswahl, — in allen neuen 


. Schattirungen, wie Taupe, braun, gran, 
und braun, und Novelty Stoffe; 


dem Sortiment bis zu $20.00; 
Verkaufspreis zu 


Schwere reinwollene Cheviot 
Coats für Damen und Mädchen 
mit fanct eingelegtem Broadeloth Kra—⸗ 
gen und anſchetten aus lontraſtiren⸗ 
den Beten, jomwie mehrere andere Sul: 
fons zur Auswahl, in Noveltv Mixtures, 
ZIudh und einfade Stoffe. Schmara, blaır, 
braun, grau und lobfarbig. Mädchen 14, 
16 u. 18 Jahre; Da- 
men 34 bi3 44. Ver: 
laufspreis, 
Donnerdtag 


Donnerstags: 


blau und fchmarz 


a Pr 


Novelty Miſchungen Johnnie 
Coats, — wie im Bild gezeigt 
mit Hut aus demſelben Stoff, dazu val- 
ſend, Sturmkragen-Effelt, zum Knöpfen 
an der Seite, e pie grobe 
5* Mädchen, Größen 1 16 und 

tn braunen, Dissen und grünen Mi» 

‚Nöungen _ vegieit 
marlirt den Don: 
nerStagevertai 


Neue Lingerie Waifts, mit bobem Robespierre Kragen, ſowie einfachem ho— 


gem m Hals, einige mit Stiderei befegt, andere in einfahen und tude 
eften, lange franzöftihe YAermel mit Euff3, alle 
| 44. Speziell marlirt für den Donnerftags- Rerfauf — — 


| 


öe | 


rößen bon 34 bis 


Mäntelitoffe und Sammet 


Bweiter Floor, State Straße. 


Enal. Hollotv- Eut Eoitume Corduroys, 


farh., beite engl. Farbe für Suit3 u. 


Schwarze Velour 
fchivarz, die Mard 


Braunes Bearjfin, braume Ehinchil- 
las u. ſchwarze Novelty gewebte 
Broadtails, Coatings, 17% Ms. breit, 
ente 52.50 Corte, w 
die Yard 


12%sc meihes u. farb. 
Baby Shaker Flanell ı, 
wendbare fancn Shaker 
Flanelle, die M. 


Shater 


Yard zu 


Städtiſche Verordnungen. 


Im vergangenen Jahre wurden an 
Schüler der Oberklaſſen ſämmtlicher 
ſtädtiſchen Elementarſchulen Exem— 
plare einer Sammlung von ſtädtiſchen 
Verordnungen verteilt, die der Schul— 
verwaltung zu dieſem Zweck von Herrn 
Julius Roſenwald unentgeltlich zur 
Verfügung geſtellt worden waren. 
Herr Roſenwald hat nun von dieſen 
Büchern weitere 10,000 herſtellen laſ— 
ſen. Auch dieſe werden Schülern über— 
laſſen werden, aber nicht ganz um— 
ſonſt, ſondern zum Preiſe von 2 Cents 
das Stück. Die Schulſuperintendentin 
iſt der Anſicht, daß die Kinder das 
Büchlein beſſer würdigen werden, 
wenn ſie dafür etwas bezahlt haben. 

Maulkorbordinanz verſchärft. 


Ein Unterausſchuß des Stadtrats— 
tomites für Sanitärweſen befaßte ſich 
geſtern mit einer Vorlage, die auf Ver— 
ſchärfung der Maulkorbordinanz ab— 
zielt. Bisher lauteten die einſchlägigen 
Beſtimmungen dahin, daß Hunde ohne 
Maulkorb nicht auf der Straße gedul— 
det werden ſollen, und daß eine Lizens— 
marke für ſie gelöſt werden muß. Nach 
der eingereichten Vorlage, welche der 
Ausſchuß zur Annahme empfehlen 
wird, ſoll nun an dem Maulkorb eine 
Metallplatte mit der Nummer der Li- 
zensmarfe des Hundes angebracht wer- 
den müffen. Das Mißliche ift nur, daß 
mahrjcheinlich auch die verfchärfte Or- 
dinanz ebejo läffig gehandhabt werden 
wird, wie die biäher in Kraft befinb- 
liche. 

für die Siltriranlage. 
Der Gemeinderat von Evanfton hat 


In den Heſichlern geſchtieben 
— Mude, ſchmerzende Fuße. 


Ein Tiz Fußbad iſt eine der Freuden des 
Lebens. 


Ein freies Brodepadet beiveiit es. 
Nirgendbd Komfort. Geichmwollene Fübe neh- 
men dem Tag den ganzen Sonnenfacin. Aber 
beute Abend en Liz Fubba Morgen fröb- 
lihes Lächeln umd Beigeflibigtett. Ziz ift ein 


modiichen Schattirungen, morgen, die Yard zu 
Farbige und jchiwarze Cojtume Velvet t Euitings, Faſt Pile u. echt» 


Novelty Coſtume Corduroys, die hübjhen zmeifarbigen Styles, 
englifche Eords, modiiche Schattirungen, die Yard 

Novelty Cojtiime Velvets, modifche qraue und fchwarz u. weiße 
Mifchungen, beite $2.00 Sorten, die Yard zu 

Velvet Coatings, 30 


Schwarzes Seide Eoitume Velvet, 42° Zoll breit, parfender Stoff 
fir Eutt3 und Kleider, $3.50 Sorte, die Yard 


10e Novelty 

— 
weißes doppelt gefließtes 
Shaker Flanell 


für Suits u. Kleider, alle 


dc 


Drefies, die Nard zu 


Boll breit, —präcdıtiges 


Weißes Polo Coating, reine Wolle, 
volle 1%. Yds. breit, wendbare Sorte, 
iattte Retail 83.00 die M. foiten, — 
morgen, die Yard > 


1.95 


30e fchiwere Baderoben- 
Rlanell, beite gewebte 
Sorte, nicht bedrudt, 


gaxben gerant 2921 Fr 


Nard 


Outing u. 
ſowie 


De 


fich einverstanden damit erflärt, daß in 
Verfindung mit den Mafferwerten 
der Vorftadt eine Filtriranlage>einge: 
richtet werden joll. Die Mittel zur Be- 
ftreitung der Koften ($180,000) follen 
durch eine Bondsausgabe aufgebracht 
werben. Die Wählerfchaft joll am 16. 
Dezember über diefe Anleihe abjtim- 
men. 
— — — —— — 

Schweſter M. Baſilia, O. S. 
D., Ichreibt: „Ihr Alpenkräuter hat 
mir, wie auch anderenLeuten hier, jehr 
gut getan, Nehmen Sie dafür meinen 
aufrichtigften Dant entgegen. Möge 
Gott Xhre Medizin fegnen zum Wohle 
der leidenden Menſchheit.“ 

Das Obige iſt ein Brief aus Ra— 
venna, Ohio, datirt vom 5. März 
1912, an Dr. Peter Fahrney & Sons 
Cor, 19—25 ©, Hohyne Anve., Chicago, 
SU. Die interefjante Gefchichte der 
Entdedung diefes alten Kräuter=-Heil- 
mittel, worüber jo viel erzählt und 
gefchrieben mird, kann man umfonit 
erhalten, wenn man fi} an obige Fir- 


ma menbet. 
——e 


Baronin v. Sutiner geehrt. 


Don der Ehicagoer SKriedensgefellichait 


zum Ehrenmitglied ernannt. 


‚Baronin Bertha v. Suttner, die 
raftlofe VBefürmorterin des MWeltfrie- 
ben?, wurde geftern Abend im KRunit- 
inftitut von der EChicagoer Friedens 
gejellichaft durch einen ifr zu Ehren 
veranjtalteten üffentliden Empfang 
audgezeichnet. Paftor Jenkins Lloyd 
ones feierte bei diefer Gelegenheit die 
djterreichtiche Schriftjtellerin in einer 
fhmwungvollen Anjprade als die Har- 
riet Beecher Stome ber Friedensbewe—⸗ 
gung. Wie Harriett Beecher Stome mit 
„Uncle Zom’s Cabin“ Großes für die 
Stlavenbefreiung gewirkt, jo habe 
Frau v. Suttner die Friedensbewegung 
gefördert mit ihrem Romane „Die 
Waffen nieder!“ Zum Schluß gab der 
Redner bekannt, daß die Chicagoer 

riedensgeſellſchaft ſich erlaubt habe, 

rau v. Suttner zu ihrem Ehrenmit⸗ 
gliede zu machen. Der Präſident der 
Vereinigung, Herr Leroy E. Goddard, 
gab im Laufe des Abends bekannt, 
daß zu lebenslänglichen Mitgliedern 
beö Vereins Dr. Jenkins Lloyd Jones, 
Tl. Zane Abdamd und Dr. E. ©, 
Hirih gewählt worden feien. Herr 
Goddard und Frau, Frau Fifher, 
Gattin des Minifter® des Innern 
Walter 2. Fifher, der ftellvertretende 
öfterreichifche Generaltonful Herr €. 
B. Hoffmann und Frau, Herr und 


Frau €. 3. Buffington, Präfident W. 


3. Auftin vom Hamilton Klub und 

Andere ftellten der Baronin vn. Sutt- 

ner die Perfonen vor, welche fich zu 
dem Empfang eingefunden hatten. 

—— v. Suttner iſt hier bei Paſtor 

Lloyd N und wirb 

ie etina wei 1 bier * 


teuren Coat⸗ und 
enden, wert bis 83.50 Yard, 


Farb. u. fehmarze Ehiffon fr 
Broadbcloths, feiner Tmill Rüden, 
Qual., 
Schatlirungen u. rn 
die Yard 


Schwarze u. —n reinwoll. 
engl. Serge Suitings, ſponged u. ge⸗ 
ſchrunken, fertig zum Ge— 
brauch, garantirt dauer—⸗ 
hafte Qual., die Yard.. 


E Kleiderfioff: Fabrikrefler 


u 


J Ka 


m = 
TEEN “ — 
ei * — 
* di SEE u in EEE an Rn Br 
ae Ku ubus, vs i £ — ct, 


Mantelftoff: Fabrikrefter 
Präcitiges Sortiment bon reinte, 
Cloaking Fabrile I 


die Mard zu 


— alle beliebten 


1.28 
1.19] 


N s 


Einige der beiten Bargains de3 Jah⸗ 


res in der Bartie, reinivoll., 114 
dB. breit, $1 bi8 $2 Sorte, 9 


ide, 58e, i8e- 


tag PBormittag in ber Erlöfer 
firhe an Warren Ave. und Roben 
Str., am 7. November beim Hamilton 
Club und am 11. November beim 
Chicago Club. Die Heimreife wird fie 
erft nach Weihnachten antreten, 


Neihe Ausbeute, 


Uaturforiher des Sieldömufeums fommt 

mit Schäßen beladen heim. 

Bon einer neun Monate bauernden 

Reife in die Wildniffe am oberen 2 

Laufe des Amagzonenjtromes und ber 
peruanifchen Anden ift foeben mit 


über 2000 Eremplaren aus der Tier 


und Pflanzenwelt der in Dienften dea 7 
Tieldmufeums ftehende Naturforfcher ; 
Dr. W. H. Osgood nach E 
rückgekehrt. Seine Sammlung — 
das genannte Mufeum beftimmt; fie ° 
enthält viele feltene, einzelne ber Wif- 7 
fenihaft bislang noch unbelannie, = 
Arten. Dr. Osgoods Mitarbeiter MW. 5 
P. Anderſon ift in der fübamerilani- 

hen Wilbniß geblieben und jegt die 
Forfchungen fort. 


J 
Erbſchaft und arztliche RNeynung 


Myra Guiteras und Frau Laura 
Keller haben das Teitament ihres am 
25. Februar verftorbenen Bruders 
Yufto E. Guiteras angegriffen ar 
den zum Alleinerben»gingefepten Dr. 


Nathan 3. Smedley der ungehörigen 
Beeinfluffung geziehen, Dr. 
fagt, daß der Nachlaß kaum $I 


fei, und er für zehmjährige ärztliche 
Behandlung des Verftorbenen eine viel 
höhere Gegenrechnung habe. 

ee 


— Immer im Beruf. — 
Bitte, nehmen Sie Plah.— 


.. ”r * te | 
tär (ſich niederlaſſend). Ich bin 
franko! 


? Berühmtes „„Pint Yuflen- 
+ Syrup‘ = Kegept. ' 
x 


Kein beiicres Mittel sm irgend einem 
Preis, — Böllig garantirt. 


Man ftelle einfahen Syrup ber dur 
bon einem Pint granulirten Suger u 
—— Pint u De 
äwei Minuten üge nen 
(fünfzig Fenis wert) im eine Bin lafe 
fülle diefelbe mit dem Juderfbrup. Dieb | 
Euch einen Hausporrat ded — Duftenft 
zu einer Eriparnig don $2. erdirdt ' 
Man nehme * eelöffelvoll Er Stund 
alle 2 bi3 3 Stunden 

Die Wirffamteit Diefes einfaden Heil 
üßerrafdend. &3 et ort zu 
end den ber die u} 

d den e ER 
gerade genügend abführe 
bef, und 


— 


5 


ma umd ein uner 
buiten und Bräune, 
Diefes Rerrpt zur 
mittel3 mit Rines und 8 
Horig) ıft fer. 6 





r er Empf ıpfahg. 
che — be⸗ 


— — “ 


eche erlärt, Taft habe die auf ihn 
gefeßgten Boffnungen nicht erfült. — 
"Davies verteidigt Wilfon. — Angeblide 


* —* — 


RE Elart, Sprecher des Reprä⸗ 


— - Tentantenhaufes, ſprach geſtern in fünf 


— 


ae A. J 


ammlungen zugunſten ſeines ſieg⸗ 
Er Rebenbuhlers Woodrow Wil⸗ 
En: Der Empfang, der ihm zuteil 
muede, ließ am Herzlichteit nichts zu 
 ünfen übrig, Er erflärte die über: 
— Mehrheit, die ber Sprecher 
Zunois in der Vorwahl über Gou⸗ 
eerneut Wilſon erhalten hatte. Allen 
in verfehlte er feinen Eindrud 

Ahn nicht. Glarf erflärte wiederholt, 


E der rn, für feinen Befuch jei, 
= jeınen Dant für die große 
& nzahl am Vorwahlentag aus⸗ 


en. Der Sprecher ſprach in 
Maffenverfammlungen auf der 
si fiz, Weit- und Nordimeftfeite, 
bie fämmtlich von der Faltion Hearft- 

on ber Partei veranftaltet mor- 
waren. Manor Harrifon und 

. Sabath} beglei- | 


Der Sprecher. führte in feinen An- 


Ä Bade aus, daß die Demokraten im 


=“ 


üfentantenhaus die Ermählung 

eines Demokraten zum Präfibenten 
möglich gemacht Hätten. Die Partei 
ihre Berfprechungen eingelöft. 
- Bräfident Taft und Col. Roofevelt 
ihren. dur ihren Hader die Er- 
Fe des demokratiſchen Kandida⸗ 


ten. Sie beiviefen damit ihren Patrio- 


 Hömus, erklärte der Redner ſpöttiſch. 
ft erwaolt worden ſei, habe ein 


en gealaubt, er werde einen tüchtt- 


den Zrufts in den legten zwei Jahren, 


2 Angebliche 


ungsf windeleien veranftaltet. 


e ESimpfon Halle, Evanjton; 
- ‚Auditorium, 
et. Bioteur Schule, 41. Court und 
 Mbbifon Ane.; St. Philomena Kirchen- 


m Bräfidenten abgeben. Seiner An- 
nad fei Col. ARoofevelt derjelben 
einung aewejen. Die Annahme jei 
ch geimeien. et rede der Präfi- 
Bon dem Wohlftand im Land, der 
MNepublifanern zu verbanten jei. 


E: Die Löhne feien nur um 21 Prozent, | 
2 bie Vebenstoiten aber um 60 Prozent | 


liegen. Der Sprecher beleuchtete die 
Pe be3 Präfidenten gegenüber 
Zollgeſetzen gründlich. Er jet 
Ei beraien geweſen, als er die Zoll⸗ 


= Borlagen mit jeinem Veto belegt habe. 


Davies verteidigt MWilfon. 
Yofeph E. Davies, Leiter des bhie- 


Eu demöftatiichen Nationalhaupt: 
guartiers, verteidigte geitern den demo= 


——— Präſidentſchaftskandidaten 


odrow Wilſon gegen die Angriffe, 


wegen ſeiner Haltung gegenüber 


während deren er Gouberneur von 
New Jerſeh geweſen iſt, gemacht wor—⸗ 

den ſind. Er erklärte, der Staatsſe— 
nat von New Jerſey ſei republikaniſch 


und ſei Gouverneur Wilſon in vielen 


ragen feindlich geweſen. Außerdem 

be der Gouverneur die Reviſion der 
Korporationsgeſetze des Staates em— 
pfohlen. 

Regiſtrirungsſchwinde leien. 
Beriteter der Lam and Order League 
teichten geitern bei der Wahlbehörde 
ein Gejuc ein, dat mehr ala 700 Na- 


= men in den Stammliften der 1. Ward 
 geitrichen werden jollten. 
= Hen entweder von Männern ber, 
richt Himmberehtigt feien, oder feien 
” überhaupt gefäljcht. 

Hat in der 18. Ward eine umfaffende 


Sie rühr- 
die 


Die Wahlbehörde 


bung angebliher Regiftrir- 


Wahlverfammlungen. 


Republitanijche Wahlverfammlun- 
gen finden heut Abend, toie folgt, jtatt: 
Siffendaile, 1814 ©. Afjhland Xbe.; 
Weſtſeite 
1010 S. Center Ave.; 


41. Coun und Cortland Str.; 


— Halle. 1. Str. und Gottage 
Srove Abe. Friedells Halle, 40. und 


Fullerton Ave.; 
erton Ave. 


Hauptquartier, 1123 
Demokratiſche Wahlverſ ammlungen 


Ein auf heuie Abend, wie folgt: ein- 


Baiterie B, Lincoln und 
GEmmet Memorial 


‚Berufen: 


e erton Ave.; 
—4 Ogden Abe. und Taylor ©tr.; 


darb Halle, ZLarmrence Ave. und 


Bont hr wieder 
jung jeiu? 


Dann nehmt Dliven Tablets. 


‚Hüte Euch vor bem Verftopfung3- 
übel. - &s re fi in — 
Agen beſonders bei älteren Leuten, 
wenn Yhr nicht acht gebt. 

Negt die verjagenben Eingemweiber 

zu erneuter Tätigkeit an durch, 

Edwards’ Dliven-Tabletten, das 

0 { für Kalomel. Zmingt fie 

zu unnatürlicher Tätigfeit durch 

ſtarle Medizinen oder durch Auswaſch⸗ 

ang ber Eingemweide mittels — 
———— nder Abführmitte 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
— und Hilfe der Natur. 

Edwards' Oliven-Tabletten 


len bie Bee; ihre Wirkung ift 


aber ficher. Nie verurfacen 
n = Zablettien Schmerzen ober 
Gerade die richtiae Behand» 

3 für alte Leute. 
mtDliven- Tabletten, gemifcht mit 
bend Den bleibt von —— 


verſchont. 
edes * Beine Dfiven-Tablett Hat 
Himmte Wirkung.” 


10 und | 


"I &tr. und ee Holte: 

48. Ape. und Erie Str.; —— 

Halle, Albany Ave und 12. Str.; 

Hauptquartier, Fullerton Bartway und 

N. Elarf Str.; Evanfton, St. Mary3:! 

Halle, Dat und Late Str.; Kofeiusto 

Halle, 48. und Wood Str.; Shermer- 

pille, Smith Hcle. 

Die Yortfchrittäpartei halt Mahl- 
berjammlungen heute Abend, Ref folgt, 
ab: Demey Halle, 40, Ave. ind 12. 
Str.; Ryerfon Schule, Lamndale Ave. 
und "Auron Sir; Kimbell Theater, 
3419 Latorence Abe Trimble Halle, 
40. Une. und Madifon Str.; Star 
Halle, 40. Str. und Grand Boul.; 
Peoples’ Theater, Ban Buren und 
Leapitt Str. 

—— —— — 
830 Millionen Mart. 

So hody fommt der Sroftfchaden im rheini» 
{ben Weingebiet.— Yo eine fenfatior 
nelle Derfügung „‚‚für den Kriegsfall‘‘, 
20 Millionen M. werdeu für förderung 
der SFleifchfultur verlangt. — Wiener 
Blätter geben bereits Sache der Türken 
auf. —Der Tisza-Uttentäter wird nicht 
belangt. 

(Spesiallabeldepeihe ber „N.D. Staatdaeitung.“) 
Berlin, 30. Dit. Laut Meldung | 

aus Bonn geht die Höhe des Schabens, 
melchen der türzliche ZFrojt im Rhein⸗ 
gau und den Seitentälern des Rheins, 
ſowie im Moſelgebiet angerichtet hat, 
weit über alle bisherigen Schätzungen 
hinaus. 

Nah den jetzigen Feſtſtellungen 


| 
| 


| 


| 
| 


| Haben bie Winzer einen Verluft von | 
| dreißig Millionen Mart erlitten. Auf | 
| einem gewaltigen Gelände jind durch | 
den jcharfen Froft der erften Oktober: | 
mode alle Hoffnungen vernichtet mor= | 


den. Für zahlreiche Winzer mwirb bie, 
bom preußifchen Landiwirtfchaftsmini- 
fter, Dr. Freiherrn v. Schorlemer, ver= 
heißene Staatshilfe feinen Augenblid 
zu früh fommen. 

Die Demokraten haben ihre eigene 


| 
| 


NReichdtagsfandidatur im erften Ber= | 


liner Wahlfreife („Geheimratäpiertel”) 
aufgegeben. Sie hatten urjprünglich | 
ihren früheren Kandidaten Gadfe mies 
bernominitt. 


Die Erjagmahl, melde durch die 


Mandatsniederlegung des fortfchritts | 


lihen Abgeordneten Kämpf, der ala 
Varlamentspräfident fungirte, not= 
menbig gemorden-ift, wird am 5, Nov. 
ftattfinben. 

Als Kandidaten find nunmehr im 
Telde Kämpf, fomwie fein alter Haupt- 
gegner, der Sozialdemofrat Dimell, 
und der Deutjchfonfervative Braun. 

Der Antündigung des Reichstanz- 
ler3 im preußifchenAbgeorbnetenhaufe, 
daß die Regierung den Landtag um 
eine Bewilligung angehen merbe, um 
die Moorländereien Dftfrieslands und 
anderer Gegenden Preußens zu kulti- 
biren und Viehzüchtereien anzulegen, 
wird ber Unterbreitung der bezüglichen 
Borlage eheftens folgen. 

Wie von fonft gutunterrichteter 
Seite verlautet, ift eine Anleihe von 
20 Millionen Markt für Moorkultur-- 
äwede und Kleinfiedlungen geplant. 

Daß durch die "Ausführung des 
Projekts die Fleifchproduttion meient: 
lich, gefördert werden mürbe, wird all: 
gemein zugegeben. 

Als hohbebeutfam für den Ernit 


der Lage gilt eine, foeben getroffene | 


Verfügung des Reichsmarineamts. 
Darnach wird das Minenſchiff „Ar- 
cona“ dauernd in Emden ſtationirt, 
um die Minenſperre der, zum Kreiſe 
Emden gehörigen Inſel Borkum, der 
weſtlichſten der oſtfrieſiſchen Küſten— 
inſeln, im Kriegsfall zu ſichern. 

Die neue Beſtimmung iſt ein wei— 
teres Glied in der Kette von Gegen— 
maßregeln, welche von den maßgeben⸗ 
den Faktoren getroffen worden ſind, 
ſeitdem die engliſche Flotte in der 
Nordſee angeſammelt wurde, womit 
die wahre Abſicht der Regierung in 
London klar genug dargetan war. 

Man gibt ſich an verantwortlicher 
Stelle augenſcheinlich nicht den gering⸗ 
ſten Illuſionen über die möglichen Ent— 
wicklungen der nächſten Zukunft hin 
und trifft bei Zeiten ſeine Vorkehrun— 
gen. Die dauernde Stationirung des 
Minenſchiffes in Emden gilt als ein 
Schritt von —— — m Wich⸗ 
tigkeit. 

Unter entſprechen den Feierlichkeiten 
iſt zu Meißen in Gegenwart des Kö— 
nigs Friedrich Auguſt von Sachſen 
der reftaurirte Dom eingemeiht mor- 
den. (Die Erneuerungsarbeiten find 
feit dem Nabre 1901 im Gange ge= 
weſen.) 

Darauf enthüllte der Monarch das 
Denkmal König Alberts, welches der 
Bildhauer Lange und der Architekt 
Menzel gemeinſam geſchaffen haben. 

Unter der Bevölkerung der Stadt 
Reihenbad in Schlefien herrfcht über 
zwei dort vorgekommene Bankkrache 
große Erregung. Das Haus F. MW. 
Weiß und die Firma Fr. v. Einem 
jind verfradht. 

Der Gefammtoerluft für Diejenigen, 
welche den beiden Finanzinftituten 
Geld anvertraut hatten, beziffert fich 
auf mehrere Millionen Marf. Leider 
find fehr viele fogenannte „Heine Zeute“ 
in Mitleidvenfchaft gezogen. 

Wien, 30. OH. Den biefigen 


ee 


Er —— 


PR N 2 TR AR - 


Donneritag 


Drei Tage für eine große Einfaufs:Gelegenheit: 
Der jährliche Verkauf von Damen-Winter-Covats 


512.30 


15.00 


Freitag 
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$18.50 
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pe ement Salesroom 


Samſtag 


820.00 


Dieſer wichtige Verkauf tann nicht nahdrädtie genug empfohlen werden -— wichtig, das 
heißt für Damen die neue Winter:-Coat$ — — — zu mäßigen Preiſen. 


Wir haben 
für das Zu— 


ſtandekommen 


N Y 
za 


Monate ange 


wandt und für 
die legten Do: 


chen war eine 
Anzahl Sabrifanten 
beichäftigt, die Loats 
zu machen — und fie 
machten fie nach un: 
ſerer Anweiſung in 
Bezug auf Facon und 
Qualität. 


Die Tatſache, daß jeder ein— 
zelne dieſer Coats von der Mar—⸗ 


ſhall Field ge Company Stand⸗J 


ard Qualität und jeder einzelne 
bedeutend unter ſeinem ſonſtigen 
Preiſe markirt worden iſt, iſt 
genügender Bemeiß der bemer= 
tenömwerten Werte derjelben. 
Baſement. 


Zibeline 512.50. 


Pluſch *18. 850. 


X 


Brondelotk #15. 


Hehn hochele: 
gante und an- 
jiehende Mo: 
Selle werden ge: 
zeigt — Sacons, 
bei deren Her 
tellung wir ge 
holfen haben, fie zei« 


gen guten Gefchmad 
und in welchen die 


Apraktiſche Seite in Be⸗ 
ug auf Wärme und 


OBER 
ur ne 


Rn 


Chinchilla #20. 


zum Sequemlichfeit ganz 


jur Geltung fommen. 


Die Stoffe umfassen die in 
diefer Saifon in größter Nach- 
frage ftehenden — Chindilla, 
‚Broabeloth, Plüfh und neue 
und ungewöhnliche Erzeugniffe 
in Miſchungen. Vielleicht das 
MWichtigfte ift, daß mir bezüglich 
der Qualität ficher find. 


Baſement. 


Die vier abgebildeten Coats repräfesitiren die Facons die für DdDiefe Gelegenheit zufammengeftellt wurden. 


| Flannelett Gowns, 50c 
| Rofja und blan geftreift, mit oder 
| ohne Kragen, garnirt mit finiihing 
| 


Braid, 50. 


| Ein Reiter: Berfauf von Taufjenden von Yards von Sammt, Belveteen und Eurd 


| 


der Werzte hat die fürmliche Erklärung 
abgegeben, daß der Ubgeorbnete Ju= 
lius Kovacs, welcher am 7. Juni im 
Abgeordnetenhaufe des Reichdrat3 das | 
Revolverattentat gegen den Grafen | | 
Tisza, den Präfidenten ber Kammer, | 
beging, in momentaner GSinnedvermir- 
rung und unfreier MWillensäußerung 
handelte. Die Freilaſſung von Ko— 
vacs ſteht bevor. Die Einſtellung des 
Verfahrens war ſchon zu Anfang 
Auguſt in Ausſicht geſtellt worden. 
(Kovacs gehörte zu denjenigen Ab— 


E-Z Tooth Filler |; 


ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpart Zahnarzt: 


Blättern gilt die Sache der Türken be- | 


reits als verloren. Infolge defjen wen⸗ 
den fie ihre Aufmerkfjamfeit vormie- 
gend dem ferneren Perhalten ver 
Mächte zu, von welchem Alles abhängt, 
ob e3 mirklich gelingen wird, den auf 
dem Balfan entfeffelten Krieg zu lofa- 
lifiren. 

Mit einer Vorficht, die für den 
überaus prefären Stand der Dinge be- 
zeichnend-ift, behandeln die Zeitungen 
die, vom franzöfifchen Premier Poin- 
care in Nantes gehaltene Rede, die au 
die meitere Stellungnahme der Mächte 
berührt. 

Uebereinftimmend ftellen die Blätter 
feft, daß die von Poincar& betonten 
Beitrebungen zur Erhaltung bes euro- 
pätfchen Konzertes vi ie 


ler Ratur 


E-3 Tooth Filler heilt Sahnfhmerzen jeder Art. 


Reidet nicht eine zuge — an den —*5*— 
lichen ſchmerzenden, nden, fpringend 
Balulämersen. N, tigt Ks nis länger ed 
dem Stubl u 

br braucht 2 = Au 

votheler, fauft eine 
tut ein wenia die Höhlung und 
bört fofort aufl “8 ne sie fehl — 

toß der war — ganz gle 


er beriu er habt. 
3 > u leiht) nicht mit mwert- 
—2* oder > un 


Bafement. 


Kinder Gorduroy Hüte 
Weiß und farbig, welche davon 
ind mit Federn garnirt. 

bis zu 4 Jahre, $1.00. 


Größen 


Baiement. 


— — — —— — 


83 garnirte Damenhüte, beifer als 
fie für $5 gewöhnlich zu haben fin>. 


E3 find befondere Anftrerrqungen gemacht morden, den überzeugenditen Wert her— 
borzubringen, der in diefer Saijfon zu $5 offerirt worden ift. 


Auch ift eine Anzahl von 
teureren Hüten auf $5.00 herabgefegt worden, um das Sortiment zu berjtärfen. 


Die 


Ausftelung umfaßt Hüte au8 Sammt, Plüfh und Kombinationen von diefen Materialien — 
fämmtlih in einer Mannicfaltigfeit von Garnifungen. 


“ Bajenient, 


von Farben — 35c und 45c die Yard. 


geordneten, welche megen ihres lär- 
menden objtruftiven Verhaltens von 
den Sitzungen des Hauſes ausge— 
ſchloſſen worden waren. Er hatte dar— 
auf erklärt: „Ich werde mich nur einem 


gejeglichen Beichluß fügen und werde | an der Part Ave. von einem Perfo- 


in’3 Haus fommen, ſelbſt wenn es mich 
das Leben koſten ſollte.“ Durch die 
Journaliſtenloge hatte er ſich dann 
Eingang zum Sitzungsſaal verſchafft 
und mit den Worten: „Noch gibt's im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe eine 
Oppoſition!“, ehe Jemand es hindern 
konnte, drei Schüſſe auf den Grafen 
Tisza abgegeben, ohne dieſen zu tref— 
fen. Dann richtete er die Waffe gegen 


— “ 


Arbeiter verunglückt. 


Cokomotive an Straßenſchnittpunkt ent⸗ 
gleiſt. — Bauhandwerker verletzt. 


An der W. Adams Str. und S. 46. 
Ave. entgleiſte geſtern eine Rangir— 
lotomotive der Gürtelbahn und prallte 
gegen den ſtählernen Schlagbaum. Der 
Weichenſteller Oskar Hebſon, 523 W. 
81. Sir., fprang bei dem Zufammen- 
ftoß von der Lokomotive und murde 
leicht verlegt, drei andere Männer ent= 
gingen mit fnapper Not fchwerer Ge- 
fahr. 

Bauarbeiter verunglückt. 


Als mitteld eines Krahnes geitern 
Nachmittag an der ©. 5. Ave. und W. 
Adams Straße ein von Bauhandiver- 
tern benußter Sıuppen gehoben wurde, 
ftürzte er ab, wobei die Baueifenarbei- 
ter William Bromning, 1721 W.Mon- 
oe Str., und N. ae 1247 ®. 


| 
| 


| 


Fuß abgeſchnitten. 


Der rechte Fuß wurde dem zwölf— 
jährigen William U. Mulcahy, 2557 
Park Une., von einem Wagentad ab- 
| gefehnitten, al3 er gefitern Nachmittag 


' nenzug der Chicago & Northmeitern- 


Adams Str., m * —3 
RE | Was Sie. mob br Meföinit, & 


Bahn alitt, auf dem «er unbefugter 
Meife eine Strede weit Mitgefahren 
war. Er wurde heimgebradt. 


Aus den Tragifomödien des 
Lebens. 


Ein Typ des zerftreuten Gelehrten, 
deflen Schiefal aber wohl faum zu den 
befannten ‚Iuftigen Erzählungen An- 
laß geben darf, ift in der Perfon bei | 
Phyſitprofeſſors Mouchot verſchwun⸗ 
den, der im Alter von 87 Jahren in 
Paris geſtorben iſt. Mouchot, der 
Sehn eines armen Schloſſers, 
ſich aus eigener Kraft zum Profeſſor 
der Phyſit emporgearbeitet und ſich 
durch eine originelle Erfindung bezüg⸗ 
lich der Verwendung der Sonnenwär⸗ 
me einen angeſehenen wiſſenſchaftlichen 
Ruf erworben. der ihm jedoch nichts 
einirug, es wäre denn ein Ehrenpreis 
der Alademie der Wiflenjchaften, der 
ihm 1891 verliehen wurde. Seine Er- 
findung wird gegenwärtig mit großem 
Erfolg von den engliſchen Beſatzungs⸗ 
truppen in Egypten verwertet. Nach 
ſeiner Penſionirung zog Mouchot ſich 
in ein kleines baufälliges Häuschen der 
Rue de Danzig zurück, wo er, von aller 
Welt abgeſchloſſen, nur mit feiner Les 
bensgefährtin-und feinen lieben Bü⸗ 
chern ein 8 —— Treiben völlig 
entrücltes 2 Di Aus | bt 
einigen 


litte er 


| 


hatte | 


Pfändung vorzunehmen. Der alte 
Herr verftand nicht recht den med die- 
es Bejuches, begann aber bitterlich zu 
meinen, alö man ihm begreiflich machte, 
daß feine WBücher verfauft merden 
fönnten, Der Anblid diefes weltfrem- 
ben Sonderlings machte auf den Ge- 
richt3nollgieher und den ihn. begleiten- 
ben PBolizeitommiffar einen fo tiefen 
Eindrud, daß fie von der Pfändung 
Abftand nahmen. Diefe Angelegenheit 
murde ruchbar, und nun erfuhr man 
die Tatfache, dab Mouchot feit mehr 
ald acht Yahren feine Penftion nicht 
eingezogen hatte. Herborragende Ge- 
lehrte, voran ‚der ftändige Sefretär ber 
Akademie der Wiſſenſchaften, nahmen 
ſich Mouchots an, bem nunmehr min- 


| Beftens die materielle Sorge benom- | 


men twurde. Kurz darauf mußten 
feine Freunde und Gönner neuerdings 
einfchreiten, da die Gattin des Gelehr- 
ten völlig ungurehnungsfähtg gemwor- 
ben war, ofne daß Mouchot irgend et- 
mas davon merkte. Die Unglüdliche 
wurde in ein Yrrenhaus gebracht und 
für Mouchot in der Weife geforgt, dat 
ihm eine treue Pflegerin beftellt wurbe. 
Seit vielen Monaten war der Gelehrte 
Hinderte. Ah 7 —— aber nicht 
e, noch wiſſenſchaftlich zu 
ſchäftigen. Kurz vor ſeinem Tode 
richtete er an feine Pflegerin noch bie 
Bitte, daß feine teuren Wücher nicht 
verfauft werben mögen. 


Dampfernadhrichten. 


Adgegangen: 
See ne rt 1a 
ui ru ma 


New 


{> ” * > 
ae, 


Meflaline Unterröde 
Eine Auswahl von Facons der be: 
ten Schattirungen der Saijon, mit 
| Plaited Flounces gemacht, 31.95. 


Baſement. 


uroy in verſchiedenen Sortimenten 


> Gurduron in verichiedenen Sprtimenten | 


Männer! 
$10 Si: Heilung 


die 

Wir heilen biele Fälle fo DSG wie $10 8 

die —— —— Gebühr für die vis 
r 


—— Konſultation frei, ob J 
uch ————— Takt oder nicht. 


Ueber 23 Jahre Spesialiften für 


Männer-Krankheiten. 


Leidet Ihr an irgend 
einer Männerlkrantheit? 
Fühlt Ihr Euch vorzei⸗ 
tig alt, ſchwach, unfähig 
zum Heiraten? Wir 
heilen Biut- oder Haut 
frantHeiten, wunden 

ald; Wunden an der 

Zunge und im Munde, 
Zleden, ausfalle n des 
— Geſchwüre, Nie⸗ 

Blaien- und Urin 
beidmwerden, Entzündun: 
gen, Entleerungen, Gras 
bel, organiihe Echiwä- 
de, fhwaden Rüden, 
Krampiaderbrud, Wal: 
— Bruch, Hamor⸗ 


Dr Flint 
322 ©. Etate Str. 
(ohne Schnei« 


rhoiden 
den), ſchwaches Gedächtnitßz, Katarrh und bes 
legte Zunge, 


Dr. Flint, 322. State St. 


swiihen Jadion und Ban Buren Sir. 
gegenüber von Rotbihild & Co., zweiter Yloog, 
Speäftunben: Zeiee Xag bon 8 Borm. 


bt 
Nachm et d Donneritags Abend bi8 
v Uhr, — 8 Bi 12 Borm. Chicago, ZU. 


— VPropenftandpunt. — Reiche 
Braut: A zermartere mir den Kopf, 
wohin wir unfere Hochzeitäreife ma» 
hen mollen; e3 tft alles fchon fo ab» 

edrojchen! — Bräutigam: Nun, wir 
Baben a wie brei Monate Zeit, bis 
—* wird ſchon wieder ein neues 
Land entdecktt werben! 





bi \ 


Der —— ber „Ges 
jelichaft Erholung“. 


Feenland im Hotel 2a Salle, 


Prachtvolle Ausſtattung der Verkaufs⸗ 
ſtände — Das deutſche Dorf und der 
Rofengarten.-Genüfle des Herzoglichen 
nnd des Ballmanntheaters. 


Sinnverwirrend tft der Glanz des 
eriten Eindruds auf den Beichauer, 
wenn er den Bazar der Wopitätig- 
teitögefelihaft - „Erholung“ im 18. 
Stoctwert des Hotels Ya Galle be | 
tritt. Blendende Lichterfülle, leuch- | 
tende Farben an den Vertaufsſtänden 
‚und ben Gemändern der Damen, 


E Stimmengewirt und Menfchengetüm= 


mel rings umber. Hat man jid) 
einigermaßen ſelbſt miedergefunden 
und läht die Fülle der Einbrüde ge— 


orbnet auf jich wirfen, jo ift der erite | 
ber des erlefenen feinen Gejchmads, der | 
bei ber Anordnung und Ausfhmüd- | 
Die 
BVertaufsftände find aus weißem Lat- | 


ung be3 Ganzen: gewältet hat. 


tenmwert hergefteli und wunderſchön 


mit Blumen und Laub verziert, jodah | 


fie den Eindrud von Lauben machen, 


wie dad Ganze überhaupt barauf bes | 


rechnet ift, den Beichauer in einen | 
Wundergarten, erfüllt von ſchönen 
Frauen und Mädchen und verführeriſch 
ausgelegten Kunſt- und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, zu verſetzen. 

Die Mitte des Saales nehmen zwei 


Tempel ein, der Zuckerwaaren- und der 


Blumenſtand. Der erſtere iſt mit wei— 
ben und ſtla Blumen ausgeſchmückt, 


die Verkäuferinnen ſind in Roſa ge-⸗ 


kleidet; im Blumentempel erhebt ſich 
die Figur einer Göttin, und die jungen 
Damen warten in griechiſchen Gewän— 
dern auf. Dieſer Stand hat eines be— 
ſonderen Schmuckes nicht bedurft, was 
in ihm verlauft wird, ziert ihn in 
üppiger Fülle. 

Rechts vom Eingang erhebt ſich der 


Handtaſchen⸗Verkaufsſtand, mit Chry⸗ 


ſanthemen und Herbſtlaub verziert und 
mit einem reichen Lager von ſchön ge- 
häkelten oder beſtickten Handtaſchen 
aller Arten, Farben und Größen. 
Hieran teiht fich der rojenumfäumte 
Sajhentücherjtand mit Tüchern bom 
einfachiten bi zum feinjten, und an 
diefen der Schürzenftand, mit roten 
Lilien verziert und mit Schürzen groß 
und flein, einfah und zierlic, aus 
geftattet, jotwie der mit jchmarzgelbein 
Tuch ausgefchlagene Küchenwaaren- 
ftand mit feinen jolid dreinichauenden 
blauen KRochtöpfen und dergleichen. 


Das deutfchye Dorf. 


Jest fteht man am Eingang zum 
Fr Deutihen Dorf, das inmitten einer faft 
bis zur Dede reichenden  gemalten 
Baldiandihaft, von Blumenjpalieren 
umgeben, mit jeinen gaftlichen Zifchen 
und Stühlen und jeinen reizenden 


Aufwärterinnen in Bauerntradt ein= | 


‘abend daliegt. Durch eine Pforte im 
‘ Spalier tritt man in den Rofengarten, 
mo bie Bejucher zmwifchen Blumen 
Tigen, den edlen Rebenfaft genießen und 
bon Frau Ella Wood Dean mit Ge- 
fang und Tanz unterhalten werben. 
Aus dem Rojengarten tretend, gq?= 
langt man zum SKohlbeet der Frau 
MWiggs, behütet von niedlichen Verfäus 
ferinnen mit grünen Häubcden. Dort 
machen fünftliche Kohltöpfe, die einen 
füßen Inhalt bergen; Nebenan be- 
findet fich der Kunftfachenftand, mit 
Meinlaub und mweikem Krepp verziert 
und mit einer reichen Auslage von Bils 
dern, Figürchen, Kiffen, Tellern, VBafen 
und beraleichen. . - funftgewerblichen 
Gegenftänden. 


Auswahl in Puppen. 


Damen, melhe Buppen ala Weib: 
nadtsgefhenfe in Ausficht genommen 
haben, können nichts Befferes tun, ala 
dem Buppenjtand des Bazars einen 
Belucdh abzuftatten, denn fie finden hier 
Puppen, jelbit fprechende, in reichiter 
Auswahl in allen Größen, Preislagen 
und Azten. Das größte Eremplar des 
Lagers, 31 300 hoch, ein Pradtftüd, 
bat Frl. Gerttub Heucling zum ©e- 
Ichent gentacht; eine andere Kuriofität 
ift eine von den Fipfchiinfeln‘ ftam=- 
mendbe Heine braune Puppe. - Der 
Stand ift mit Weinreben und Laub 
prächtig gefhmüdt. Die Verkäufer: 
innen tragen weiße Kleider mit gelben 
Schleifen. . 

An den PBuppenftand grenzt bie 
japanifche Bude, ein mahres Schmud- 
fäfthen in buntem Gemande bon 
Kirfblüten und bunten Papierläter- 
nen. Hier mwerben von Damen “in 
japantfdhem Koftüm allerlei japanifche 
Waaren verkauft, und an fleinen 
Tifhchen kann man Tee ober Safe 
trinten. 

Den Zirkel Ichliekt, an dem Ende 
bes Saales, das dem Deutfchen Dorf 
gegenüberliegt, die Runftgafferie in 
Form eines griechiſchen Tempels, 
tkünſtleriſch mit Viſtarien und Kunſt⸗ 
gegenſtänden geſchmückt und von 
Damen in griechiſchen Gewändern be⸗ 
dient. Gemälde von künſtleriſchem 
Wert, Figuren und andere Kunſt— 
gegenſtände feſſeln das Auge. 

Wieder am Eingang angelangt, 
lann man ſich am Zigarrenſtand eine 
Zigarre mit auf die Vorhalle nehmen, 
wo der große Rahmeis⸗Parlor zur Er⸗ 
friſchung und die Wahrſagebude der 
Zigeunerinnen zur Schickſalsverkün⸗ 
dung einladen. 


Das Cheater. 


Jenſeits der Halle, im Roten Saale, 
wird den ganzen Abend von 6 bis 12 
1b u Unterlaß gefungen, bor- 

agen, getanzt dat — Frau 


V 


—— 


Fl. a — — gertern 

abend biejen „herzogligen“ Zeit im 
Koſtüm eines Schweizermadchens mit 
So weizer Liedern; ihrt folgien Frau 
U». Schmutz mit engliſchen Liedern 
und Frl. Angele Crone mit der 
„zZarantelle*“ aus „Gäjparone* im 
Kollüm. Aus dem amizehn Nummern 
umfäjjenden Programm jeien noch ein 
Vortrag von Herrn Leopold Saltiel 
und ber „Pianolog”“ von Frl. Klara 
Rydoff erwähnt. Das Programm 
wird an jedem Übend beranbert. 
Künftler uno begabte Laien wetteifern 
mit einander, um die Unterhaltung ge- 
biegen und wechjelvoll zu madjen. Yol- 
gende Damen und Herren. bilden bie 
'£ruppe bes „berzoglichen” Theaters: 

' Frau Mary Devery-Norman, Frau | 
ı Alfred Goldmann, rau Elife Stein, 
"Frau Auftine Wegner, Frau A. D. 
' Schmuß, Frl. Angele Erone, Frau Dr. 
Gujtan Kohler, Frau M. Rapp-Zoehr- 
; laut, Frau Temple, Frl.Elfa Holinger, 
Frau Dscar Groß, Frau Leopold 
Saltiel, Herr Alerander Heilbrunn, 


E 
i 
| 


i Herr Jofeph Keller, yrau Lilian Eaft- | 


| man, Frl. May MeAvoyh, Frl. Ger— 
trude Eaſtman, Frl. Burghardt, Frau 
Bioet Seymour, Frau Oswald 
Hunte, Frau William Ringley, Frau 
Barter Miller, Frau E. 75. Bergere, 
Frau William acob, Frl. 


| Weingartner, jyrl. Helen Weingartner, 
| Frl. Florence Newton und Frl. Hattie 
Frau Ralph Neik und Frau 
Marie Scholer find die Kaffirerinnen. 

Herr und Frau Martin Ballmann 
bieten von 6 bi3 9 Uhr ein nicht min- 
der reichhaltiges Programm, defjen 
Stern die fürzlic) von Europa getom= 
mene Kabaretdiva Uda von Gerdborf 


I Hein. 


Sigrid | 
| Uftrup, Frl. Jenny Shut, Frl. Lydia | 


ift, eine Künftlerin von großem Ruf, | 


| die por gefrönten Häuptern gefungen 
hat. Die Dame hat einen ganz un- 
gewöhnlich tiefen, vollen und kräftigen 
Alt, der ſie in Verbindung mit einer 
hochen wicelten Vortragstunſt zum 
Vortrage ſowohl ernſter Lieder als 
auch von Kabaretgeſängen in hohem 
| Grade befähigt. Bemeile dafür legte 
fie geftern u. a. mit dem. züindenden 
Gefang-von „Vom Rhein der Wein“, 
„Ein Wiener Wafchermädel“ und, im 
Directoirefoftüm, von Schumanns 
„Die beiden "Grenadiere” ab. Ein 
Duett von Frauftagenberger-Lighthall 
und Frl. Ferne Gramling („Epelmeiß“ 
bon ©. Katenberger), eine von ber tlei- 
nen Viola Burkhardt getanzte Taran- 
tella, Konjtantin Wunderles Zither- 
ſpiel und viele andere Darbietungen 
bildeten das Programm. 

Ein neues Programm wird an jedem 
Abend geboten und von nachſtehenden 
Damen und Herren ausgeführt: 

Ada von Gersdorf, Frau Maria 
Katzenberger-Lighthall, Frl. Ferne 
Gramling, Madame Carola Loos— 
Zoofer, rl. Anng 9. Burmeifter, Frl. 
Angela 2008-Toofet, Frl. Flo Jacob: 
fon, Frl. Elfa Staud, Loto Good, 
Burton Thacdher, Forteft- Anderfon, 
Ehas. €. Hay, Marpin Hinfhaw, Frl. 
Sylvia Bargmann, Dr. Earl Bett- 
I&inger, Gabriel Kaptenberger, Frau 
Joſeph Chapet, Leonhard Lahen, Frl. 
Grace Kepler, „Ihe Barginde Trio”: 
Frl. Wilhelmine Barginde, Frl. Ing- 
velde Barginde und Frl. Sigrid Bar- 
ginde, Milan E. Lust, Eonftantin 
Wunbderle, Prof. Henry Jacobfen, Frl. 
Stella Byrum, Frl. Della Harmood 
Simons, Frl. ‚Amanda SHeberlein, 
Arthur und Gertrud Kretlow, Frl. 
Ihylis Schulze, Frl.Biola Burkhardt. 

Der leitende Ausichuß befteht neben 
Herrn und Frau Ballmann aus den 
Damen: Frau Gabriel Katenberger, 
Frl. Ferne Gramling, Frau X. Haertel, 
Frau Alfons Bahr, Frau Frant Wag- 
ner jr., Frau B. 3. Webb, Frl. Anna 
Mueller, Frl. da Gerding, Frl. Hattie 
Koebler, Frl. Lilian Diedmann, Fri. 
Kathryn Bar, Frl. Charlotte Bunte, 
Frl. Louiſe M. Fritich, Frl. Elifabeth 
vd Buelow und Frl. Louiſe v. Buelom. 

Beide Truppen hatten ſich von früh 
bis ſpät des lebhafteſten Zuſpruchs zu 
erfreuen, der Saal war meiſt dicht ge⸗ 
füllt, und die Darbietungen, jede ein- 
zelne in ihrer Art vortrefflich, fanden 
rauſchenden Beifall. 

Der Beſuch des Bazars, der heute 
und morgen Nachmittag und Abend 
(Nachmittags wird von den Damen 
Karten geſpielt) fortgeſetzt wird, war 
geſtern Abend ſo zahlreich, und die 
Kaufluft mar fo rege, daf da3 Fyeft bie 
Ermwartungen feiner Veranftalterinnen 
erfüllen und der „Erholung“ gewiß ein 
ı erfledliches Sümmchen für ihre edlen 
Imede der Wohltätigkeit an die Hand 
geben wird. 

Die Ausfhüffe, " 


Die Leitung bes fo Schön gelungenen 
Ganzen Tiegt in den. Händen von Frau 
Paul Gerhardt, Yeltpräfidentin; Frau 
ba Schraber, Vereinspräfidentin: 
Frau Emma Geibt, Vizepräfidentin; 
‚Frau %. 8. Schholer, forr, Sekretärin; 
Frau Marie Werveke, Finanzſekretärin, 
ſowie der Damen Frau Ralph Neiß 
und Frau Marie — Ihnen 
ſtehen folgende Herren und Damen zur 
Seite: Schatzmeiſter, Herr Horace 8. 
Brand; Sekretär, Herr Henry T. 
Garr; Finangtomite, bie Herren Henry 
Huttmann, M. Girten und Mar 2. 
Teich; Vizepräfidenten: Frau Carter 
Harrifon, Frau Wr. Anderfen, Frau 
Iheo. Brentano, Frau €. Uihlein, 
Frau Horace R. Branb, Frl. X. Birk, 
Frau yrancid Demwes, Frau W. Leicht, 
Frau F. Mablener, Fran has, 
Netcher, Frau X. Drtfeifen, Frau 
B. Liltemann, Frau $. Iheurer und 
Frau %. Blodi. 

‚Die Damen, melde ſich der Ver⸗ 
faufaftä inde annehmen, find: 

udermwaaren: tl. © 
RR Hendbrid Haas, wi —— 
Vorfibende: Frau Chriffian Meier, Frau 
Henry Süttmeann, Kraut Bimmermann, 
Kaffirerinnen; Frau S au EIos 


Frau Krie ‚ ra Klein, Frl. 
Mortle mail. — Elife Staedter, Frl. 
Frl. Alma Staedter, fr er 


Re S — 

Kellner, 2 Sen, Frau Carr, 

ka au Wein Frau 
ilödorf, Fran annott, rau Quebed, |' 

; ige Carr, * — Milk, 

Weingärtner, Maber, 

IT. — ei — rl. 

arie Ehneider, $ Fl. Marie Willtams, 
Frl. Maud Garlfon/Frl.: Gertrude Web- 
ber, Frl. Margaret Weber, Frl. Louiſe 
Renten, Frl. Amandaı Heberlein, el. 
Ananda Rodenhaufen, Frl. Martha Her- 
hold, Frl. Sylvia Fechter. 

Puppen: Frau Oscar Kauſche, 
Frau F. € Tempel, Frau 9. Heudling, 
Vorſitzende; Frau Bertha 7 unge, rau 
—— Vehſtedt, taffirerinnen; rau 
Iheo. Ehriftian, Frau W. Sinaus, Frau 
C. Lorentz, Frau €. Muus, Frau W. P 
Frau M. A. Echolbe, Frau €. Sippel, 
grau L. Ublendorf, Frau Meta Dore, 
Frl. Mortle Falfenjtein, Frau Gordon 
Ölaefher, Frl. Gertrude Heuchling,- tl. 
Erna Staufche, Frl. Ida Schapper, Frl. 
Madeline Schholbe, Frl. buyllis Spiels 
man, Frl. Luella Eippel, Frl. Vera Uh⸗ 
— Frl. Fannie Katherine Von Roe—⸗ 
der, Frl. Beatrice Von Babo, Frau Robert 
Forquer. 


Rojengarten: Frau William U. 
Tirk, Vorfigende; Frau E. 2. Dirk, Frau 
F. Klaner, Frau Beardsley. Frau J. 
Glade, Frau E. Shrmann. Frau Wm. 
Koehne, Frau u... Du Brod, Frau Ars 
thur Goes, Frau F. W. Wolf, Frau Tho⸗ 
mas Moran. Frau 4 Hamann, Frau 
Geo. Williams, Frau NR. Schmidt, rau 
2. Auſtrian Frau Jul. Wunder, Frau 

ri. V. Liſtemann, Frl. 
Klaner, Frl. H. Kla⸗ 


Ella Mood Dean, 
R. Nerwig, Frl. 
ner, Frl. R. Anheufer, Frl. E. Anheufer, 

tl. 2. Anheufer, Frl. €. Barnes, Frl. 8. 

eNuley, Frl de „zeuter, Frl. 2. Bor= 
berbougge, Frl. Ahlſchla er, Frl. M. 
Segrift, Arl. U. under $ Frl. E. Wunder, 
Frl. 2. Mercer. 

Kunftfahen: Frau %. Schaebler, 
Frau Zeucd Siſchof Frau Max Teich, 
Borfißende; Frau BLiſtemann, Frau Au⸗ 
guſt Kicchof, Frau A. Meixner, Frau Carl 
Helmke, F Frau Francis Edler, Frau Albert 
Miller, Frl. U. Birk, Frau Oscar Groß, 
Frl. Emma Thomfen, ag Herdefellman, 
Frl. Frieda Miller, Frau 9. Meesmann, 
Frau A. Wuſter. 

xrau Theo. 


Kunſtgallerie: 
Schultze, Frau H. Eberhardt, Frau Loos 
Tuder, ug Frau Otto Yaabs, 
Kaflirerin; Frau J. Scholer, Frau Dr. 
Zoehrlaut. Frau A. Kemper, Frau Otto 
Laabs, Frau H. Goedecke,/ Frau Keene, 
Frl. M. Emma, Frl. Marie Emma, Frl. 
Martha Weige, Frl. Pillian Rethmener, 
Sl. Natbila Senw’ Frl. RofeLeibid, Frl. 
Gene Mattren, Frl. 2005 Tuder, 

has. Zafrenß, Frl. Marie Graf. 


Blumen: Frau M. Pranglen, Frau 
Schroeder, Frau Kighthall, Vorfikende; 
Frau Werbefe, Safftrerin: Frau Br, 
atıy, riyau Otto Mater, Frau Bodel- 
famp, ? 
fer, &tl. Nice, Frl. Ha > Brangley, | * 
Madeline Hand, Frl. Roſe — rl. 
Casper, Frl. Mandelbaum, l. Rice, 
Frl. Mabel Stofes, Fri. Anita Watefield, 
tl. Ella Strauß, Frl. Anna Rt 

sreene Griffin, Frl. Ella Griffin l. 
aſſi, Frl. Silvia Miller. 


Sapanifjde Bude: Frau Frank 
Schuiter, Frau €. Dirk, Frau Gazzalo, 
Vorſitzende; Frls. Luebkert, Kaſſirerin⸗ 
nen; Frau B. Bruno, zen © O Berges, 
grau . Qudley, Frau Willitts, Frau 
W. Devine, Frau = Pantaemius, Frau 

Sweenh, Frau W 3. MeNiiey, Fri. 

fara Scähuiter, Frl. O'Brien, Frl.Bernice 
Budlen, Frl. Adine Buckley, Frl. Liltan 

Heide, Frl. Marion Boal, Frl, IreneGil- 
ian, Bel, TE Hooth, Frau a; Hulda 
B. Foſe, Frl. M. Brennan, C. Doug⸗ 
laß, Frl. €. Burns, Sc. Woore, Fri F. 
Sweeny. 

Tajdentüder: Frau J. K. 
Schmidt, Frau Emma Hellmann, Frau 
Gundling, Vorjibende; Frau Olfon, Kai» 
firerin; Schu Goch, Frau Du Molin, 

Frau Mpre, Frl. EEE, Frl. Berkes, 
Frl. Steinhauſer, Ruehl, Sr. Briel, 
Sul. Beiler, Frl. Tale rl. Du Mos 
lin, Frl. Buhrow. 


Sandbeutel: Frau %. G. Camp» 
bell, Frau G. Hill, Frau H.Moir, Vor⸗ 
ſitzende; Frau W. C. Schulze, : grau m * 
Burkhardt, Frau W. Ford, Frau 
Campbell, Frau C. B. Bartlett, Frau M. 
— Frl. H. Carter, Frl. M. Bald— 

in 

Schürzen: Frl. Seegers, Frau 
Kaufmann, Frau Gruber, Borjitende; 
Frau Eeiler, Staflirerin; Frau Langer⸗ 
mann, Frau Wink, Frau Seeger, Frau 
Buſh, Frau Frick. 

Rahmeis: Frau Pollitt, 
Betth Schroer, Frau Eberlein, 
ſitzende; Frau Guſiave Bunte, Frau Otlo 
Wolff, Kaſſirerinnen; Frau Schneider, 
Frau V. Maſſow, Fri. Clara Griesbach, 
Frl. Kandler, Sr. Violet Pre, Set 
jrancis Warren, Frl. Helen Ward, Frl. 

arcia Heath, Kl $ Florence Harvey, Frl. 
Rofe Rloner, Frl. Emma Griesbach, Frau 
Molcin, Frau Wwriffin, Frau F. Sauer: 
mann, Frau Burmeiiter. ; 

Wahrſagerin: Frau Pauline 
Wagner, Frau Ruehl. 

„Mrs. Wiggs of the Cabage Bath”: 
Frau Eugenie Leutheſſ er, 0. itzende; 
Frau Ida Nollau, Ka ſirerin; Frau L. 
Hefie, Frau Schmidt, Frl. Dr. Dora Car: 
penitine, Frl. Emma Bennett, Frl. Agnes 
Tungie, Frl. Emma Schmidt. 

Küchenwaaren: Frau Stra 
mer, Frau Schmidt, Frau Brüe, Bann 
Melms, Frau Selbmann, Vorſitzende; 
Frau Beßler. Frau Junker, —— — 
Frau Karaffiat, Frl. Karaffiat, Kaäafſi⸗ 


Frau 


rerin. 


Deutſches Dorf: Frau Hoher, 
ee Fraufichter, Vorſitzende; 
rau Heberlein, Frau Berger, FrauHoff⸗ 
mann, Pe Rrobenius, Frau Pirdie 
Gardner, Frau Kennie Nelfon, Frau 
Amande 5 N Mae Doelling, Br 
Gretchen fer, #rl. Schmeitler, 
Frl. Hazel ( —— Frl. Emily Mueller. 


— — 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentligen wir die Na 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundhei 
Meldung auging: 

Blas, Anna, 74 ., 815 Eming- Str. 

Borberg, Nels 69 5., 663 €. 50. Straße. . 

Borentiein, Abraham. 41. 3., 3445 ®. 12. Str. 

Clafer Marie, 38 3, 6180 Deezel Abe. 

Deibel, Dtto, 14 J., 5435 Hamilton Abe, 

Epple, ne, 51 3., 1004 ®W, 63, Str B- 

Ficken, Bernhard, As 2646 Logan 

rett, Mathias, 55 9, 1522 Dr 

Fürit, Slovenee, 2 0. N., 2846 N. Talman Ave, 
Send en, €., ;, Lilton und gan 8 ag 
Nigen, Bea.” de 
oehler, Marh, 4 

Soelzer, — 8 

Kolniar, Therefa J Ved 

uhn. Jofebhe is 3. ser Bitsop ie 

—>2 ——— 


Marktbericht. 
% 


(Baarpteife.) 
ü sw i N 8 Es ; 
Sräßinhröme e iger, Bel t. m % * 


Chicago, ben 80. Ottober 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel,) 
Weizen, neu, Nr. 2, geh, 1.07—$1. 

3, 20 ‚B8c—$1.04; Nr. 2 Bari, 
RB TE AR digen weiß, 0136 
der Nr 4 Ye EEE 

63; Nr c; Rt. 3. geiß, 

608 6338c 


Getreide und Heu. 
Diner 
3 546; "Ar, 3, 
‚Ne, 2. —* ® —34 Nr. 3 
een 


arb, 
—— ———— M. 4, 


cd Armand Hand, Frl. —* 


or⸗24 


— u. ns — 83.00— 
nleeiamen. — sis.oo ⸗·sis.oo. 
3 
‚17 


Standard, neiß, 150.. ....4 
eadligbt, 
—* hide une urn 


SL * 
Terden a 


*  @araaıwien 
bi3 aus tier 
100 Slums. mittlere Di 
—— * bis auss 
50— te Bid aus 
— 0,50; „Range“ 


bte Bölelmwaare, 
Br bis 2: 


‚1 
0,54 
0.55 
0.48 


Das ganze Lager 


geluuhte 
Eitere, — 0 1 


Schafe. en T 109 4. 
— „Br — * 10p Bun, # — 


Range Ka "0 + u as 
Ra 36.25 weh’, 43.5 : 
— 
ON Orca 
Greamery“, 
ee Kin 
Be 


nb.. ...... 


Plund 


a 


ei 
Semifcte 2114 ohne — 
uft, das 


—— 
ſten zut — 
do, ‚en 7 eingeigloffen) 


A L 
« vos Duden. en 
meer iR 
abmtäfe 
ung zen b. 
Bei * 
Brid, 
nee Er —— Vfund 
Dmburgei, das vund 
Geflagel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Ye das Piunb.. 
Epringe”, das Bund... 
Trutbü ner, das ® En 
—— das viund..A 
nien, das Bfunb,. 
Gänfe, das Pfund.. ans 
Geflügel „güditpeiger)— 
se 3 Riu de 
se das ® und.. 
Ztuthühner, —* "Bund. 


seoseses 
a68888 
—u 


0, 
0. 
0. 


eher: AIAE 
DE STONE wir 
mn -10-1 “235 


Kälber (gefhlantet)— 
a = ap senidh. m: 
106 —8 Gewicht. Bid x: 
Gewmuſe und —* — 
Aeyfel, das Hab.. * 
ng die alle... de 
tangen, die Ki . 
Grape ruft, 2 Kiite.. 
Weintzrauben, 8 »und.Rosd.. 
tondbeeren, DaB Faß. suurn.... 
urten, da3 D 
raut, die Kilte 
lumentobl, bie em. 
Sellerie, die Kifte 
Kopffatat, die 
Blattialai, der 
—— 


(Secend Fioor) 


Verlangt: Männer und nahen, 
Enseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


"Berlangt: Ein guter Cabi 
Saloon Fixtures eingeüibt fein 
&o., 354 N. Desplaines Str. 


Berienpt: Erfahrener Saloon: Porter. 
North Ade 


Berlangt: Ein älterer Mann, der mit 
i Amaugeben weiß. 9. Krabbenboft, 
, Afbland Ave. 


„Alaround“ Mai intften, & 
benterd, Cabinetmaters, 
Porters 


. Babit Brewing 


———— 
— 
2 — 


ern: “ 135 9. 


undert....... ferden 
— 6328 ©o. 
— — 

Latde Sı Sands, Tar⸗ 
——— Bartenders, 

Köche und Lunchman 
Amert eican Empionment "Mfiociation, 

8 W. Wal tngton Str. 


—* n der Sa 


er Sad iu 
Betertifte, Dudend Bündhen 
Grüne _ n, das »Sündchen 


30 Are 
Fine © teen, Kifte. 
Xrodene Bohnen, außerlefen 
Note Nieren TE 


el er Bufbel.. 
ee dad Yah.. 


Altienbörfe, 


Nachftehend die Duotitungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Berläufe. Hoc, Ntiebr. * 


*8 —* 208 12 1 
33 


. 50 

. 65 

ae 1 
Game btfan. : 145 


Berlangt: Erfahrener deutſcher Vorter: hoher 
muß — — haben und auf der 

Norbieite wohnen, ". 157, eivendvolt. * 

Do 

‚45 
—8.25 
elfen. €. 


Sen zu arftenfen, Hobart, Ind 


mi—fa 


Nachmittags 
u arbeiten. 
J 


Berlangt: Bufhelman, Samttag 
und Abends und Sonntag Morg 
Lincoln Clothing Eo,, Lincolg und 
Avenue. 


Berlangt: Buſhelman. u da8 Preffen ver» 
teen. eitändige Wrbeit. Kommt ferti, 
ae 1600 of 55, Str., nahe Cottage — 

be, 


r 


gugner. 
Ind 


Junger Butcher, um Witrfte aaa 
Wels tr, dim 


— Can . 
ent — Berlangt: 


Srant 
Hammond, 


20 

„20 23% F. Betz * 
25 

orn 171 


Me ag 
inımo 48 
N Bid . 


linlen 


urarbeit, 
51. Str, 
dimi 


für Hufſchmiede, mit etwas 
. Baulina Str. dimi 


Berlangt: 2 Schneider auf Rage: 


nter arbeiter ftettge Arbeit und guter Lohn, 150 


acific Gas . 
Reopie'd Ga. 
Bublic Service .... 

Do, bevor —— 
Sears-Nobeu 
a Do, ———— 


u 
Unton Garbide 0 20 
U. ©. GSteel............25 
Goodrich Rubber ......100 
Bonds. 
8 1000 Chicago 3122 58 B.. 
5000 Ebtcago Railmahs 1ft 53.. 
4000 Chicago Eity Rai Eu F 


4000 Diamond Match 
839,000 Se Railmays 1ft 2 


Verlangt: 


yuras, 
Erfahrung. N 


uter Barbier fir Samstag Nacı 
Sonntag, itetig. 2947 Belmont —* 
dimi 0 


Verlangt: an ze im Saloon. 180 N. Sal. 
fted Straße dimi 


Berlanat: Bufbelman. Suter Lohn, beitändige 
Arbeit. 3205 N. Afhland Uve., nahe Belmont 
und Lincoln Abe. dimi 


Verlangt: Kräftiger Junge, 18 bis 20 Jahre 
alt, ald Helfer am Heiihimagen; mit Roft und 
Logis, einer der poinie oder böhmifch —— 
Nadaufengen nad 6 rt. 3594 ®. 13. Se 
nt dim 


Vexlangt: Für eine Dairy⸗Farm, 50 Meilen 
von Ehicago, ein lediger Mann, "beim Meiten zu 
belfen und für allgemeine ‘$armarbeit, Lohn $30 
den Monat und Board. Schreibt oder Tpredht 
bor in 913 Weit 22, Strabe,-oder telephonirt: 


3 Canal’ 3190, awifchen 7 Morgens und 6 Abenba. 


Kandidat für das Amt | Zn 


Berlangt: Aelterer lediger Mann als Janitor, 

* lein Trinter. Gutes Heim. 1340 Waſhinglon 
des Staatsanwalts, |. 

wurde in 1868 in Earlinbille, JIL., geboren. Er» 


bielt feine Erziehung in den öffentliden Schulen 
und ber Bladburn Univerfität in Garlinbille 
und in der lniverfität von Mihigan. Er ift 
NRechtsanwalt feit 1894. War Mitglied der Jl- 
linoifer Legislatur in 1905 und 1906, diente | Sehgwid Strafe. 
ebenfall3 einen Termin bon 1806-1910 ad | ———— — 
Richter des Countygerichts. Als ſolcher präſi⸗ ———— 
dirte er über hunderte von Irrſinns- und Un⸗* = 
terbaltsfällen, wie auch Beiteuerung und Erb» Beriangt: 
idaftsfagen und fibte die Obernufficht bei den | State Str. 
Wahlen. Sein Relorb ald Countyrichter ficherte 
ihm verdiente Unerlennung bon allen denfenden 
Bürgern. 

Herr Rinader ift deutfhem Stamme entiprof- 
fen, in liberal ih feinen Unfihten und bat 
nicht3 gegen die Porderingen der Bereinigten 
Gefellihaften einzumvenben. Er ift nit au Gun» 
ften foldher,veralteten Gefege wie dad Sonntags» 
geieg auf dem Jahre 1842, was noch nie widet- 
rufen wurde. Seine Rechtſchaffenheit und Tüch⸗ 
tigkeit ſollte von jedem guten, ehrlichen deut⸗ 
(den Bürger anerlannt werben. Unzeige. 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: nner und Snaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: 
mittag und 


2000 Chicago NRailmays 53 U düsge 
1000 Ebicago City Railmays b3.. 


11,000 Ehicago City NRailways 53.. ..101 


Zu Aezlauten: Schneidermwerfitätte. 


273. Ehi- 
eago Abe L 


mi—fa 


Berlangt: Guter , Deuticher Fleifch- 
fdineider; guter Lohn. . Nochfort nachzu- 
fragen bei. Oscar Mayer & Bros, 1241 


— 
Ein Stailmannı, 5625 Gouthport 


Junge an Brot umd Cafes. 3304 


Berlangt: Ein guter deutfher Porter filt Mes 
——— 7 leine Sonntagarbeit. A. Weiß 
& €, 8 Weit Abams Str, 


Berlangt: PBarbier, Ite ftetig, für Samftag und 


Sonntag. 2884 Southport ? 


— — Maffe Painter. 3348 Mil- 


Berlangt: Dann fir beftändt e Urbeit. 4658 
Magnol is pe. ” 


— Ein en mit ajeheung an Gates 


: Guter Junge an Gales, 1044 Norty 
Pe en Abe. 


— — — 


_ Berlangt: Guter Schneider, 1898 Milwaulee 
Avenue. _ 


"Giter Malte Rodmaser. 5443 ©. 


Berları & 
Halfteb © 


Wir bedürfen der Dienfte von „Gafh 
Bons“ von 14 bi8 16 Jahren. Nadzu- „erlangt; — estaleni 
BUS PERRON. RE 


fragen mit Alterd- und Schulzertifitat in | —____ 
der Emploument:Dffice anf dem 8, Floot ageriangt: Junge in Store. 2151 Gouthport 
nm 8:30 Bormittagd. 
Rothimilb & Gompan 
State Stra Sn don — 
uren Str. 


und ſich ſonſt 
machen; „520 monatlih unb alles frei, 


—— Borter für Salooıf 
3701 N. 3701 9. Ubland Bde 


wu: 


— Label · Junge. G. Bose &o,, 1010 


Bas —— 


neider und 1 
— — 


EL 
En — Di a7, 47. 


— — 
= I Tee, | 


ur Sohn, — 
den — 


V t: Exrſter Klafle Rodmader außer 
yeah Ku Hide John B. Euifon 


— 


5 nei are — 
er — 


este 


Berlangt 
Eee 
Berlangt; Ein guter 


Mann, der mit 2 
EEE 
e. “ 


Berl ; Uhemaer, gi u das 
uter Cohn; 
BRTRH N — u 


ears, mp 


ee — 
— e ie * 
h ir Bas 


:, Guter terardelt. 21 ix 


* 
— 


N 
2 — * J 


tmaler, muß auf 


Berlangt: Ein junger Mann beim Wuritma- 


FE 


von Wr. &. Slaughter . 6. | 


ſchließlichem Uplairs Eloak Shop (8, % zur) zur 


Für die wundervollen Er iparnijie, melde folgen, 
müßt Ihr dem milden Wetter dankbar fein, denn 
da des Wetters wegen das * in dem neuen 
Upitairs Eloat Shop flau war, ſo verkaufte uns die 
Slaughter Co. ihr nange Lager au ettva dem hal» 
ben Breije für .VBaargeld— Alles neu umd zeitges * 
mäß—zu niedrigen teifen— tie fie ficherli nieje f4 
Satjon nicht wieder geboten werden fünnen. 


—* * —— ng —*8* Wert 
mei uits au e⸗ 
zes, Broadcloth, Serges Di⸗ 830.50, 
a a x ungen. Eye 532.50 & 
hilla oucle, Broadcloth, 

535.00 
Auswahl 


Rlüfh und Caracul Coats, 
Gefelichaftsfleider aus feis 

19.95 
522.50, 


nem Charmeufe, Mefjaltne, 
Ehiffon und Erepe, in dunf- 
$25.00& ya 
#25.50 I ( A 


Ien u. hellen Schattirungen. 
asmmahl i 


WU. E. SIaughter & Co. Eoatd 
514.95 U 


u. mn DE ——— 
ele andere c ’ 
Nlüfch-Coats, init —* 
Wert 
515,818 
& 520 


Aftralban Coats, alle * — 
Auswahl 


eine gefneiderte Suits in nr 
er Auswahl don neuen Facons, 
bunderte von Charmeufe, Meffa- 
line, Erepe de Ehine und Serge 
Kleider. 


"m. €, Slaugbter & Co.’3 Lager 
bon feinen jatingefütterten Dir 
ture Coatd, Chebiot Coats, Dia⸗ 
—— fanch Coats und fchivere 
vats aus Männerüberzteher- 
ftoffen, feine geichneiderte Suits, 
neueite Stoffe und Facons, fei- 
ned Satinfutter, und etwa 150 


fine er Broadcloth Eoat3 


A Kleider aus SeiderSerge. 


Speztell—Eine große Partie von feinen Waſchlleidern 
bon dem Am. Slaugbter Lager, in weiß unb farbig. feine 
Keinen Lamnd, Linenes, Boiles, kraih ufw., alle 

Arten Faeons Kleider, die Slaughter au $1.75 
bis $5. 00 verfaufte. Auswahl 


I 

| Berlangt: Männer und Knaben. | 

| (&inyeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das ort.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dus Work) 
a a EEE — — —— — — 


Befuct; Schlesiwig-goljteiner, guter IE. £ 


art, Ra aufen- wünicht Stelle auf einer 
mer, 431 Wells Str. 
Sefudt: Junger Mann aus Deutf 
enaliſchen AAne mächtig, 
nem „größeren Hotel, Adr.: 
667 W. Randelph Str. 


Sefuht: Barbier wünfgt Stellung; 
engliſch. Baeter, 3330 N. Alhland Ave. 


Gefuht: Deutfher Mann: fucht eu kan 7 
loonporter oder irgend welche 


Dahlon Str. 
unger Deu 


0 
— — Ärgend € "rg ee ‚Sieh Bo 


beris, 805 om Str. 
Gefuht: Ein ftarfer Iunge, 19 3 

uct Stelle auf Mildmagen oder iraemd einen 
Blap. Zilbauer, 1653 Mohawi Str. * 


Befuiht: unge, 15 Jabre * richt gemein in 
vi etwas 


Verlangt; Tuchtiger Janitor für hochfeines | 

Upartmenthaus, nabe Lincoln 
gen zwiichen 11 und 1 Uhr. Zimmer 705, 1 

W. Monroe Str. 

die Bäckerei zu erlernen. — 


"Berlan t: Junge 
— Phone 


3100 N, Keaditt 
Graceland 7540, 


Verlangt: Aelterer alleinftebender, reinlidher, 
noch rüjtiger und nüdterner Wann für u 
Ianitorarbeit. Alterdangabe. won 352 
Ab endpoſt. 


tr. Ecte Barrh Ave. 


PER" 7 | (2 — 
Verlangt: Guter Bäder, ziveite Hand an Brot 


und Gaies. 5327 Biſhop Str. 


Selier in Bäderei. 85 die Zee 
und Board. 745 145 Webfter Üve., nahe Halite 


Verlangt: Guter uter Rorter und Lun — ge 


Bezahlung. Ihe Columbia, 801 
Ede Halited Str. 

Deutiher Mann in Saloon zum 
frete Koft. ıs 


erlangt: 


Berlangt: 
Kochen und für Borterarbeit; 
&. Alhland Ave. 


Berlangt:-Ein Schneider für Neparaturen. — 
3554 Urmitage Abe. 


Berlangt: Junger Butcher, —— der 

ih Aufaebetten will. 3752 N. Ave. 
Verlangt: Junger Barbier 

zur Arbeit. 2149 ®. Divrfton Str. 


Ber langt: Junge über 16 Jahre, für allge» 
meine Arbeit‘ in Cloal Store. 3216 Rincoin 


Bäcteret: Tria brum 
Rolls. 613 Aladla Eir., Dinten, 1 

Gefu Junger deutfher Mann ſ ftetige 
Arbeit 3 Mer Yabrif. 5244 Laflin & s 


Gefucht: Junge mit Erfahrung judt Stelle ” 
Bäderei. 5022 Jufiine Ste. Str. * 


Gefucht: Junger . Mann Ranın fucht Stelle, 


oder Bartender. ‚John Wilhelm, 411 
Straße. 


Geſu . vei Männer, 28 Jadre alt, gefi 
mit dgtus, fuchen bei beid 
ſpruchen irgend weiche veſchäftigung. Bone 
bing 2% 8244. 
_ Gefächt: 28 ‚gahee alt, ar ein 


ftetig, fommt fertig 


Berlangt: Guter Page. Oscar F. Mayer 
Bros,, 1241 Sedgwid - 

Berlangt: : Schneider für alte und neue Arbeit. 5 
1443 Larrabee Str. 


Verlangt: Aölieferungs-Junge in Meatmartet. 
2056 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Barbier für ion Abend, 
gumitae und Sonntag, ftetig. 2008 N. Halited 
Straße 


Berlängt: Bmei 
1310 Glebeland Ave, 


"Berlangt: Rı Reinticer Porter für Saloon. 1333 1333 
Sedamwid Str 


Zifhler, 28. 
Sabre im Lande, fucht bei beideibe: ae 
den Beihäftigung, verrichtet au LE : 
Paul Walther, 3136 R, Kedaie A — 
Geruch t: Berbeirateter Mann, 28 € 
ſpricht tie engliſch u’ — * —————— * 
beſcheidenen Anfprüden Ste au 
Sıpre, um ji als tücdhtiger Beriä 
bilden. Otto Fifcher, 3136 N. edale Abe, 
ö—— —— — —— 
Gefuct: Junger gebildeter Kaufmann (e . 
Hochſchuler) ſucht pafſendes Engagement 
emporzuarbeiten. Gut englifh, Da — ” 
London. Adr. K. 186, Abenopoſt. A 
Gefu ucht: Stellung als Laundry Wa 
Ehe gegeben, ment — 
t 24. Straße 


Sefucht: Ein in Butden, 44 Deu alt, ſucht re 
lung. — 


gute Painter, Unionleute. 


Berlangt: Ein ordentlider Iediger Mann für 
Porterarheit in Salooıt und Halle. 2431 Weit 
12, Straße. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung im 
Fellen und Poliren an Meſſingarbeit. 1731 
Wells Str., binten. 


3555 Weit North Abe. 
mido 


2280 Weſt 18. 

Geſucht: Erſter rn Deren f 
Blaͤßzz Jann gut Bartenden. 3. a 
id Straße, 


arte: Mann fucht un & Hotel, 
oder Reitaurant. 8 
Dalien Blod., u zit. 0 eich “> 


re ———— * * 
Gefucdt: Deutſcher Eaneiber. guter — 
und ®Breffer, ſucht dauernde — 
Madl, 7009 Roomis Str fl: 
—_ [07 


Gefuht: Guter Mann fuht Porterarbeit 
Saloon; lan etwas Bartenden, 1008 
be. Auguft H. 


— — — — —— — — — — * = 
"Yefucht: Ein älterer deutf — 
Mann wünſcht irgend welche Gene a 

u. 760, Abenppoit. 3 


Gefudt: Eriter Bielle % Balnter, F x 
ſucht Beſchäftigung. R. 


mann 0 nn nn ’ 
Gefußht: Bartender, 40 ze, I u 
Urbeiten bemanbetl, KR eine Ychetr, € 
Stellung. Adr.: 8. Abendpoft. At 


Berlangt: Porter. 


Berlanat; Sistiger Zeamiter für Kdolenwagen. 
1616 Modant & 


Eriter Klaffe Bufbelman; 
uter Preffer ein. Sofort borzufpr 
ault, 411 S. Marfhfield Ude, mido 
Berlangt: mei gute Küfer, fofort. Merants 

Bulderisind %. 444 Reit Indiana Str. 


Berlangt: Ein Träftiger junger Mann —* die 
arm, — Arbeit bei gutem Lohn. Louis 
&roed . 1, Deöplaines, Al. 


Berlangt: Bladfmith-gelfer fm „Bierpesetsie- 
gen und NReparaturarbeiten. Hadbarth, 
Balatine, Ju. mibo 


5* ala Helfer in Bäderei; Tag. 
. 31. Str, 


Berlangt: muß ein 


n bei 9. 


"Berl angt: 
arbeit. 244 


Verlan Ein Junge, um in der Bäckerei zu 
arbeiten. ron — Abe. mido 


‚guet erfabrerte onerd, Ars 


nt Bon 
8 660 W. Mandolph Str. Tel. 


nold Brothers 
Sahmarlet 500. 


Berlangt: Junger Mann in Möpel-Uuftions 
räumen zu arbeiten; muB engltih fprechen; einer, 
bs au der Nordfeite wohnt, vorgezogen. Rahlf, 
525 Eheffield Ave. 


Berlangt: Eriter KRlaffe Porter; fein anderer 
Brandt fi zu melden, 1641 W, Tahlor Str. 


— t: Junger Mann in Lagerhaus zu 
281 — Ave., nahe Mabifon Str h 8 
——— be, u 


Gefuht: Guter — ſucht 
Stoiber, 608 Wells Str. 
Gefucht: Antelligenter m hunger Mann, 22, ſucht 
en 36 Montana & * 
ſucht: * ——— rad. Wadee ’ 
Il auf der & 2 
—— En Nid, af en dr au einen ; 
Gefucht: Junger Deutfder, 20 alt, 
— F Saloon. —— 

. 54. abe — 
Geſucht: Guter Schloſſer oder a“ 
— Karl Müller, 4746 ur in; 
Bäder an Cafes und ht: Bartender mit beiten _M 
war etigen Blag. Adr.: R. 158 2 Ü 


— 


rlan 
via, His —— — 


7 t; g —5* für alte und neue 
54 Evaniton Übe mtdo 
* 


3 n oiaigetiehteh "gu 
Haie ge aa a —— 


t: ge, we BädEuie en au fahren. 
ion Hoeiion Ei - 


PR. u Guter Stallmann. 904 ®W, Superior 


Ur Erfahrener —— 


ſucht ſieti »lap. N 
Flat 2, ua 


tat: 
ai 
Üpenue, 


Gejudt: Beten. —— — 
on. ſucht fi — 
Abe. Le! — —— 
Geſucht; messe und Teppich 
e_ Bei 
A kule Bd 


5062 


BR 
Francisco 


Gefudt: Gas Bäder ucht Etele \ 


Berlangt: Ein aber „änitie Hand . John 


Batrtender. Abr.: 


— — 
Verlangt: Ein n auberläffi z jung e 
Borter m Saloon. Mbr.: kase Im » ver, Mann als 


auberläffiger junger Mann "als 
K 168 ‚ Abend dpoft. mido 


Berlangt: Männer und Brauch, 
(Aingeigen unter Diele — 1 Gent Sr 


ei Son usters, guter Lohn — 
a, a ? — Ss 
etlangt: * netter, ſau 
* ER far. 8 orzufprehen —*7— gen, bet 2425 
Berlangt: Anaben, 


müffen —* 


ters· Zerti * 
18 


zen ee een a 535 & . Sea in &ir 
angt: | Mid ſes Eh 

ä — — 
139 Hille, Veie Sehr, | unge Wr e 


U 
5 air 
FT 
wie 


Muwaulee be * aufina Str. 
: ebeiter in Wa, £ 
ann ai 


en 


Bee — —* RR 


Berlangt: Männer u und 3 9— 


I ——— Seht Offerte an 
gen-Journal, Boz , Rem. 


2 — 
* 
— ——— —* 


Stellungen fudgen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


aweite 0 { 
Beinzig Hot, 1995 | (Mnseigen unter biefer Rubeif 1 





— 
—2 


IDEE TREE DIENEN UT N en 
— a * 
— F OR 


— 

Keane Opera Houfe. — „Abe Sl 
Fol. — „Abe Traveling Salesmen.” 

arle ae — — ⸗ 

ie Soufe. — Konzert jeben Abend und 


mittag. 


ERaL — Konzert jeden Abend und Sonntag 


br 


von ber 7. Seite.) 


: Frauen unb Mädchen. 
a unter Diefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 
EEE 


Rüben aus Gabrilen. 


’ Aufgewedte, intefligente 
14 6is 17 Jahre alt, als 
Dren, Wrappers und Grrand 
Be. fktige Stellungen und eine ans. 
eicnete Gelegenheit zum Vorwärts 
kotkssen., Nacızufengen in der Office des 
F Bolon Store. 
3 * ir zıibofr 


100 wähten —7 

Zi fhild & Compann. 
. Bir wüniden Mädchen von 16 bis 18 
ahten für Office- und veridiedenc an« 
re. jeher gute Stellungen im Laden; Er- 
2 nicht erforderlich: müſſen Gram⸗ 
aeichule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; vorzitgliche Gelegenheit für ge- 
senkt, ehrgeizige Mädchen, fih als gute 
Hüuferinnen auszubilden; folden, bie 
ka sind, wird raſches Emporkommen 
#1. Bu erfragen in der Office bes 
tendenten auf den 8. Flosr sm 

itta gs. 


e Str., Jadion Boul. bit Ban Yuren 
yo 3 — —B 


Ks Bebürfen der Dienfte von „Gaih 
HB" 14 bis 16 Jahre alt. Nadhsnfro- 

fen mit. ters“ und Scuizertifitat in 
2 Emplonment-Dfficc auf dem 8. Ylosr 
8:30 Bormittags. 

FREI Company, 

State Str., Nation Boulevard bis Ban 

— Buren Strae. 


— — — 


15018 


atat: Weiitmacher und Coathelfer. 
2635 Michiaan Ave. ® 


? ft Zwei Schruppfranuen bel Tage. — 
Afeagen: Hart, Schaffner & Marx, 35 6 
et @ir. dimi 


— 
; lanst: (riabrete Mäphen an Power: 
en. Eagle Xinen Go,, 674 W. 7 — 
—— mi 


— — —ñ — — —— — — — 
Berlangi: Sranen für Stüdarbeit aubaufe zu 
, ftetige Arbeit und guter” Lohn. 239 
Abenue. 280108 
2 » Mädchen für Teihte Fabrilarbeit; 
. und guter, Lohn. I. Haile & Co. 
fhington Sfr. 280f1m& 
u 


R geäftiges, nettes Mäbdhen, über 16 

„ für leichte Arbeit im Stodroom; fte- 
beit. Sanitog Brufd Eo., 2331 ©. Wabaf 
k modi 


Erfabrene Bertauferin für Cloats 
‚eine die polniih fpricht, vorgezogen, 
bis = die Woche. Kloaf Store, 
ee Ave. 


— — — ne 


t Erſahrene Cloat und Suit Finiſhers, 
dam 


t 

gt: 
Baift Finiibers, ftetige Arbeit. Ma- 
dert, 2569 N. Clark Str., nahe WWriabt- 
mob Zibe., mido 
wdochen in Buchbinderei. Stetige 
3115 Osgood Str, midoft 
mn nn —— ————— 
et Berkäuferinnen für Maffee- und Gro- 
te, Itetfige Stellung. 1474 Milmaulee Ave, 

—— — — — — 


Väadchen, über 18 Nabre, in as 
BERE Hu ercbeiten. 001 Montana Str., 2. Floor. 


at: Erfahrene Kleidermacherin, um 

und Efirts ımauändern, ftetige Arbeit. 
Ramaufragen Eloaf Store, 3216 Lincoln Ave, 
Werlangt: Weberinnen. Mädchen für Ribbon 
2oHms.) Yeon Sreeman, 355 Union Part Sourt, 
— 0-—ım 


4 * — 
"Betlanat: Einige Mäder, nicht unter 18 
€, ed —— ra ala —— 
engsiohn $7. t3 $8.50 die Woche. Candu» 
Etote, 123 N. State Sitake. 2601 m& 
Berlafigt Operator& an Damen:Kaihblujen m. 
leider. Nackaufragen auf dem 10. Zloor, Mont» 
Mann Ward Bıda., 6 N. Michigan Avenue, 

; 7 


> * . 
nt m 


A Field & GCompanh. 


ındmi 
— — — 
et Handarbeit. 
Esjiepreis-ung. Emplopment Offcie verlangt 
en für Hausarbeit, Reitaurant-Röcitt- 
met, feiih eingem. 1624 &. Hallted Strake. 
J 2doft,mimodt,im 
N ee ——,—— — —— — 
erlangt: Ein tompetentes Mädchen für all⸗ 
J © Sausarbeit: muß gut einfach lochen 
J 364 Sberidan Road. Evan⸗ 
J is Birchwood Station. 28011w 


MBerlängt: Gutes Mädchen für aligemeine 
Bausardeit: Teiır Kochen; guter Lohn. 2949 
an Avenue. mobimt 


anaf: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
tin Heiner Zamilie; guter Xobn, 451 
50. Bir., 2. Flat. mobdimti 


ann 70000000000 
eat: Ein erfahrenes Mädchen für al» 
ne Hausarbeit in fleiner beiierer deuticer 
„Muß erwas engliih ſprechen Lönnen. 

hr, autes Heim. Schreibt_betreffs Fin» 

sen, ipreht nicht vor. 615 S. Kenilworth 
„nahe Madtion Str, Dal Bart, IU., 

* ⸗ dimidoſa 


Ind; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
‚mus einfah Tohen fönnen. 1251 Wilfon 
„1. Apartment. modimi 


— — — — — — 


Be ahat: Srauen oder Mädden für leichte 
et. 2049 W. Divifton Str, 2. fsloor. 
— * 2801110 
at? QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
t in VBarl Ridge. Naczufragen 2138 
Momtve Str., Chicago. 
Ghet: Gutes Zimmermäddhen, 87.00, Re: 
Smitb3 Rooms, 1540 Waſbinaton 
mido 
Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
ana 2lve., 2. lat. 


Hangt: Gin geichtes Mädchen für 
[semeine Hausarbeit: muk etwas vom 
löchen veritehen: auter Lohn. 431 Ont- 
le-Ape., 3. Slat, links. 

nat: ä für jtetige Haus- 

Male Guteb Sein“ S44b Cinbonen She. 


1: Mähgen für allgemeine Saußarbelt. 
ee Yamilie. 5358 Prairie 


Eine geau mittleren Alters für 
Sarbeit, franfer Frau Aur Stike.— 
ei 3431 Dühigan Ape., hinten. — 
eat: Ein Mäbdien für allgemeine Haus- 

ut Seht, 626 Budingham ‘Place, awiſchen 
irteb: und Evaniton Abe. 

Hlanat: Fran oder Mädchen für Hausarbeit 
mingbaus: Tann zır Seite fülafen; $10 
. 602 ©t. Clair Str., Ede Obio. 


Harat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
36 bis $6.50 die Woche. Borzufprechen bei 
Eleites, 5700 3. Aftland Abe. 


z Ein gutes Mädchen für gewähnlih- 
f 5137. Sremont Etr. ——— Lin: 


erlähgt: Mäddben, 16 oder 17 
emeine Snusarbeit. 2921 Linco 


wioontiteld, na incoum Ane. 

Berlandt: Erfobtenes W t allgemeine 
Sausarbeit; aut: Lohn. 17 — Upemte, 
nahe Clart Sit. 


erlangt: Mäddjen Für emeirte Hausar⸗ 
; güses: Seim. 132E — Ude. Tee 
Berlangt: Gutes Mäbden für 
Fansarbeit; mu gut einfam tohen können; $8 
18, Sheridan Itond, nabe Pine Grode Alde., 3. 
nt. Zelephon  Graceland . 2219. . 


Berlangt: Junges Brennen 1: leichte Hands 
arbeit; u fr lie. Nadaufragen ‘im 
Store, 424 ®, Dipilion Str. 


Derlangt: Mädhen für allgemeine Yausam 
bett. Sogan Blod. Harriien. 


————— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen fur Haus 
arbeit: muß eblungen en. & Weil, 
5200 Lincoln h " mibofe 


sen 
Verlangt: Erfahrenes Madchen fite allgemeine 
gausarbeli, Kochen und Bügeln; Lo , ohne 
äfche. 4518 Sheridan Road, nahe on Wde., 
1, Ziod. mido 


Verlangt; Ehrliches en für Sarbeit 
bei einzelner Se st18 Soanfion Abe. 

Berlangt;: Mäshen für Küchenarbeit, $6 die 
Woche. en Deit Indiana Str., Saloen. 


Verlengt: Wäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
6121 Wittbrop Abe,, Tel. dgemater 6081. 

Rerlängt: Ein Mädchen für zmeite Arhelt — 
muB Gefetensen beben. 3650 Midigan Ave. 
—————— — 

Verlangt: Mädbchen für lelchte Hausarbeit. — 
3857 Wet 12. Sir. 


ten hin ein — — 
Verlangi: Tüditige® Mäbden allgemeine 
* 3 Erwachfene. B. ——E 313 

utb Eintwood Ave, Dal Part. mibo 


Berlangt: Mädiien für Hausarbeit. — Buter 
Robn. en — Evergreen Abe. midofr 


Berlangt: Köchin Für Reſtaurant. Jamms 
Buffer —* Gafe, 2255-2260 N. Clark Straße. 
mido 

Dedangi: Frau Geſchirrwaſchen in Res 
— — Buffer und Cafe, 2258—2260 
R. Slart Str. mido 


Berlangt: Waſchfrau, Wäſche nach Hauſe zu 
nebmen, 6040 penter Str. 


" Berlar i: Mädchen fir allgemeine Haußar« 
beit in Zleiner Familie; aır Haufe fhlafen, 1439 
Norwoob Str. Tel. Edgemater 2772. 

Berlangt: Siomtpetentes Mädchen für allge 
meine Sattsarbeit in Yleiner Familie. 5851 Ca⸗ 
Iumet Ase,, 1. Apt. 

Berlangt: Dentfhes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit: fein. Kochen; Empfeblungen. 2465 
Burling Str. 


2erlangt: Mäbahen für aligemeine Hausar- 
beit. 5175 Michigan Übe,, 1. Hlat. mido 

Berlangt: Mädchen für Yansarbeit; 4 in > 
milie; Empfehlungen. Boraufprehen Donneritag 
1648 Kenilwortb Uve., Rogers Park. Telephon 
Rogers Rarl 2623. 


Berlangt: Mädchen fin allgemeine. Hausar⸗ 
beit und Waſchen. 21116 MW. North. Ave, 


Berlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; eins, das. fohen fan und eimas 
enalifih fpricht, vorgezogen; feine Wäfche. 544 
Sofldale re. Tel, Graceland 3081. mido 

Verlangt: Engliſch ſprechende use Frau 
fiir allgemeine. Hausarbeit; feine Wälhe; muß 
Finder lieb babeıt. Borstifpreben 5520 Miag« 
nolla Abe. 

Berlangt: Gute Mäbden für allgemeine 
Sausdarbeit; autes Heim. und quter Lohn. 5328 
Michigan Mne,, Ylat 3. 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in fleiner 
Samilie. 2648 Übergreen be. 

_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Bringt 
Empfehlungen. 1425 Wafbtenam Abe. 


" Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit, einfade Kö: 
din, gutes Heim, $6,00. Vorzufpredien von 11 
bis 5 Dommeritag. 5724 Indiana pe. 

Berlangt: Junges. Mädchen gr Stüge ber 
Hausfrau in Familie von 2. 5433 Praitie Abe., 
ẽlat 2. 

Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeti. 2465 Sincoln Ube., Store. 

Verlangt: Mudchen für allgemeine Hausarbeit, 
6 Zimmer Flat, 2 Kinder in Familie Muß wa⸗ 
ſchen und lochen Lonnen. Nachzufragen 4666 
Evaniton Ave., Store. mi—fa 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen, gute_ Köchin, 
allgemeine Hausarbeit, guter Lohn. Epvanlton 
Erxpreb Train. 1119 Lunt- Abe, Tel. Rogers 
Bart 535. midofr 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, in 
Samilte bon 2, muß gute Köchin fein. Nachaufras 
gen im Drug Store. 960 Welt Harrifon Er, 

Berlangt: Sauähälterin fir Aoden und Wa» 
{den für Samilie von 2. Borzufpreden nah 3 
Uhr. 5618 Kimbart Ave, mido 

Verlangt: Frau zum Kochen und Waſchen, ſo⸗ 
wie ein zweltes Mädchen; müſſen lompetent 
ſein; guter Lohn; gutes Heim; alle Bequemlich⸗ 
leiten. Nachzufragen Donnerſtag in Zimmer 415, 
112 W. Adams Str. 


Vrlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
leiner Familie; leines Flat; Stunden 8 bis 5; 
feine Sonntagarbeit; $3 die Woche; nahe South: 
port und Addition. Adr.: RK. 160, Abendpoſt. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends 
nah Haufe geben. 1436 PBalmoral Ave, 


Berlangt: Müpden, 16 bi8ß 18 Jabre, für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 601 Auftin Avenue. 
Nebniit Madifon- (Eity Limitd) Gar, gebt einen 
Block ſüdlich. dimido 


Verlangt: Mädchen, als zweite Köchin, in 
Reſtaurant; eine, die backen kann; guter Lohn; 
Sonntags frei: Oeſterreich⸗Ungarin. Alex 
Ehmwars & Co, 35 South #iftb ve, nahe 
Madiſon Str, dimi 


Verlangt: Gutes Mädohen für allgemeine 
Hausarbeit. 4010 S. Aſhland Avbe. imi 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
mus zuhaufe f&hlafen. 1983 Sremont Str., Flat 1. 
dimido 

— Erfahrene deutſche Kellnerin; ſtetige 
Arbeit, fofort. 549 North Abenue. dimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 515 Melroſe Str. f dimt 


Verlangt:- Dentihes Mädchen für Kocen und 
bei Hausarbeit au helfen. Kein Waſchen; zwei— 
tc8 Mäbchen twirb -gebalten. Lobn $8, wenn 
tühtia. 400 Roslhn Place. Tel. Lincoln 3297. 

dimi 

Verlangt: Waſchfrau, welche gut bügeln fanır. 
Adr.: R. 150 Ubenbdpoft. dimido 

Verlangt: uberläffiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; auter Lohn und gutes Herm 
für die rechte Berion. 1627 Kenilmortb Ave., 
Rogers Part. dimido 

Berlanp:: Yralt, ungefäbr 30 _Jabre alt, er: 
fahren. millie und stetig, um 2 Mädden, 9 und 
3 Nabre ali, zu. Beauffihtigen. Muß näben fön- 
nen ımdb Öfler® bei ber. Hausarbeit "mtitbelfen 
und enaliih jprehen. 5131 Michigan Abe. 

dimido 


TVerlangt: Mädchen in mittleren Nabren für 
aligenteine Hausarbeit; 3 in Familie; Lohn $6 
die. Woche. 1038- Blue Island Ave. momiſa 


Deutid-ungarifihes Bermittlungs-Büro ders 
langt Viäben für Hausarbeit, fire Hotel una 
Reltaurant. 452 North Ilpe. Tagınidofoma? 


Germania Bermittlung3-Büro, 
155 North Ube., EdeHalited Str., 1 Treppe ho. 
Verlangf: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, 
Segt iit die bejie. Seit, Stelfung zu befommen, 
fp1Smidofon? 
Berlongt: Deutidhes proteitantiihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; - jchr guter Lohr, 
® &. Nobet, 2307 Bart Rlace, Evaniton. 
Phone: Ebanſton 1406. ſomiſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4411 Pratrie Abe. dimido 


Berlangt: Eine geididie. Köhin für eine 
Leine Samilie totı drei a muß gute 
Empfehlungen Setigen. Beflere Stelle, fein Ra- 
Ken. guter Lohn. Sofort nahaufragen. 444 

ft 48. ®tr.. 2. Etage. dimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, in Meiner yamilie bon Drei; gutes Heint. 
5647 Midigan Ade., 2. Flat. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 46509 Malden Str.,. nabe Wilfon Abe.. 
2. Flat, ‘ dimi 


Berlangt: Ein Mädhen mit guten . Embfeb- 
r einen Meinen. Sauabalt bon bei 
Ermahfenen. Muß Iohen und  walchen — 


Nachzufragen 22 E. Suzgn Eh. . imi 


langt: Xü e Ködin: in. Heiner Familie 
PL. Kohn. 1018 rund Dino. mo 


a allgemeine 
sch sus gel, Sch Sncgln Üe, "_ mobi 
: Nettes- deutihes: Mädchen 


— langt: je mat . i | n * 


ae 


—— 
agen: 4145 Kenmore er 


Irbing Abe. a 


mm — — —ñ—— — — — — — — 
Verl : Mäbchen — 
—— dan 4 8. Shnmer er 1338 Sartoe 
= gt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit» 


en. Miu u_Satfe. fhlafen.. 3100 N. 
Beabtıt * — Bd Be — Phone Grace⸗ 
laud 7540. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
—J— Köchin, fein Wajben. Lob $T—$S. 
tt, 190 Dit Cheftnut Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6316 R. Hermitage Abe. nabe Debon —5 


Berlangt: Deurihes proteitantifhes, engltich 
—— nahen für — Hausarbeit. 
uter Rob. 7010 Afbland Ave., Rogers IE 


Verlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lohn. Friih eingemander- 

8. Bordardt, 6415 N. Glarf Etr. Rogers 
Park 41642, 


Berlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Haitsarbeit; eins, das zu Haufe 
fhlafen Tann. 1494 Cinbouen be. 

Berlangt: Mädchen, das Ihon in Saloon ge 
arbeitet bat; eins, das Morgens Bar bedienen 
fannı; bezahle guten Kohn. 1413 N. Hallted Str. 

Ir ea N 

Berlangt: Mädchen in Saloon; fein Wachen. 

1449 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädden zum Gefcirrwalhen im 


Reitauratit. 1529 N. Clark Str. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. In Privatfamilie. 1220 Ya Ealle Ave, 
Berlangt: Eine aute reinlihe Stau, die Logen» 
balle reinmaden will und Mittags in der Ktüeche 
helfen fann. Ylcbeitszeit von S bis 3 Uhr, Gu- 
ter Nobhn. 1514 Milwaukee de. 

Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für zweile Hausarbeit: muß im Aufwarten bei 
Tiſch Erfahrung und gute Empfehlung haben; 
beſter Lohn wird begzahlt. 3240 Michigan —* 

mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(An⸗zeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— 


Geſucht: Friſch eingewanderte Schneiderin, 
mit Nabriger Erſabrung, iucht Arbeit. Briefe 
erbeten: „Soroieza“, 1240 St. Louis Ape., 
Janitor. mido 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle als 
ausbälterin oder als felbitändige Köchin in 
aloon. Borzufpreden bei Sf. &. 1716 Wells 
Str., 2. Sloor. 


Geſucht: Wittwe nilt 181ährigem Sohn wünſcht 
anitorpviten in einem befieren Haufe. Adr.: 
. Koppeniteiner, 867 W. Randolph Str. mitdo 
eſucht; Junge Wittwe ſucht Stelle ala Hauss 
Bahn bet bejlerein Herrn. I. Koppeniteiner, 
667 W. Nandolpbh Str. mido 


A Deurihe Frau fuct Wafchpläge fü 
Dienftag und PWittwodh. 2349 Grand Ube., 2. 
lat. mibofe 


an SEE ERNEUERT un u 
Geiußt: Gute Waſchfrau fucht Pläke file 
— Freitag. Samfiag. ayer, 16020 
Burling Sir. 


— 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſſucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit; aub eine FSrau. 

Bitte borzufpredhen 1707 N. Halfteb Str, 

" Sefuht: Junges mädchen fuht Stelle für 

leichte Vansarbelt oder bei Sindern. 1653 Mus 

bant Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Tann einfach Tohen, 141 
MR, 45, Straße. 


Gefucht: Ködin in deutfä-ungariiher u. frans 
aöfifher Kite bewandert, Zeugniffe von Tiäbri- 
er Erfahrung in beiden, jucht Stelle in feinem 
ribathbaufe. Marie Iencel, 1240 St. Louis 
Übe., Janitor. mibo 


Geſucht: Frau ſucht Stelle Wöchnerin aufzu⸗ 
arten. Pfetmer, 2145 Bilfell Str., Phone aBaT 
taceland, ’ mibofr 


nn ee SE 

Gefudbt: unge rau fuhrt Pläge zum Wa- 
(hen und Bügeln. 4718 gifth te. Schneider- 
geſchäft. 


Geſucht Deutſche Frau fuhbt Pläbe zum Was 
ae und Bügeln. Dies Clybourn Ave., hinten. 


nungen hinfällig 
Geſucht: ** engaliſch ſprechende Köchin 
{uht Stelle; beforat auch Hausarbeit. 1428 
Larrabee Stri, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
a nimmt au Wäfche ins Haus. 1266 
Schick Place. 

Gefuht: Deutfhes Mädden fuct Stelle jür 
allgemeine Hausarbeit. 3525 N. Whipple erh 


Sefuct: »leikige deutfhe Frau fuht Etelle 
für Hausarbeit; fan gut malen und bügeln, 
Adr.: D. N. 149, Abendpoft. 
ee et ee ee ER RE RW 

Geſucht: Deutſche Frau fuct Stellung für 
hir oder als Köchin in Saloon. 45 
ſprechen 1028 Kimball Ave. 


ro ee ists nissen 
Gefuht: Kine frifh  eingewanderte deutiche 
Srau fucht Wald: und Reinmahpläge. Bitie 
Ibft horzufprehen. 1507 Elnbourn Alpe. 
Geſucht: Deutſche frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläße 663 Blackhawtl Str. x 
Gefuch Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Nordſeite vorgegogen. — 
1477 Larrabee Str., 3. Apart. 
Sefucht: Deutihe Frau ‚die aut Toden und 
Hausarbeit ann, wünfht Belwäftigung tags- 
über. 1326 Belmont Avbe. 
Geiuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
ausarbeit in Heiner isamilie. PBerfönlid bor- 
preden. 2253 Weit 21. Straße. 


ee ee ET TE 
Geſucht; Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
ausarbeit auf Nordfeite. 1946 Seminarh Ave., 
afement. 

Gefuht: Junges Träftiges Mädchen münfcht 
Wainpläge. 3050 Soutbport Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Wea- 
fhen und KReinmaden. 1253 Webiter !Ive., 2, 
lat. 

"Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in einer Familie; lann 
auch naͤhen. 1710 Belmont Abve., 1. Slat. Bauer. 

Gefuht: Aunge Frau fırht Stelle fitr halbe 
Tage Hausarbeit. 1710 Belmont Ave., Zlat 1, 
Bauer. 

Gefucht: Frau fuht Pläge zum Wafhen und 
Reinmachen für Mittwoch und Freitag. Frau 
Weritein, 3259 N, Weitern Ape, 

Gefucht: Alleinjtebende Frau fuht Stelle als 
Sanshälterin bei einen befferen Wittiver, in 
oder außerbalb der Stadt oder. auf Farm. 1258 
Monroe Er. 


"Gefuct: Eriter Kaffe Köchin fırcht Stelle bei 
MWittwer mit Gefpäft. 1258 Mioneoe- Str. Tel, 
Haymartet 1206. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lunch⸗ 
töchin. J. K. 3000 N. Hermitage Ave. mibo 

Geiucht: Eine ältere deutiche "rau, tüchtig in 
allen Hausarbeiten, winft Selle ‚am liebſten 
al3 jelbitändige. Hausbälterin; bat Empfehlun: 
gen. M. ®., 2335 %. 41. Court. 

Sefucht: Eriter Kaffe Köchin ſucht Stellung. 
Adr.: A. 106, Abendpoft. midoit 

Geſucht: Lunchlöhin fucht Arbeit. S1S Welt 
North Mve., 2. Floor. mido 

Gejudt: „Frau wünfcht Nübarbeit, für Geſchäft 
im Hauſe, Mann etwas Nebenbeſchäftigung, am 
ltediten des Wiorgens. Ebel, 1912 Belmont Abe, 

Gefudht: Eine Dame vom. Land sucht Stelle 
als Hausbälterin in Wittwerfamilie ohne Kinder 
in - beiferem Haufe. Mor: MiE 2. Clara, 
Box 259, MeHentn, II. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
gewöhnlide Hansarbeit. 2555 Whipple Str. 


Gefuht: Deutihe Frau, gute Buſineßlunch · 
Köchin, wünſcht gute Stelle. Mrs. Bader, 2896 
Urher Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle in 
Leiner Familte. 2021 Union Ave. din 


Geluht: Mädchen iucht allgemeine Hausarbeit 
auch im Saloon. 1374 Elbbourn Place. dimi 


Gefucht: Gute-ungariide Frau ſucht Steile in 
einem Reftanrant, gutem Saloon oder als 
Nahtlöhin. 3910 Dipifion Str. nabe. 40, —* 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als Stüße der Hausfrau oder zu Min- 
dert bei enaliiher Familie, verſteht die et» 
reihtfhe Küche, ſpricht etwas engliſch. Zufchrif- 


ten erbeten unter ©. 9., 1517 Imont Abe 
s dimido 


nk F eriter — Ködin mit Em 
ger, HOoch r _Bufrieben- 
eit garanti ent. rs, Selen 
1556 ° Belt 10." Sheabe. — 


ri 


* nr 
mietgen uufer Diefer Mubrit 3 Genie Das, ort 


Hetratögefug. Ein junger Viatm, 24 Jahre 
alt —S ie Beranniihaft eines jungen 
Mädchens Au mahen ämeds Heirat. Mr.: R. KR, 
2451 Wentiwortb Abe., 2. Flat. ; 


Heitatsgefuß: Aelterer, vermögender, zurlüds 
gezogener Gefihäftsmann fucht die Belanntidaft 
einer —— bäusligen und vermöogenden 
Dame Alter bon 45 -bi3_50 Jahren ohne 
Anhang vorgezogen, ameds Heirat.  Strengite 
Disfretion Gbreniade. Nähere - Einzelheiten 
erbeten unter Adr.: RK. 168, Abendpoft, 


- — — 


Hetratögefuh! Deutiher, 21 Jabre alt,“ firht 
Heirat die Belanntihaft einer deutidh- 
—— Dame felden Alters; Tatholifhe Kö— 

nen, welche" Gefhäftsintereife am Sotelfach 
baben umd_ein gutes Hein wünfhen, wollen ſich 
melden. Diferten erbeten unter M. W. 188, 
Wbiting, Ind, 


Heiratögefug! Ein junger Wittwer mit einem 
fiheren Einfommen von 3250 den Monat md 
einen eigenen Hausftande wünfcht die Befanitt- 
Haft eines gebilderen Mädchens oder einer 
ungen Wittwe zu machen behufſs Verehelichuug. 
elne Vermittler berückſiciat. Ermitgemeinte 
Antworten erbeten unter K. 188, Abendpoſt. 

— — — — — — —— —— — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ — —— — — —— — — 
Zu verlaufen: Gas Kange, $4; 5 ichüne Bil- 
derrabmen. 1507 Elvbouen Me. 


zu verlaufen: Zwillings-Buggh, 3 Monate 
ge taucht. 713 Bladbanf Ztr, 


— — — — — — — — 


Zu verlaufen: Ein Deloſen, ein Heizofen und 
uter Kochofen, fchr billig wegen Abreiie. 2635 
beffteld Ave., 2. lat, Hinten. 


I 


a berfaufen: Guter Rarlorofen, Selbitfiiller, 
billig. 4560 N. Dalley, Ave. 


u verlaufen: Schöne Möbel ımdb Bichcle, 
Billig. 659 Grove Blace, Ete Orchard, vorne. 


— 


Bu berfaufen: Neuer Kocofen, Heisofen umb 
Bett, fpottbilliad. 1625 Larrabce Etr, 


Bu verfaufen: Der Inhalt meines gırt möhlirs 
ten Heims, beſtehend aus Warlor, mit Piano, 
Ehzimmer, PBettzimmer ımd Küche. Muß fofort 
berfaufen wegen Berlaffen der Stadt. 1354 N. 
Clarf Str, 


Zu berlaufen: Möbel, auch foöne ‚Bettftellen, 
febr billig. 1440 Afbland Uve., 3. Floor, nabe 
Korth Ave, mibo 

Zu _berfaufen: „Second-Hand“ Rarlor-Ofen 
und Sideboard, in erfter Klaffe Zuitand. Bars 
gain. Nadaufragen oder telephomirt Edgemater 
2718, 2165 Sunnbfide Abe. 

berfaufen: Ein Bett, Tiih und Schaufel- 
ftudl, billig. 739 Wells Str., 1. Ylat, binten, 

Zu_berfaufen: Billig, Parlor- und Speifesims 
mer-Möbel, Schreibpult, Hot Blaft Ofen. 839 
Nerwport Ave, mido 


Zu verlgufen: Acorn Heizoſen, Küchen Range, 
Dreſſer, Sanitard Couch, Rugs, Ausziehtifch, 
. & ®W. Rübmafine, billig. 1610 Belmont 
benue, mido 


Spottbilliger Verlauf! Gute Möbel von 8 Zim- 
mern, quier Küchenofen, Barlorvfen, Leder Bars 
Iorfet, 2 Milton Rugs Ix12, Bilder, Lederfhaus 
telftubl, Coud, Ehaimmeriet, Drefier, Ehiffonter, 
Betten ufw., fofort verichleudert wegen Ubreife. 
2140 Elebeland Ave,, nahe Zincoln Ave., 1,90. 

midofr 


VBerſchleudere prachtboſlſes 3460 Mahagoni —* 
right Viano wegen Abreiſe ſehr billig. 2140 
Clebeland Ave., nahe Lincoln Abenue, 1. — 

ofr 


u berfaufen: Neber. Rarlor Set, 6 Stücde, 
Sivars, wegen MWeazug billiaft. Rogalla, 1200 
abeland Ave. Telepbon Main 4973. monnife 


Zu berfaufen: Großer Heisofet in erfter Klaffe 
Bufitand. 2825 Noble Ave. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort. 


u verlaufen: Exrprehwagen, Pferd, Geicdhirr, 
$55. Aohlen-Office. 538 N. Welten Nipe, 


— ——— 
Zu vertaufen: 1490 Pfd. Bay Siuſe Angu⸗ 
fragen in der yabrik, 2042 Aufn 'Wnd dimi 


Bu verlaufen: 2 gute. Bainterivagem; billig. 
3. Bobbe & ©o., 1914 MWabafh Abe. Din 
Bargain! $90 Laufen bübfihe Bay-Mähre, 6 
Jabre alt, 1100 Pfd. fchwer; Berfaufdgrund: 
anderes Geihäft. 5910 Chicago Ave, Tel.: 
Auftin 918, 290ft,1m& 
Ucon Tea KCompanb berlauft vier gute Rierde, 
900—1300 Pfund, fowie staffeewagen, billig. 
Eigentümer, 2255 Chicago Ave,, 2. Flat. 
Dienfiag und Mittwoch. 2349 Grand Abe, 2. 
Flat. dimtdo 


Zu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeit 


j ie Eity Qumber Verde und Stuten, paffend 


ür Yarmaebraud; —— Probe gegeben; alle 
rten Pferde von gröheren Firmen in Taufch 
enommen. Offen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 
Nilmaulee Ave. 4pæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; miegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. N. Paulina Str., nabe Hl 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt'3 und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun.2* 


Nähmaichinen, Bicheles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle FYabrilate von_Drop Head-Nähm 
8 —— Eultarı, Kurt, Cincalın ee 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


ſeauft Eure Laden-⸗Einrichtung bei 
Jacob Vedberer, 
644 Weit Wiadifon Srraße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ten; aufgeftellt aur Beſichtigung. 
644 248 Weſt Madiſon Sir. Verlkaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Montoe 2100. 
14infrdimi® 
Pauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Juliu3 Bender, 
Dt a 
er lönnt Ihr enis am Dollar 
allen Euren Etore Firhires erfparen. zug 
Gretfe Die abfolut miebeigiien in &ficage, 
e abiolut n giten in 
friedenbeit garantirt, 
001 Bid 911 Weit Madifon Strabe, 
<elephon: Monroe 1712, 
1luL2® 


Rechtsanwälte. 
( Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti 
siert in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clatendon ave 

—RX 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 

Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fep2* 


Bagner& Bedman 

Gisttigiten Du aan eich 
raktiziren in en en. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründli 
105 Monroe Str. Ede Clark, Sim. 1807. 


B 
Ulbert U Kraft, Redi3anmalt. 
ſe in all ö ü 
Msneihätte Beitens beiosaf "Geo wati 


ften ein» 
en. Anfprüde überall durdgefe 
tolleftirt. trafte 
Reh touch 1037 Sen N gr m 


m— — — — — ——— — — ———— — 
itzer: lecht berau 
Be SU Pe seat 


wald, 555 Nort 

„, &de „Str. Bitte Anends ode 
Sonntag Morgens boranfprechen. fo18*£ 
an 1 SE a Sen 1 2), 77 SWR 


8.9.R.€Eummerow, deulider Adbotat. 

Praftiziet in_allen Gerichten. Er Redchts ſa 

EL, Ban, 
. is ; Ge lan 


Da. 2 Zr 205 


* 


vermieten: und 
een, 15. Me, mötllg ven ahkege, Küheres 


mieten: Alleine anttor, 
12do. Sodsurn Ane, Ge Gallıd > “mibofa 


vermieten: 3. immer Fl . 3189 
—* Ade. En 08 


Zu vermieten: Schöner Store, mit 4 bellen 
BER, Miete mın $16. 3729 R. — 
e. o 


Su bermieten: 7 Zimmer Cottage mit Bafe 
ment, 820. 3323 N, Hamilton 2lve. 


“ u vermieten: 6_Simmer, Dig. 1932 Gtrard 
Straße. nrido 


Bu bermieten: Hiübih möhlirte® 14 Zimmer 
bamptgebeisteB Roominabaus, alles beiegt. — 
Koblen eingefahren. Miete $50 Je Monet, Ein- 
tommen $125 ber Monat. Sidfeite. 3522 In 
diana Abe, Keine Agenten brauden borzuipres 
den. 300t 1 we 


Zu vermieten: 4 hübſche helle Zimmer, Bad, 
nahe Vark. 8404 Evergreen Ave. mido 


gu dermieten: 6 belle Yinmer mit Gas und 
Xoilet, billig, $14. M25 Bingbam Str., Blat 3; 
n 


Zu vermieten: Helle 3- und 4-Bimmer Wobs 
nung. 5009 QJuftine Ste, modimi 


Bu berinieten: Laden ınd Wohnaimmer; ges 
der Monat. Gute Lage für Elienwaaren- oder 
Ruswaarengelchäft. Sclüffel in der Apotheke, 
6340 Irving Parlk Blod. modimi 


2 t 28:3 
Zu vermieten: Zwei feine belle 4 Zimmer 
Slats, 810. 1160 KLarrabee Str. 2Hotfimt 


Zur vermieten: Modernes 6-Zimmer Ylat an 
rubige Leute. 3434 W. Melrofe Str, momt 
Bu bermieten: 3035 5. 40. Eourt, 2, Flat, 4 
Simmer und Bad, Por vorn und binten, neues 
Gebünde, $16. ofimk 
Zu bermieten: Helle Wohnung, jehs Zimmer 
und Bad, an reinlide Xeute, $20 den Monat. 
Raufmann, 3464 Nord Clark Str. Aol x* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer dtubril 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Schönes großes Zimmer mit 
Board, Bad, an einen oder zwei Herren. 1450 
Sedgwid Str., oben. 


Zu vermieten: Sauberes bequemed Bimmer 
an foliden anitändigen Mann. Richert, 1465 N, 
Halfted Str., nahe North Abde., hinten. 

u bermieten: Großes Borderzimmer, Dampf» 
heizung, mäßiger Breid. 463 St. James — 
mido 


Junge deutſche Leute wünſchen Roomers. 1550 
Hüdſon Ave. Ecke North Abe., Flat 8. 


Boarders verlangt, gute deutſche Küche. 1421 
N. Aſhland Abe., 1. Floor. 


Bu vermieten: Großes helles, ſauberes, gut 
moblirtes Zimmer, Dampfheigung und beides 
Wafffer, guies Seim und gute Fahrgelegenheit, 
für einen ruhigen, reinlichen Herrn, ſehr billig. 
608 Eenter Eir, 3. Flat. 


Freundliche möblirte Zimmer, mit oder, obne 
Board. 1456 Flether Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn; 
Dampfbeigung. 3115 Sheffield’ Yne., 2. Ylat. 
— —— — — — — —— 


—“ Roomexs, ſchöne Frontzummer. 854 
W. Madlſon Str., Eingang an Peoria Str. mido 


u vermieten: Schön möblirte Zimmer, Geb 
diſtanz. 604 N. Clark Str. 3ootmifaim 


Surmann deutiche Hänfer; 153—155 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis» 
confin, gegenüber Lincoln Park; Dampf, 
8. ®., Bad. Billig! o15,fafonınomt,im 


Zu vermieten: Yelled, warmes Frontzimmer 
mit Bad, und extra Eingang; gute Garberbin- 
dung. 1940 Ordard Etr., Slat 3, yront. dimi 


Bu vermieten: Zimmer. 39 N. Pine Mbe., 
Auftin. Tel. Auftin 9676, dimidofr 


Boarder3 verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Southport Avenue. ol2s, i wæ 


Bu vermieten: Drei belle, möblirte Frontz 
mer, mit Bad. 739 elta Str. Sorte 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Anftändiger Herr gewünfet al3 alleiniger 
Roomer. 2022 Mobawf Str. 


vw mieten gelucht: Junger Mann fucdht Bei 
alleinftebender Frau freundlihes Frontzimmer, 
Nabe Belmont, Fullerton Une, SÖfferten mit 
Preisangabe adreffire: U. 755, Abendpoit. 


Imbiger Mann fucht einfages Zimmer mit 
Board, nabe N. Clark Str., füdlih bon North 
de. Adr.: AR. 158, Abendpoft. 


Jüdifher Mann münfht möblirtes Schlafzim⸗ 
mer, wenn un ng feparater Eingang, Dampf» 
beizung. Briefe mit Preisangabe un K. 159, 
Abendpoft. 


— — — —— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen .mter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


abe 83500 bis 84000 auf bebautes und un— 
bebaute3 Grundeigentum zu berleiben; Nord» 
feite_borgezogen. 
Ftant Bed, 201% Irbing Part Boul. 
230f1,£* 


Cagt und, mas Ihr bauen Wollt, wir fagen 
Eud, mwa3 es Toftei, ohne irgendmwelde Vers 
game. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 

ir bauen extra warme Gebäude; 35 e Er⸗ 
fabrung. Alliſon Conſtructing Co., 2 Gare 
born Str, 17d3*2 


Erite 6% HShpotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 

Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen, 
NRihard A. Koh, 25 N. Dearborn Ste., 7. & ur, 

Abends: 555 North Ade,, Ede Larrabee Str. 
ip18*2 

(Held zu berleihen, ohne Kommiffto bo 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord 
iweltfeite. Itedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N, Uvers 
Übenue. 25ap*% 


” Weib leihten Bedingungen, we ite 
Hupot de” Obling, 555 North En, ? Ede 
Larrabee Etr., Zinmer 4. 161ma,2* 


VBreenebaum Sons Bant & Icufß 


berleibt Geld 4 238 tu nd 
T eigentum aum 
Beide Be put, b 2 Sum 
ere Erite eien, in_ be gen 
men, auf bebauics E er Grundeigentu 
verlaufen. Hlorboit-dde Kart und anbeipp 8 
3 ul 4» 


®elb m Bauen, Leine Kommiffion; } 
uppotatengebühren: feine ögerung. Yntetheh 
auf Srundeigentum in Ehicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolyb 300. 9. ©». Stone & Co. 76 weit 
Monroe Str, de 26fen£* 

eite Shpotbelen aut Grundeigentum 

belorgı, Halbe reguläre Raten. Leichte Helm 
ginoen. eal Er Diortgage Eo,, 32 N. Elart 
e., Bimmer 504. 140f1,4* 
€. ©. Bauling, 135 2a Galle Gir. Erfis 
Shpothelen zu berfaufen. Gelb au verleihen zum 

Mebrigften Dinsfub. Xeleyhon: Diain Bo. 
mal,t* 


ır verleihen Geld auf Brund tum und 
gum —— 1 —— Binten. . — 
u 4 
Eisinge Bant, 1341 Daioautee We, = 
Saulina € ð 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit S Cents das Wort.) 


Reiſe ab, muß ſo ſchnell wie möglich hoch⸗ 
— Piano zu irgend einem annepmbaren 
Baarpreis berfaufen. 2440 incoln pe. nade 
Halited Etr. A4ott, 1 


punger Doltor reift nab Guropa 
or 


zucihd, muß 

t foitbares, faft neued Piano für Baar der» 
leuderns 505 Fullerton, nahe Clart, flat 25, 
240ft,108 


Sisr 900 für ——— 
ee een 1940 Zelle ere- nabe Kari 
e. 1ioft,im 
501 Upright Piano, 

1060 Larrabee Straße, ur — 
75 Tauft mein feines toftete $428; 

RE A Sul 


Pianos zu verkaufen oder ;u wermmeten 
direft von der Fchrif in’3 Hans. Buib & 


fein, was e3 will, jhneli 1aufen oder veriaufen 
will, gehe Worgens 9 nad 1072 Eiybourn Yive. 
Zu. dermieten:_ 4301 N. Central Part Ave., 
tbouer "a-Store, gute Gelhäftsiage 

rh und Wtariet oder Saloon, Yaone Hum- 


erlaufen: straniheitöhalber, Schulftore. 
26. Str. 


Zu berlaufen> Home Bäderei. 1400 Wells Str. 


Zu verlaufen: $150, Gonfectionerh, Zigarren» 
2105 Xarrabee Str, 


Zu verlaufen: Kleiner Buther und Grocerhs 
Store wegen Srantheit. 1507 Cihnbourn pe. 


$250 oder beite jhnelle Offerte faufen Schuil- 
Eonfectionerh:, Bigarren-Laden, Wert $500, mit 
‚las, $16 ‘Witete, die an Ganoh g 
Nehme Flat an Südfeite nahe Arbeitsitätte mei- 
2.» Satıen, muß jepnell verfaufen, 


Store, Miete $10, 


“ gu verlaufen: Meat Market. 2933 Clpbourn 
e. s 


Zu, verlaufen: Zigarren, Ganıh- 
Stationery»Store, billig wegen anderem Gelchäft 
— gute Nahbarichaft, 
Diverfey Une, 

Zu berlaufen: Bäderei, gute Ladenkundihafi. 
4102 Larrabee Str. i 


Su laufen oder mieten geluht: Gin guter 
MeatDartet. Paslinä, 1917 N. Windefter 
e. 


Wegen Todesfall berlaufe 5 Centd-Theater — 
ute Nage, feine Konkurrenz, 200 Sipe, Piano, 
725, it. doppelt, fragt mas. 9. 1572 Elybouen, 


Eine feine Gelegenheit für einen Schuhmaner, 
uter Ebop, nahe Zransfer:Ede 
Freis au Saufen. 1140 ©. 40. Ape., nahe 12. 
k mido 
eſucht: Sofort, Candy⸗, Grocery⸗ 
t en· Store; muß billig ſein. Weis, 
1923 Mobamf Str. Tel. Lincoln 6128. 


Bu verlaufen: Guter Meat-Martet, jehr billi 
mern gleich genommen. 814 W. 35. Str, 


tung, Bäder- — 


u bermieten: Bäderet, 
etrieb, neues Bri 


neuer Bridofen 
A habe 2 Geſchofte. Fedderfen 3067 


Suche eirle Gefdhäftslage für Väderei. Adr.: 
— Sihendpoft” u 


‚Muß verlaufen: Carpatbia Reftaurant, fehr 
utes WSefhäft; mülfen nah Europa me: 
82 W. Udams Str, 


u verlaufen: Feiner Ed-Saloon auf der Nords 
eite, 125 Bufineß Lundes, anderweitigen Ges 
' 5500, Nur Selbittäufer.— 

145 Abenbpoft. 


Zu verlaufen: Roominghauß, die 
aablung, Reit auf delt. 1045 W. 1* ph Str. 


eisen siegen ee 
Bu berfaufen: Leafebold bon 12 Zimmer 
Roominghaus, Heißtmafferzetzung, 
rtation, Miete $ 
immer. 1136 Wrigbtio 


Zu derfaufen: &socerhitore; der Pla 
Goldarube, er ift $1600 wert. Mir = 
ni billig wegen Todesfall, Adr.: 


Einfommen $100 von 7 


Roomingdaus, 32 Zimmer, 

wegen Krankheit; billig 
inlommen; alles befett. Kommt 
bar billig; befte Sage. 


nur $600, wert 


u berfaufen. Habt Ihr mas zu ber 
refiirt: Lemon & oe 35 &.Deardorn 
Etr., immer 7 Apæ⸗ 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntni 
bon etliden Saloon-Lizenfen, bie am 1. — 
ebrauchen ſind, doch nur von gau⸗ 
ten veranworilichen Leute. — George J. 

Co, Green und Nadifon Str. 10fep 


Berfönliches. 
(Anzeigen umter diefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


iermit Jeden meiner 
amen au borgen, da i 
ulden auflomme. 


Painti P 
— 


Gutes deutſches Ehepaar, ſehr linderlien, fucht 
hubſches blondes Aind, erſt zwei Jahre alt, zu 
adoptiren, wenn möglih etwas 
au . X. 599. Abendpoft. 


'g, eritllaffige Arbeit 
18 Dipifion Str., 


Nehbenbeigäftigung ſucht 
Zifhler Ubends oder Sonrttagd; alle M 
araturen ober Garpenter- 
arl Nitſchle, 1602 Clybourn Abe, 


tüchtiger deutſcher 
und Painterarbeit. 


— Befragt Bet get f . So. 
erzend k 
Srfahrung u. feine "Unt Zender 


e 3uß-Spesialitäten helfen f 
sju 


liebernehme Belsarbeit. — Plüfgmärntel na 
Ma 2: nn 8 


aratur wird prompt ausgeführt im 
—F ch erei Toman, 13523 Nord Clark 
Etr,, 1. Plat. 


Intelligente — va: I 


Eftofie Erfinder, Erzeuger des wunderbollen 
mobernen Shield Bruchbandes, das alle anderen 
im Martte übe t. Gi 


bt freie Demonitra- 
tionen tägli bon * 


Wbend3, Sonntags 1—5 
Nachmittags, in Zimmer 1, 608 W, Adams Str, 


Urifton-Salde heilt 
fi a ae Sentei, alte Bein 
200ft,fonmi,100 
upper. Hofpital, 
GaliforniaAve., nahe North Ave, 


28ag,mifrfonn* 
en, bem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 


‚ Zelephon Graceland 941, findet 
rundeigentum 


gen audermühltes G 
eiſen. Nichts auf 
bandlung, etc. 
en, $1.20; ebe 
a ee 
Pribatbeteftiv H. Kleinert, 323 WERE Str, 
dimid 


ulden Iolleftirt 


ee 


n_ Kommilfton.— 
alle e * 


— 1991 


. Bar Buren Str. Empfeble 


Decorating ‚etc. 
Belmonte 5. Sleis 
280f1 


Verfertigen reelle Zöpfe. 
Halfted Str. u. 21 €, He 


all, 50 


e die Wahrheit über ihren Jr 
ebeilt werben weile 
nedit Blut und 


u 


| Geld auf Möbel u. |. wm. 
(Ungetgen unter diefer Mubril 2 Gents das Wort) 


— 


anlage! Auf leichte Abzahlun 
Bridgebäude, Steinfront 6 U 
immens, gana modern, vorzügftche & 
180 ben nat; Breis $15,000, 
—— drei GZimmer F 
gans mobern, Dampfheizung; Wiete $120 De 
Monat; Breis $11,000. 3 
3itödiges Frame, zwei 5- und ein 4-Iimm 
Stat, alle Verbefferungen, Privat Strahe; DA 
u den Monat; Brei Keen, ; R 
2ftödiges Steinftont. Heihmafferbeizung, gang, 
— immer Flats. Gebaude 
—— —— Preis 37500. Bene ze 
2 e 7 2 E 
— Braten, e fie fofortigen Verf 
elfon & &o, 


UN 
3118 Sheffield Uve., nabe Belmont. 
u 120ffefomiisf 
Bu verlaufen: Moderne -3hmmen Cottage, | 
Furmace, Concrete-Balement, ante X E 
füner 1849 Barch Aue . »ꝛꝛ— 


— NL 
„Burling Straße, 3itödiges Briigehänd ü 
STx125 zu bertaufchen te Lafe Sem ae 
oder 2sitdd. Gebäude. Zorpe, 820 North Ave, 

montif: 


— — — 


— — — — 
Zu vertaufen; Bargain, guter S ⸗ 
feiner 2:itöd. VBrid Store u 5 8 Aa 
eriter Floor, und zwei, 4 Zintmer Ylat$ oben, 
Anbelaung, nt En. Miete 870 ber 
m E $6 ũr ſchneller t 4 
Brozent von Eurer Geldanlage. — — 
Franuf Beckh, 2014 Irving Rarf Blbd, 
famomifg 


Bu berfaufen: Feines 2 Flat Framegebäude, 7 
Eoncrete Bafement, ie 5 Yimmer, —— 83 
Lot, heil ganz berum. Preis $1500. Sandel 
ſchnell. Eigentümer verlähßt die Stadt. 

Hran!Bed, 2014 Irving Part Blod. 
famomifg 
ner nn ne EEE 

Neues Geihäftsgebäude, 2 Läden und 8 — 4 
Zimmer Wohnungen, 3 Yotten, Preis $30,000, 

Fe Folter Ave, und N. Lincoln Str., zu bertaus 
{den für fleineres®ebäude. Iorpe, 820 North Av 


famom 


$500 Baar, $30 monatlich, fanfen neues 2- 
Bridbans, beauen aur “lddilon a a en 
der Kavenswood Hogbahn und Lincoln Abente 
Stragenbahn: eleftriihes Yicht, Caf Irim, Cont« 
—— ——— ——— Fuß Lot, ge⸗ 

e © e, zwei Blods bis 5 Schu 
ein Flat vermietet. —— mi 
3elosty, Addiſon u. Leabitt Str. 


3300 Anzahlung faufen 2-itöd. Gebäude im 
Edgemwater, 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer, Gas 
und Bad. Brodfuchrer, 118 N, La Salle Str. 
Zimmer 509. x 
„Bu berfaufen: Keues zwei-Zlat3 Bridgebünde, 
5- umd 6-Zimmer Wohnung; bequem gelegen 
aure Lincoln Ade.-Straßenbahnr und Nabendmgod« 
Ömweig der Hohbahır; moderne, 'Khrmbing, Das 
Ztim, Mofail-Fußboden in Korrivoren und Bades 
aimmern, eleltriihes Licht. Kombindfiond ig 
—— uß zot: genllafterte Straße; $5 

3 35 oder mel aar, 
monatlich, ? — 


x Belosty, 1905 Belmonut 
—X 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flats Brickhaus, Stein⸗ 
ront, S.und 8immer Wohnung Virch Waha— 
gem Irim, Badeziminer, Was, heißes und Talte 

affer in jedem »lat; $4500; $1500 Baar, Reik 
nad Belieben. 2601 1w 

Zelostd, 1905 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Behagliche Cottage, Brick⸗Bafe⸗ 
ment, Bad, Gas, heibes und faltes Wafferz 
> Baar, $15 monatlich. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
260k1w 


Gelingen eine — — 
Bu berfaufen: Modernes 2itöd. Brid, 5 u. 6 
immer Flats, an Lill Ave., $4200. Nur $1000 
nötig. Ruedel, 602 North Me. 260fimZ 
Modernes neues Gebäude, mit 1-4 u. 2—® 
immer Ylats, Tot 30Xx125, N. Windeiter nabe 
awrence, Preis $5200. Iorpe, 820 ort Abe. 
260011w* 


Hudſon Abe. nahe Eugenie gutes Brick und 
Bramegebäude, Miete 840: Preis 33600. 
Iuguft Zurpe, 820 North Avenue. 
260110 


— — — — ———— — 
Bu laufen geſucht: Saloon mit Gebäude 
ne) bi3 zu $20,000, in Late Biem oder auf 
Nordfeite; habe alles "Baaraeld, Mdrefie: K, 
114, Abendpoit. 25011m 
‚Habe $9000 Baargeld, um antes Brid-Flatges 
bäude_ zu Laufen, — — oder 
Late Vieto, bis au 818,000, Adrefle: ®. 120 
Abendpoft. 260fmE 


Norbiweitieite, 

Yu berlaufen: 240 Fuß Front, fiilleht Ede 
mit ein, der erite Blo 38 bon „Jullerton 
Ade., nahe 43, Abe, TDiefes Stüd Fand wartet 
auf wei» und dreiftädige Bridhäufer; c3 {ft ah» 
folut da3 ausgefuchteite Stüd amwiihen 40. und 
48. Abe, Sriedrich Schepler, 2246 R, Eamber 
Abenue. : 3001102: 


Su berfaufen: $1800 Taufen dieles .$ s 

Möipple Str., nabe Grace Cr. gegen 
be ten naaufeagen bei %. 8. Bielimons, Br 
t. Spaulding Abe,, nahe Elfton Ave. m 


Beitielte. . 
Zu berfaufen: Billig, wegen Uebernahme einer 
arm, mein 3—5 Zimmer Bridgebäude an Tabs 
or, amiihen Kedaie u. Albanh Ude., bringt ne 
monatlide Miete. 2. Pief, 1234 R. Sohne Abe, 


i—f x 


u berlaufen: Ed-&rumdeigeittun an der Werks 
feite, 2 Blods bon Chicago !Ipe., 2 Gebäude, 
Steinfundament; Miete $900; polnifhe Nachbars 
ſchaft. Adr.: R 143 Abendpoit. 290*2 


Bu verlaufen: Auftin, 2itöcd. Haus, 4 Dimmer 
lat3 und Bad, Furnacedeisung. 58413 Uugufta 
tr,, nabe Sranflin Ave. 


Poritäbdte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufam« 
men, nur 3 Blod bon Straßen. und Eijenbabre, 
20 minuten Sabrt nad der Stadt. Breis vom 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Reine 

infen oder Steuern für ein Jahr, Jederzeis 
offen. U. 4. Abamd, gegenüber Beriopn Les 
pot, Berwyn, JU. 21il,fjonmija* 


Farmlandereien. 
1600, ein Zeil Baar faufen 160 Ader Miss 
confin garın, mit Gebüude, Iehf, 164 W, Wafb+ 
ington Etr. 300t1mB 


ing 
uw berfaufen oder zu bertauihen: 40 Meres 
Mdigan Yarım, billig. Stark, 3129 Lincoln Abe, 


— — — —⏑ —— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 80 oder 
Ucres Wisconfin Farın (kein Cand), aute 8 
bäude, mit Küben, Pferden, Schweinen, Hübs 
nern, Korn, Hafer, Getreide, Kartoffeln, Gars 
ten-Trud, Pagen und Rilügen etc.; diefe Yartır 
ehört einem alten Mann, der die Rarım nicht 
earbeiten fann. Niebf, 164 VW, Wafbinator 

abe. 290t 1wæ 


u berlaufen: 12 Ader Trudgardenland am 
ing Barl Blbd. und Desplainesfiver.‘ Seite 

naahlung. SOhlhaber,. 1519 Rarf Straße. 
⸗ oflsmifafolm 


Sloridba-Sand im Herzen der Obitlultur; $is 
T d» $15 Monat für A 
ne Baron En. or mifafetm 

Wenn Yhr eine Farm faufen, verfan- 
fen ober vertanichen wollt für Chicago 
PBroperty, jeht Chas. Schiote & Go, 602 
North Ave. R. 2. 15jepfomifa® 


$1000 laufen 40 Ader Farm ſamt Gebüude ' 
und Obfigarien. Leichte Abzahlung. Vertanfhe 
eine So Ader Farm. 5 Bag, Grand Haven, 
Michigan, Route 1. vt16—31,mife 


— — — — — — — — — — — — 
Su verlaufen oder zu vertanihen: 40, 80 umd 
100 Ucres fertige Sarmen, an einem See geles - 
gg", im —— oder Indiana. Haas 
. Chicago Abe. dimido 


Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
8 fie-bor ze ee nad) BRb-Daloie tamen, 
nd jest mob end. Ihr lönnt bier Sand Biie 
g laufen und ** 1 abren wer · 
den. SDies iſt die beſ Gelegenbeit für ürmere 
eute. Schreibt an mic für foftenfreie offizielle 
usfunft und ih fende Euch ein PBampbiet tır 
biefen &lant befapı Wolee Lohn ®. Deeis Cie 
eſen o eeis, Bin» 
wanderungslommtiifär, Vierte, &, D. 10Min: 
Ein Bargain, 160 Ucred feines! Wislonjin 
and, ame Soil, 3% hellen bon ne 
tabt, auf awei Seiten; Preis $12,50 per 
Are; Bedingungen. Eigentümer 1945 Grace 
Etr., 2. Blas 28fp*2 


Berihiedenes. 


— 
a a 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die wichtigite Frage für alle eingemandert 
be De Engliide Eprade— ei 

am Belten, Schnelliten gelehrt im TU . 
lege. Stellungen tägl. frei. Preis 85 für 3 
volle Mon. 715 North Moe. nahe Halited Sir 


— — — — nn — — — — 
Sernt engl lefen, reiben, ve 

nen, Buglläeen al ailändiehen Rene 
Er ———— —— En 


S t Zanzichule,, Klajfenunterriht Fr 
ans. Buibatl ** 


fäglich. 1327 R. Clart Ste, 
tunden tägl Cu 


* — 


* ae — — — — 4 
— * 3 Ehepaar fuc einen Ber l 
—— — — nen "wer | De 





Der geope Conn. 

Bon Slerander RKonftantinom.- Aus 
dent überfegt von Ab. Heß. 
I. 

Ei 

In einem tleinen Dorfe des nörd» 
Kihen Bulgarien lebte der Bauer Petko 
Bjelokrowsti in größter Dürftigkeit 
und beſtellte trotz ſeines hohen Alters 
fleißig das Land, um ſich und ſeine 
betagte Frau zu ernähren, Und mäh- 
rend der alte Petko, vor Schwäche zit- 
ternd, nur mit Mühe den fchmeren 
Pflug durch den Boden führte, beflei- 
dete fein großer Sohn Chriftophor 
einen hohen Pojten bei der Geſandt— 
ſchaft in Konſtantinopel. 

Chriſtophor Bjelokrowski hatte Glück 
gehabt. Eines Tages war der Konſul 
des Bezirkes durch ſein ärmliches Hei— 
mat3dorf gefahren und amar merfmwür: 
bigeriwerfe gerabe zu einer Stunde, da 
der Fleine Chrifto zufällig aemwafchen 
und gefüämmt mar. 

Mit roten Bädchen, Todigem Haar 

„und blanten, ſchwarzen Augen, hodte 
re neben der Mutter auf den Anien und 
ließ fih von den warmen. Sonnen: 
ftrablen liebfofen. Plötlich erflang ein 
Glödlein, um die Ede tam ein Wagen 
gefahren, und der Herr Beamte lieh 
por der Schenfe halten, die an ‘Bjelo- 
fromstis Hütte grenzte. 

„Chrilto, mein Lieblina,“ jaate bie 
Mutter, und ftreichelte ven Kleinen, 
„geh hin zu dem auten Onkel und bitt’ 
ihn um eineg Grofchen.“ 

Das Kind aehorchte und lief zu dem 
Wagen, aus dem der Konful-gerade 
feine Sachen herausnahm. Dort blieb 
er iwie angemwurzelt jtehen, ftecfte einen 
Finger in den Mund und verfolgte mit 
aefpannter Aufmertjamteit alle Bewe- 
gungen des fremden Herrn. Diejer be- 
merfte ihn jeßt ebenfalls und lächelte. 
Das erjte Mal, daß er in einem bul- 
garifhen Dorfe einen jo hübjchen und 
jauberen ungen fah! ı 

„Du, Ontel, fchent mir einen Gro: 
chen,“ jagte das Kind. 

„Wozu denn?” 

Aber Chrifto veritand nur zu bitten 
und wiederholte deswegen hartnädig: 
„Schent mir einen Grojchen.“ 

i „Wie heigt Du denn, mein Junge?“ 

Efragte der Konful weiter. 

„Ehrifto.“ 

Db nun dem Fremden eine Epifode 
aus feinem eigenen Augendleben ein- 
Frl, oder ob einfach die ſlawiſche Na— 
tur ih in ihm regte — genug, er 
fühlte jih unwillfürlich zu dem fleinen, 


bübjchen Betteljungen hingezogen, und | 


der Gebanfe fam ihm, das Kind mit- 
zunehmen und auf jeine Koſten erzie- 
hen zu lafien. 

Gedadt, getan. 

Die Beratung mit den Eltern dauerte 
iiber eine halbe Stunde. YUuch Rache | 
barn famen herzut, der Drtsporfteher 
fam und alle rieten den Eltern, den 
Jungen doch dem fremden Herrn mit- 
zugeben; es gefchehe ja nur zu bes 
Kindes Beitem! Chrifto würde etwas 
lernen, ein tüchtiger Menſch werden 
und ſeinen Eltern im 
fein. 

Nach Aangem Zaudern- willigte daS 
Ehepaar ein und gab mit Tränen in 
den Augen den tleinen Ehrifto fort! 

Der Konful traftirte darauf noch 
alle Bauern, jtieg dann in den Wagen, 
fegte den Zleinen Bulgarenjohn neben 
fih und widelte ihn forafältig in jein 
Plaid. Die Pferde zogen an, der Wa- 
gen :rollte, und die Weifenden ber- 
-Ihwanden in einer Staubmolfe. 

11. 

Der Konful erwies fih als ein| 
durhäns ehrenwerter Mann. Cr 
Ichicte feinen Pflegling nicht fofort zur 


| 


| bismweilen fragt er unterwegs, 


| 


f 


| arauen Kopf. 


| mehr als einmal jagt ein Zug bam- 


I 


| aber der Alte geht: 


Alter eine Stüße | 


| 


| 
| 


| 


Erziehung ins Ausland, fondern tat | 


ihn in eine bulgarifche Schule, in der 
er fünf Xahre blieb. Ab und zu Tiek 

er Ehrifio an jeine Eltern jchreiben 
und legte jedem Briefe ein Geldgeſchenk 
bei. 

Nach Beendigung der Schule 
Ehriito ing Ausland und bezog eine 
Grziehungsanftalt. Dort erhielt er 
eine hübjche ‚Uniform. mit blanten | 
Knöpfen und fah recht ftattlic) aus. — 
Bald ließ er ich photographiren und 
Ichicte fein Bild den Eltern, ohne zu 
ahnen, welch quälende Freude diejes 
unerwartete Gejchent zu Haufe her: 
borrief und mit welchem Stolze man 
jedem Bejucher den „aeliebten Sohn“ 
zeigte. 

Seine ausführliden Briefe unter: 
zeichnete der Anabe fiets mit den Wor: 
ten „Euer gehorfamer Sohn Chrifto”. 
Später fing er an, fürzer zu jchreiben 
und Shloß einfach: „Euer Sohn EChri- 
ſtophor“. Endlich trafen nur jelten 
Briefe von ihm ein; das legte Schrei= 
ben fam vor feinem Abgange zur Uni- 
berfität. &3 war furz und troden ge- 
halten und endete ziemlich unchrerbie- 
tig: „Euer Ch. Bjelotromäti”. 

Inzwiſchen hatte der Konjul den 
jungen Dann mit allem Rotiwendigen 
berjehen; jest. wünjchte er, daß Chri⸗ 
ſto ins Vaterland zurückkehre; denn 
Chriſtos Bildungsgang war beendet. 
Dieſer aber hatte gar kein Verlangen 
nach der Heimat; er blieb unter aller⸗ 
lei Vorwänden im Auslande und ver— 
langte immer wieder Geld für Vergnü— 
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gungen und Sreunbe. er 
N ker Ronfal fehr beitimmt, er metbde 
EHrifto nur unter der VBebingung mwei« 
ter unterftügen, daß er Fogleih nad 
Haufe zurüdtehrte. Da tat: Ehrifto 
— —— Er machte ſeinem Wohltäter 
in groben Worten bittere Vorwürfe 
und ſagte ſich einfach von ihm los. Der 
meichherzige Mann aber, der felbft Ian: 
ge Zeit im Weiten zugebracht hatte und 
mit den ſchlechten Eigenſchaften der 
Leute im Weſten Hinlänglich bekannt 
war, vermochte ſeinem Pflegeſohne die⸗ 
ſen trotzigen Schritt nicht ernſtlich übel 
zu nehmen; vielmehr bot er all ſeinen 
Einfluß an höchſter Stelle auf, 
Chriſto einen Poſten bei der Geſandt— 
ſchaft in Konſtantinopel zu verſchaffen, 
und das gelang ihm in der Tat. 

In Konftantinopel leben überhaupt 
nicht wenig Bulgaren. Ste handeln 
mit Hammeln und mit Seide, fommen 
mit diefem und jenem zufammen und 
erfahren Neuigkeiten aus erfter Hand, 
So gefchah ed, daf Händler die Kumde 
bon dem jungen‘ Bulgaren Bjelo: 
fromaft mit nach Haufe brachten, der 
bort inte einKonfil lebte und eine mich» 
tige Berfönlichkeit vorftellte. Das Ge- 
rüdht drang bis in das Dorf, in dem 
der alte Petfo jegt aanz allein lebte; 
denn jeine rau war fchon vor län: 
gerer Zeit aeitorben. 

Er wurde ganz veriirrt vor freude 
und jeine trüben Augen füllten fie 
mit Tränen. Schon Tänaft hatte er 
feine Nachricht von feinem Sohne er: 
halten und wußte weder, wo biefer fich 
aufbielt, noch was er trieb. 

Seht verfaufte Petko kurz entſchloſ⸗ 
ſen ſein Feld, nahm ſeinen Querſack 
mit Brot über die Schulter, einenStod 
in die Hand und machte fich, von den 
guten Wünfchen der Nachbarn beglei- 
tet, auf den Weg, um feinen großen 
Sohn zu befuchen. 

III. 


Da geht er und geht und fühlt vor 
Freude feine Fiße am Leibe nicht 
mehr. 

‚mmer vorwärts wandernd, iiber: 
fteigt er den Baltan, und dad Herz 
Ihlägt ihm fehon vor dem nahen Glüd. 
Meit hinter ihm bleiben der Schipfa- 
paß und das Rofental. Betto jchrei- 
tet immer meiter und meiter,. Nur 
ob es 
noch meit jei bi8 Konftantinopel, und 
marſchirt dann rüjftig fürbaß. 

Nun ift er in Adrianopel! ber er 
hält fich nicht lange auf. Er rubt nur 
ein mwenia aus, feuchtet an einem Brun- 
nen die hartgewordenen Hände an und 
erfrifcht mit dem falten Naß - feinen 
Dann fchreitet er mie- 
ber vorwärts und fragt Türken und 
Chriften, auf welchem Wege er nad) 
Stambul aelange. 

Städte und Dörfer ziehen borüber; 


pfend und jchnaubend an ihm borbei; 
immerfort und 
geht und mwärınt fi an feiner Hoff- 
nung. 

„Noch weit nad) Stambul, Freund?“ 

„Ganz nabe, Alterhen... . . Ein 
Katzenſprung. In einem halben 
Tag biſt Du da.“ 

Da ſchlägt das Herz des Alten plötz— 
lich heftig und wäre ihm faſt aus der 
Bruſt geſprungen. Es iſt ſchon ganz 
dunkel, als er endlich vor den Mauern 
der Kaiſerſtadt anlangt. Er legt ſich 
auf den Boden, um die Nacht da zu 
verbringen, kann aber lange nicht ein— 
ſchlafen; endlich träumt er, ſein gro 
ßer Sohn Chriſto ſteht vor ihm, gerade 
wie auf dem Bilde in der Uniform. 

Das Morgengrauen weckt ihn. In 
ſeinem Kopfe dreht ſich alles im Kreiſe. 
Er ſteht auf, bringt ſeine Kleidung in 
Ordnung und ſchreitet vorwärts, wo— 
hin ſeine Augen ſchauen. 

In das erſte Kaffeehaus, das ihm 
in den Weg kam, trat der Alte ein. Auf 
der Teraſſe ſaßen ſchon einige Türken, 
die Kaffee tranken, während ein Bur— 
ſche den Fußboden aus einer hohen 
Kruke begoß und den Staub zuſam— 
menfegte. 

Petko bot einen guten Morgen und 
ſetzte ſich zu den Türken, nachdem er 
jedem eine tiefe Verbeugung gemacht. 
Bald kam man ins Geſpräch. Er er 
zählte von ſeinem Sohne. Die Tür 
ken beglückwünſchten ihn und bewirte— 
ten ihn mit Kaffeẽé. 

„Glücklich biſt Du, daß Dir ein ſo 


großer Sohn gehört!“ 


| 
| 


Petko tranf jeinen Kaffee aus, zün-: 
dete fich eine Pfeife an und fragle ſich 
dann nach dem Konſulate durch. 

Der dienſttuende Portier ſah ihn 
von oben herab an und fragte, was 
man wünſche; doch als er hörte, daß 
Petko der Vater Bjelokrowski's ſei, 
wurde der Ton ſeiner Stimme höf— 
licher. 


„Er ſchläft noch, Ulterhen .... . 


| Warte ein Weilden, “ fagte er, nahm 


| mit- 


den Alten zu fich in fein Zimmer und 
feßte ihm Zee vor. 
Nac einer Weile wurde Petfo un 
ruhig: 
„Er tft doch nicht Fran!? — Der 
Tag Hat jchon länaft begonnen, und er 
Thläft noch immer?“ 
„Ganz geſund iſt er, Alter, ganz ge- 
fund..... Alle vornehmen Leute ſchla⸗ 
fen lange.“ 


| 
| 
| 
ı 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
„Was Du fagft! Mein Sohn iſt 
alfo ein bornehmer Mann!“ rief ber 
Alte und zitterte vor Freude. In fei- | 
ner Erregung verfchüttete er ven Tee | 
und verbrannte ji die Hand; fühlte | 
aber feinen Schmerz, fo unerwartet | 
fam ihm dad Glüd. — „Mein Sohn | 
ift ein großer Mann! .... Hat er denn | 
auch mal mit Dir über mich gefpro- 
chen?“ 

„Rein, Alter. Mit unfereinz Tiebt 
er nicht zu fpredden. Er 
fi mehr mit Konfuln.” 

„Daß Die da3 Mäuslein!: Mit 
Konjuln!.. 2. Spricht er wohl gar zu- 
weilen mit Paſchas?“ forſchie —* 
weiter. 


„Geioif, auch mit —— * 
Weſiren ſpricht er 


unterhält 


| 
| 


„I, glaubft Du eva nicht? Mit 
dem Sultan fpricht er auch.” ° 
IV. 

Ein jharfes Läuten zeigte das Er- 
Inachen des Hausherren an. Ein Kam— 
merbiener brachte den Morgentee, und 
der Kurier führte Petfo alabald nad) 
oben, die Paradeireppen hinauf, ım= 
termeqs itberlegend, wie er dag Wie: 
derfehen zmwifchen Bater und Sohn am 
beiten einrichten umd letzterem eine an— 
genebme Weberrafchung bereiten fünn: 
te. Er tlopfte ohne Meldung an die 
Zür, öffnete dann beide Flügel auf 
einmal und führte den Alten hinein. 

„Der ‚Vater von Euer Hochmohlge: 
boren ift zum Befuc, gefommen!” mel: 
bete er feierlichft umd- ftellte fih im 
Poſitur. 

Der andere riß wie vom Blitz getrof⸗ 
fen die Augen weit auf und brachte kein 
Wort heraus. Das Teeglas fiel ihm 
aus der Hand und zerſprang klir— 
rend in Scherben. Aber ſeine Beſtür— 
zung dauerte nicht lange. Er ſprang 
von ſeinem Stuhle auf, ſah halb fra— 
gend, halb zornig zuerſt den Alten und 
dann ben Kurier an. 

„Was ift das?“ .herrfchte er diefen 
an. „Kerl, Du maajt es, 
Landſtreicher in's 
gen?“ 

„Chriſto! — Mein Kind!“ rang es 
ſich ſtöhnend hilflos aus der ſchmerz— 
zerriſſenen Bruſt des alten Mannes. 

„Bring ihn hinaus,“ ſagte Bjelo— 
fromätt furz, nahm ein paar Gold» 
ftüde aus der Tafche und ftedte fie dem 
Bedienten in die Hand. — Nimm dad 
und gieb e3 ihm. Aber daß er fofort 
wieder bon hier verfchwindet ... . ber= 


ftanden?“ & 
Hodgeboren,“ 


Zimmer zu brin- 


„gu Befehl, Euer 
murmelte der Kurier, während ber 
„große Sohn“ fich ärgerlich über bie 
Störung in das nächite Gemad) zurüd- 
309. — 
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ANNUAL STATEMENT Si.tes branch 


of the GOEAN MARINE INSURANOE COM 
PANY Ltäd.,of London, Englane, on the Sist day 
ot December, 1911, made to the Insurance Super. 
intenden: of the State of Illinois, pureuant to law- 
CAPITAL. 
Amount of deposıt capıtalin New 
WER auon oreö “.......u.n.0..:,0mr0n00* 3 217,000, 00 


INCOME. 

Premiums received durinz the year. 
Interest, rents and dividends.... su. 
Received from home offick..asesss er» 
From agents balances previouely 

cHärged Offsonossnonssserserunnenee» 
— in book value of ledgerussets 

Total income. ...nn...... $ 286, 305.12 

DISBURSEMEN TS. 

Losses paid durinz the yearus......$ 90,161.41 
Expense of adjustmeni and settle 

ment of losses, „...... egonsenn0n0p 6 1,082.91 
Commissions or brokerage:. suosaneer 28,533.80 
Salarles, fees and all other charges of 

offcers, 

ployees —XX 
Advertisine, printing and stationery, 

Poetage ete................... 
Legal expenses, furniture, fixtures 

and maps. 
Vnderwriters hoards .............. 
Iuspecetion and surxexe.............. 
State, insurgnce departments 


224, Br 
10, 


clerke, agents and em- 


82.50 
826.54 


113.91 
610.35 
333.01 


8, ee 78 
Other licenses, fees aud taxe 
Alıother.disburseme';t# „.ossenor. +» 
Remittance to home offlca ss ano ..... 
Agents balances chbarged ofl....... 
Decrease in book value of ledger as 


3,652.82 


— — — 


..$  267,613.83 


271,920.00 
40,128.46 
41,938.88 

37.32 


Total — .. 

LEDGER ASSE I 
Pook value of bonds and —— 
Caeh in office and bank,, 
Agents balances. oasosoososnensncune 
Other ledger assets .. 


Total ledger 8** 8 "354,024.86 
N LEDGER ASSETS 
Interest mir Tents due and accrued, >. 
O:her ledzer assets as 
Gross anRere, B 385 
DEDTCT "ASSE "ES Nor’ ADMITT F Ei. 
Agents balances over three 
months due .,... .$1,443.97 
Book value, hoıds ove E 
market value, * 
ve end — to secure liabılitis 
in, .... ... 


Total admitted assets ..... Fe 
LIABIL!Y' TıE S. 
Losses in process of ad- 
justment or in —— $54,203.26 
Lönses resisted. * 455.72 


Tote!. 

Deduct reinsurance,, 

Net amount of unpaid 
losses,.. 

Total unearned premiums . 

Taxea, ote 

Commissions and brokerage ..... 

Keinsurance premiums 


. 854, 658. 98 
7,242.00 


Total Nabilitiee..... 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Totai risks taken during the * 3,824,455. 00 
Total-premiums reeelved during tbe 

5,018.20 


GORRi 25 Sorande 
Total losses incurred auring the 
year, #,151.50 
"w X J "SIMPSON. "Us. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 2dth day 
of Jauuary 1912, 


[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Päblic. 
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ANNUAL STATEMEM 


" of the United 
States brauch 


| of the STATE A$SSURANCE COMPANY, Ltd., 


of Liverpool, England, on the Sist day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance epeeintendent of 
the State of Illinois, Arsch to 
TA 
Aınount of deposit capital in Con- 
Neckinnt „„,ouocooeafe esse re $ 22: 
INCOME. 
Premiums received during the year$ 120,997.12 
Interest, rents and dividends 15,770.17 
From agents balances 
charged off 
Tota 
DISBURSEMENTS. 
—— paid during the year 
Expeuses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges 
of — — — er em- 
n'oyees . 
Rents. 
Advertising. printing and stationery 
postaze etc 


1,182.09 


6,403.72 
417.23 


2,830.77 


432,77 
fire depart- 
ment and A corps fees etc .. 
Inepection and surveys . 
State, insurance departments, en 
and fees. Sädsse 4,827.81 
Otber lipenses, fees and tAX@S zuune. *2 
All o her disbursements ............. 325.03 
Kemittanse to home Offlcesauussnc.- 16,295.85 


..$ 129,019.2 


401.51 


Total disbursemets.. 
LEDGER "ASSE TS. 


Book value of bonds and — 
Cash in office —— bank.. as 
Agents balance * 30,957.16 


Total ledger assets $ 475,572.00 
NON LEDGER ASSETS. 

ur tand — due and acerned.. 3,921. 68 

479, 494.26 


DEDUST ASSETS NOT,ADM TTED. 
Agents balances over three 
months due $ 3,404.75 
Book value bonds and 
stocks over market 


42,3805.00 46,210.65 
$ 433,283.01 


..$ 421,223,65 
23,391.79 


Total admitted as 


KIABILITIEN. 
„u. adjnsted and un 


13,424,.11 
2,734.15 


$ 20,815.84 
‚815,32 . 


, luxes eic.. 


...... 


mir folche | 


"Advertising, > ing and —— 


| Inspeetivn and enrveys 
| State, insurance departments, 


1 Caatı in ofice and bank 


5,520.08 | 
.$ 101,297.21 | 
| Book 


3,977.2 30 | 


— — De * 


ot g) 
ber 101 Lo 
of the State of Nine 
Amount of 

Yog« and Ob 


{ as 
en 


Premiums received „KO 71,869,283.7 
D* posit prem ums 'unfricke : 5 
Interest, rents and —— 647, 206 
— from home t es 
———— bdalances proriousy 
Tacıtane in book value 2% ledger —X 
“„nn..„„„nn.n..„.nn........s 4,855.00 
Total income..... zersonnanssne: ..$ 9,023,501.50 
DISBÜRSEMENTS. 
Losses paid during the yeat...... * 4,000,076.83 
Expenses of —— and settl 
ment of loases „...... bihss sıslı)8 
Commissions or bro . 1,374,767.03 
— —2 all = 
of officers, 8, agen 
. 834,787.52 
88,372.96 
160,717.43 


32,171.38 


171,144. 
62,486. " 


221,124.19 
155,867.4 


Advertising, priuting” * 'stationerr, 


tage, etc,. ne 
Lege —— furniture. "ixtares and 


Underwritere’ "bourds, fire depar:- 
ment and salvage corps fees etc. 
Inspection and survey8 „ueunurnnoee 
er — * expenses and täxes on real 
esta .„..... 
State, —— * deparimente. . 
and 9088. ...--ononunsgennnu.en 
Other licenses, fees and iäxer®».. 
Allothar diebursemnente auneusenee: 
Remittante to home oflce .......- 
Deposit premiums returned 
Agents balances charged 
Loss on sale or maturity of \edger 
assets.. sn... 
Decreuse in book value of — 
ts. : 


1, 358, ‚928.29 
3,480.78 
1,275.70 


38,000.00 
36,000.00 
88, 8,711,098.67 


.. . augazee. a 
344,90 

5,302, 983. 13 
'015,223.78 

1,406,738.74 


Total u ame. ww ‚sT1,510,5:9.98 


interest and rents due and accrued s 84,692.61 
Other non ledger assets ...:. erg 
Gross ansete®. z;511,940,604.8 
DEDUCT ABSETS NOT ADN IT TED. 

Agents balances over three 
montbs due” .$ 28,417.01 
Book value bonds and etocks 
over market value... 80,984.18 
Specia! deposits to secure 
Habilities in . 109,402.08 
Total admitted Aueis. PRECHTTET —X 840,202. 70 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and 
unpaid „..u020000.0004:8180,926.1® 
Losses in Process of ad- 
justment or in sus- 
— . 673468. 44 
es resisted. 93,428.88 


Total „......„n.on.... «8899, 808, 56 
Deduct reinsurance.... 208,512.80 


Net amount of unpatd losses ....... 

Total unearned premiuniß.augsarese 

= reclaimabie on Perpertual 
nn. ME 

Net {um reserve and all other 

liabiltti > under any — ung 


alaree rents, bills, tazas, etc. .... 
Commissions and brokerage... ...: 
Return and reinsurance premiums . 


Total disbursements- —V 
LEDGRKR AssKTs 


Beck zn. of feal —* 3* 

oans on es .... 
Book raue of bonds and stocks.... 
Cash in oflice and — .2 
Agents balauces⸗.. 


........ 


.$_ 891,195 
7,500,982.1 


91,665.92 


.09 

188, 918. 08 
Total — EI nd 8 $ 502,843:70 
Tote] risks taken during the year. 1559, ‚019,595.00 


Foul — received during ı 
761,746.58 


Teil losses incurred during the 
863,191.57 
U. 8. Manager, 


VEDWÄRDFITCH BEDAT, 
Subscerived 

of January, 1912, 

[Seal_ EDMUND HARVEY, Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT 3, :;..: 


of the SOVEREIGN FiRE ASSURANUE ( ON. 

PANY of Toronto, Canada, on the Slat day of I» 

cember, 191}, made to the Insurance Super 

intenden: of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL 

— of — t RG in . ® 


.. ..$ 211,000.00 


1 Xo Man 
Premiums received during the ION $ 402,594.13: 
22,275.15: 


Interest, rents and dividends,... 
3,167.95' 


123,703.91; 
...$ 0551,741.14 
252,638.16 


3,919.73 
104,508.08 


Total income.; 
DISBURSEMENTS. 
Losses paie during the year $ 
Expense -aljustmeni and settle 
‚ment of — 


—58 feer and all other charges of 
officere, clerks, agents and eın- 


‚500.19 
7,189.63 


2,194.03 
049.06 


postage etc, 
Legal expenses, ‚ furniture, "fixtures 
‚and maps. 
fire depart 
ment and saly age corps, feer etc... 


and fees 


Total disbursements., 


LE DGER ASSETS 
Book value of bouds and stocks . 


.$ 601,065.23 


Agents balances. „..cencunnen Bosanne. 


Other ledger assets 14,762.17 


Total Iedges asset $ 805,063,06 


NON LEDGER ASSETS 
Interest andrents due and accrued.. 0,661. 2 
Gross ausera $ 610. 714.5 
DEDLUCT AssETs NOT ADMITTED 
Arents balances over three 
“months due, -$ 4,067.78 
value, "bonds over 


market value 7,669.06 11,736.84 
Total admitted assete,, ..$ 508,077.03 
LIABIGTTIER. "> 0977.08 

Losses adjusted and un- 
id 11,621,90 


pa . 
Losses in process of ad- 
Justment or insuspense 84,490.83 


Ieduct reınsurance 

Net amount of unpaid 
losses.. — — * 

Total unearned premiums . 

Salaries, rentd, bills, taxes ete,, 

Return and re-insurauce premiums.. 

Other liabilities 


6,332.46 


69,780.27 
231,807.50 
6,000.00 
8,460.71 


ed and sworn to —2 methis 36th day 10. 


| 
ä 


J 


—— 


ANNUAL $ 


branch 
“ ot the PALATINE INSURANCE COMPANY 


Ltd., of London. land, on tlıe — ro. 
cember 1411, rg; he Insurance Superintend 


' ent of the State — ꝓursauant tð law. 


197 


| Total T unsamed 
' Salarles, rents, 


| Return and re-insurance premiuns 
Gixer liabilities................:... 


of it tat iu N 
ae 530,000.00 Aınount 38* capi 


ITAL. 

York and Oh 318,000,00 

1,18 071. 
126,617. 

$ 044. vẽ 
8 1,80 1, 800,6 634.2 

..$9 948,955.09 


23,402.05 
391,502.78 


INCOMR. 
Preimiums received during the year 
Interest, rents and dividends 
Received .rom home office,..... ++ 


Total Income „uuuusnur sure 
DIsBÜ KSE MEN». 
Losses paid during the year, ..... 
Expeuses of adjustment and seitie- 
ment of losses, ... 

Commisslons or brokerage 

Salaries, fees and all other cha.ges 
of officers, clerks, agents and em 
PIOJERB „er er or al rc KR er 

Rents..... Z 

Advertising. priuting and "startionery 
postare etc 

Legal — furniture, üxtures 
and miaps.. 

Underwriters "boards, Are "gepart 
ment and salvage cotps, fers etc . 

Inspection and sutveys.. 

State, insurance departmenis. taxey 
and fees. . 

Otber }icenses, fees And taxes. 

Kemittanae to home office . 

Agents balances charged oft.. 

Loss on sale or maturliy of wdge: 
asseis. 

—— in book value of jedger a as- 


120,388.54 
10,453.98 


26,164.27 
3,833.78 


33,308.74 
10.686,83 


41.197.098 
12,283.44 
164.030.22 
208.11 


5.00 
5,969.96 


Total — 8 ..$ 1,801,397.45 
EDGER ASSETS. 

Book value of eh and stocks,...$ 2,022,104.16 

“ash in office and bank.. zusersrer» 186,719.62 

Agents balanceßouunorsnunense ers 410,276.02 

Bills receiva ble............... 52.67 


Total Isöges anse F 9,469, 182. T 
ON 1 ‚EDLGER ASSuı 8. 
Interest and nn due and accrued..$ 32,301.00 
Gross assets ..... 8.3501453. a7 
— TS NOT ADMITTED. 
Agents balances over 
three months due,....$10,531.69 
Bille receivableand loans 5 
on personal security.. 62,67 
Book value bond» and 
stocks over market 
nn; ; . 60,884.16 
Specia!depos isto secure 
abiities in Virginia. 49,820.00 


Total admitted assete... auarr»+. 


4 rn 

—r usted and un 

8 auerennrr:d 8,475.00 

Mr in process of ad- 
justment or ch sus- 
pense........... 

Losses reninted onen. 


DAR... ‚nes 
Deduet reinsurance ... 
m ze of unpaid 


15 884.00 
25,733.00 


i —— 
28.722,57 


138,569.43 
1,626,452.30 
48,910.34 
43,828.33 
45,691.01 


remiumß.. „u... 
ills, taxea etc... 
Commissions and brokerage... 


Total liabilities. a.on ones» 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken durinz the year, .$10,877,007. 
—* —— received during tne 
130,143.27 
ie los incurred „darin the 
D 34 448.99 


— H. WRAY, T. S. Manager. 


= 
= 
Ss 
: 


| Zusam adjusted and un- 


i:_ pe 
Losses in process of au. 


| Deduet reınsurance. 


;i Total unearned premiums 


2,532.63 | 
.$ 1,905,785. 4 4 


Subscribed and sworn to before me this Zith day | 


of January 1912 


[Seal] H. R. RAY, Notary Public. 


Offieial Panlıentinn 


ANNUAL STATEMEN 


oftho United 
States branch 


' of the PHENIX ASSURANCE COMPANY Ltd, 


512,010,85, | 
17,281.0% : 


109.00 | 


| 


ı [Net amount of unpaid losses..... 
| !Salarles, rents, bilis, —— etc. 


ı | year 


2,750.15 | 


Total —— 
'SINKSS IN ILL NOIS. 
Total risks taken during the —* 
— —— received durıng th 
Total" losses incurred auriug the —— 
— ai 25 ,432.82 
Subscribed ne De Gala ze —— 
rm 
of February 1912. RAR 
Seal] FREDERICK O0. BABB, Notary Pub i " 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT States branch 


of tbe PHENIX FIRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the 3lst day of December 
1911. made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, weznösn to law. 
CAPITAL. 
t capitsl in New 
$ 300,000.00 


Amonnt of de 
York and Obio 


Premiums received during the year 195, Bun 94 
Interest, rents and dixidends ....... 21,940.10 
Receive ı from home Off Ce sueun0n0 501,411.73 
ee 
ans‘ .$ 719,026.77 
DISBURSEMEN 
Losses paid during the year ....... ns 44,491.47 
Expenses of adjustment .. settl e- 
ment of losses ..... —E —R 
Commıssions or broke: 
Salaries, fees and allo * charges 
of — clerks, agents and em- 
loyee 
A —— printing & stationery, 
postage, @ll,. zuuusannunennennne .. 
Underwritere’ hourds, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc.. 
State, —— epartments. rer 
a ......„„...er 
Other Hioemass, teen and taces....... 
Allother disbursements ...... el 
Eemittance 10 home OR eneannnn.. 


Total income. . 


438.77 
45,246.38 
222.00 
251.00 


1,161.49 


2,318.63 
310 32 


„89.70 
11,849.70 

**2 105,797.26 
ASsETS, 


L 
Book value of bonds and ar omas 
Cash in office and mn nm ‚000.00 


Agents balances . 82,117.99 


Total ied — 13, 5 
—A——— 0182-51 
interest and rents due and — J 6,101. 60 
Market value of real estate. bonds 
and stocka over book value ....... 


Gross assete... iz 3 
Ä ILIT w 
Net amount of unpaid SILITIRE — 
Total unearned premiums. oder. 
Saleries, rents, bills, taxes.etc. ...... 
Commissıons and brokerage .. 


2,000.00 
621,421.17 


19,111.09 
93,523.98 

- 3,013,50 
18 635.38 


Total lisbilities INESS IN ILLINO) 
— —— 
— Bars ra * 


:$ 319,816.03 | ge January 1912. 


;s 236,833.00 | 


of the United | 


—— — 


Losses — 
pald.. 


cf Sondon, England, on the Ylst day of December 

made to tbe Insurance Superintendent of 
the State of Illınois, —— to law. 

PITAL. 
* * ER eapia _ me 
and Ohio. oa ..$ 310,000.00 
"INCOME 

'Premiums received during the Fein .$2,431,374.26 

Interests, rents and dividends., 123,020.04 

From all other sources a 91.959.44 
Increase in book value of ledger —E 

19,972.50 


scets...... ——» »—— ——— . ... 
.$2,596,826. 34 


-$1,472,502.09 


49,861.95 
454,077.32 


Total —— 
DISBURSEMBENTS. 
‘Losses paid during the year ...... 
Expenses of adjnstment and gettie- 
ment Of 108008 aus0r 0. snonn.0 
Commissions or brokerage.. sn... 
Salaries. fees and allother char; sor 
ofücers, SER em- 
ployees.. u. ..... 
— 
'Adrert sing, „printing = and stationery, 
postage et 
Legal expenses, furniture, fxtures 
and maps . 
Underwriters board, "fire department 
and salvage corps, fees, @lO........ 


—— an 
55,524.63 
9,937.03 


58,510.80 
17,660.14 


53, 888.; 33 


en and surveys.. 
Staie, insurance departiuent Yu axes 


Other licenzes, fees and taxen 
Remittance to home office „ 

Deposit premiums returned. 

Agents balances charged ofk. 
‚Deereaso in book value of ledger as. 


3,946, 5 


Total disbursements.. ‚82, 499, 226.8 3 
LEDGER ASSETS. 

Book value 01 bonde and —— .+$3,032,878.00 

Cash in oflce and bank . e...  197,407.18 

\Agents balances. . 497,476.28 

Other ledger ansers 200.00 

Total u 3. Assets. 8, 777 1,77 739. 48 

ON LEDGER" ASSET F 

‚interest and Ss due and ac —* 

Other non-ledger assets.,, 


.. 
............. 


44,078.76 
3,847. 03 


Gross assets.. * m R 

DEDUCT ASSETS ‘NOT "ALMITTE 
Agen: 8 balances over three — 

7 PA \ 


795.25 


3,995.19 
Total admitted assets,. .:88, 
LIABILITI ER. 
and un 
.$ 58,803.00 
|Losses im 
Zu 


Process "of ad- 

or in sue- 
219,739,00 
18,264.00 


.::$294.388.00 
92151.00 


ILossen resisted.. 


........ 


|Deduct teinsurance.. 
} 


202,215.00 
‚Total unearned preminms.. * 0. 


Re insuranee premiumse., “or. 31, 396. 89 


Total liabilities .. 2,555 
BUSINESS IN BET 55,711.48 


otal risks taken during the year. .$11,93 
Mratsı Bean received durlag the 3 a 
153,052.81 


92,541.37 
LOUIS P, BAYARD, U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 


(Seal) GEORGE V. RUGER, Notarg Prublic. 


OMcial Pub!icatıon. 


ANNUAL STATEMEMT 


of the ROSSIA INSURANCE MPANY 
Bt. Petersburg, Russis, on the 8lst of Desem- 
ber 1911, made io the — 38 Superintendent of 
the State of Illinoıs, —— to law. 


ir ca u Con 
end an 700,000.00 
Premiums 


In Fente and Air al re azigeeiag 
om 3 


—E————— „.n.„„on..... — 
Received irom home ott lee......... 


Total inoome 


of tbe 2* 
States bran = 
o 


——— — 


et ann 
535* — 


Puonsanse 


—— tle- 
82,960.39 
. 1,828/724.71 


nat 
prin ling s ing and stallonery * 


postage 
5 expeness, furniture, 
And MAPS... aasnunnessssnnnnnneneee 


ur 1 uud —— 


Other licenses, fees and tAX63 ..... ... 
ober disbursemente,,.unusnnn re» 
ttanae to home OfÜÜC® zununun er 


»..84,108,801.51 
LEDGE 


valus of bonds and stooks „... 4088. 410,63 
in and bank.. susunnonse» ’ 417,281.97 
Agents balances.....ususeserunnunen  198,505,.06 


Total »"sus00n00.220n2:94,051,288.58 
—— \EDGER —RX 

Interest and ron due and ceraed. 66,585.46 
701,874. 02 


Gross — 

— ——— 78,510. 63 
unggansee-« ‚39 
Sn $4,034,363 


7,091.74 
6,318.70 


5,847,18 
1,828.27 
13,908.45 


over market 


—* sus- 


pense .. “........... .8874,629.00 


2 —22 7 29.00 
ou et amount of “ m 


— $ 574,829,.00 
. 8, 0a 
9,200.00 


| Book value of bonds and stocks .. 


| Otber.non-ledger assets. stehe 22.28 | 


33 | 


ANNUAL Fin 


of the SEA INSURAACE 

of Liverpool, Fogland. on the 31st duy öf De 

cember, 101}, made to the —— Super 

intenden. of the — —* en, purenant to law. , 

Amount of deposit — in New 
York and Ohio 


* —— 
tes branch 
"COMPART Y, Lid., 


$ 335,000,.00 


Premiums received —— te year.$ 836,269.57 
Interest. rents and dividends 29,1 180 9 
From all other gources 30.74 
Received from home office 248,802. 

previousiy 
664.93 


From aäzvents baiances 
..$1, 114,985.94 
DISBURSEMENTS. 


charged off 
Loeses paid durin: the year $ 322,460,90 
| Expenie of adjastmen: and settle . 

ment o?losses....... et 2,978.28 
Commissions or drokeraye 220,6560,42 
Salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 

loyees 
vertisin 
postage etc. 
Legal expense aa z 
Underwriters boaris, Are depart 

ment and salvage corpe, fers etc. 
Inspectiun and surveys...... 
State, insarance departments, 

and fees.. 


Total income. 


A — g and statlonery, 
F RES 4,021.16 
455.37 


236.00 


"taxes 


246.041.84 
986.40 


—. 


$ 892,997.58 


859,220.00 
54,088.94 
605,073.08 
6,073.67 


Total disbursemenis,. : 
LEDGER ASSETX. 
Book valur of bonds and stocks 
Cash in office aud bank 
GE VEERENE 
Bilıs receivabi: 
Total leäger assets. 81,525, 
NON LEDGER Assyis. 
Interest and rents due and accrued., 
Other non-ledger assets, 
RE $1,6 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITT 
Agents balances over threo 
monthsdue, .$ 17,540,10 
Bilis receivabie and loans 
on personal security.. 6,079.87 
Book value, bond; over 
market value. .  37,230.00 
Special deposits to svenre 


liabilities in. 80,843.77 


— — — 


Total admitted asseta , ..$1,595,392.01 


LI ABILITIES. 

$ 80,306.54 
juatinent or in auspense 879,044.00 
Total.. ..3759,350.54 


.»,405,930.00 
Net amount of unpaid 


$ 383, an .54 
00,259,54 

28, 047.27 
63,540.26 


Sularies, rents, bills, taxes eto..... 
‚Commissions and brokerige . 
Return and re-insurance premiums.. 491,590.52 


Total Habilitiem.....arananccıo.. %1,134,858.15 

BUSINESS IN TLLINÜT .. 

Total risks taken during the year. ;sı3, 197,303.00 
— * PER received during the 

61,897.72 


31,641.38 | 


HEKDON CHUBB, U. S. Manager. 
Subscribed nud aworn to before me this 3lst day 
of January 1912. 
(Sen]] 


fl-ial Pnblication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT States branch 


ofthe RELIANCE MARINE INSURA ' OE COM 
PANY ot Liverpool, England, on the Sist day of 


* | December, 1911, made to tbe Insurance Saper- 


Intenden: of the State ug pursenant to law. 
vA * 

Amount uf depos:t camel in New 

York and — ... $ 300,000.00 
Ni Mi 

Premiums received during the ysar .$ 222. 100.88 

Interest, rents and dividehds 2.183.00 

Received from home Offic®.cnsnerer 18 374.45 

From agents bsiances previous! y a 
charged oft.. * 239.23 

Increase in book vaine of jede Scr aBsots 119.88 
'Totsl income. 254, 979. rn) 

DISBURSEM an’. 

Losses pald durinz the year,,. 

Expense of adjustmen: and sottle 
went of losnes. „.unieesurr» Sonsocr« 

Commissions or brokerage 

Salarier, fees anıl all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 

loyeos 

Advertising, — and statlonery, 
postage etc.. 

Legal expe ases, furniture, "Axtures 
and mape. 

Underwriters boards, fire ——— 
ment and salvage corps, fars etc. 

Inspection and survey® 

State, Insurance departmeuts, 
and fees.... 

Other licenses, "fees aud taxus.. 

Allother alsbursements 

Remittaänce to home offloe.. yes sr sr» 

Agents balances charged o 

— in book value of jedger a3 


1,149.20 


102,89 
661.75 
108.57 
6539.29 


taxes 
6. 1,188.04 
1,208,95 
054,04 
603.56 
776.92 


115, 


700. 19 
Total disbursements....... ee 
LWEDGER ASSHtn. 


Cash In office and bank, zannoeone» 5 
Agents bnlance® .....-.srH0r00u0n + 27,813.62 
Bilis receivable „.ununurun user ns 


309, 268 39 
2,803.75 


Total ledger er 
N N LEDGE 
Interest and rents due and 


ÄSSE 
cerued, 


Grons nenetn $ 391,989 


Arents balances over three 


772,690.06 | 


| Deduct rermsurauce. 


. 2,058,310.20 | 
83,799.30 | 


280,000.00 | 


DEDUCT ASSETS NOLl ADMITTEL. 
months due ............8 


496,09 

Book - value, bond+ - aud 

stocks over market valne 27,162.1 3 

Total admitted assetr,.. 2 

LI ABILITTES. 

Losses in process of ad 

justiment or In —— 847, 161.85 
Losses resıated. 441.7& 


..$47,823. 5p 
2,342.00 


— 


Net amount of unpald $ 
Total unearned premiams „... 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 


30,917.28 
8,116.70 
182.06 


..... 
Commissions and brokerags „un. ++» 
Return and re-Insurance premiams d 


Total liabilities $ 89,120'44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
.$3,873,871.00 


5,108.70 


054.23 
«L. H. SIMPSON. i. 68. Manager. 
Subseribed and sworn to before me this °nd day 
of February 1912 
iSeall JAMES L. ONEILL. Notary Public, 


Total risks taken during the year ,, 

Total premiums received — — 
year.. 

Total losses incurred® during "the 


— 


Ofteial Puilcatian. 


ANNUAL STATEMENT ::.1es branch. 


of the SKANDIA INSURANCE COMPANY, 
of Stockholm, Sweden, on the 3lat day of Decrm- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent’ 
of the state of Illinoie, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of depbeit un in New 
Yorsz and Ohio.. a 
"INCOME . 
Premiums received during the Be. $1, 112 452 
joatereet, rente and dividende.. ER: 35 


"$1.163,856.74) 
.$ 620,709.14: 


13,874.66 ; 
349,742.54 


330,000.00, 


Total income. . 
DISBURSKMENTS. 
Losses paid during the year... 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of losses .... s.n 
Commissions or brokerage 5 
Salariee, fees and all other charges 
of oflicers, cierks, agents and em- 
loyeex.. ’ 
Advertising. printing & stationery, 
postage, etc, 
State, insurance departmente. iaxes 
and fees‘ 
Other licenses, fves and taxe® ...... 
All other disbursements 
Remittance io home oflice 
Decrease in book value of ledger as- 


6,594.35 
36.39| 


1,091.07; 
2,320.13 
348.50 
138,406.43: 


1,452.21! 


Total disbursements....uuu222:.- + $1,132,573.47 
LEDGER ASSETS, } 
$1,251,202.31 
..  176,475.23 
068,828,64 


‚s 496,507.73: 


Book value of Donds and stocks 
Cash in oflice and bank. .... 
Agents balaices .......unenss . 


Total iedger & 
SON PTEDGER ASSET 
Interest and rents due and accrued . 12,912.5% 
Gipen asnets $1,509, 420.24 
"DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds over 
69,981,81i 


market value.. 
Total omitted sel: .,.$1,439,438.43 
v BILITIES. 
Losses adjusted nu 
unpaid $ 49,723.34 
Losses in process of ad- 
justment or in sus- 
.. 194,556.36 
deed CE ‚080.19 


Net amount of unpaid losses . 
Total — — 


Taxes, etc.. 
Totalliabllities ..cucessunosersnen« 1,059,840,71 


BUSINESS IN —E 
* risks selben during * rear —8 514,807,00 
during the 


ze ————— * 110,472.32 
year. * 10.794.060 


— ih A —* 


— — 


...$ 198,339.89 
... . 840,427.82 
20,373,00 


3,4593.22 


LOUIS H. MAY, Notary Publie. _ 


‚3 97,900.83 | Rece.vor from home off Oea...... 


30,146.78 | 
| Losses paid during the year... 
337.86 | 


! Rents, 
] Advertiaing) printing & "stationery, 


257,959.01 | 


...$ 352,182,13 | 
. 9430.25 | 


237.32 ! 


27,848.92 | 


364,240.53 | 


45,281.50 | 


4,031.81' 


of the United, | Totslrisks taken during the year,., 


* 


— Acıa! Ph a 

i ö hr * er eurımn 

s MEN’ 

of ıhe SCOTT SH N 

SURANCE COMPA * 
on the dlet day ot nme 

surance Süperintendent of. the State « t 

purguant to law. 


2 


91 


. CAPITAL. 
Amount of deposit — New V 


and a mr. dT 
ivod.d — 
Prem'ams or ur.ng 1,38, 
Interests, and dividends,...... ‚9, 
Dessen rm — ofties.... 2 U 
From nts balances previdu 
charı oft 


Total income, 
DISBÜRSEM : 

Losses paid during the year „....„*$l 
Expenses of adjustment —* settie- 

meutof ıösses,., . 
Commissions or brokerage, 
salariea, fees and all other cha 

oflcers, — — a 

ployees.. —— — 
Rents.. 

Advert sing, printing sad 'stationery, . 

postaze etc. „ii 
Legal .ex 

and ma 


.u—urene 7 


nses, furniture, fxtares « 


and salvage corpe, fees, e 
Taspection : ınd —— 
* rs, 


Alı a disburseme ÜB un r0e 

Remittance to home office . 

Agents balances charged off 

Loss on sale or — of ledger 
BERBORD.< 2000 gasono sr unaere 


Total disbursements......aniun.e — 
; ® 


LEDGER ASSETE. 
fe: 
Total — assets. 


Book value df real estate .... 
Mortgage loans on real OtAlb. nn. 
Book value 09 bonds and‘ stock& .... 
Cash in office and bank 
Agents balances,.... 
16, 
NON LEDGER sen — 
Interest and rents dne and acorued., 6Fa10.7a 
Market value of renl estate. bonds 
and stocks over book valne 
Gross a 
DEDUCT ASSETS "NOT "ADM 
A — bslances over three months 
3,888.54 
Special deporits to secure 
.50,925.00 


labilitiesin Virginia . 
Total admitted u »:.98,257 
IEHTTER. 


Losses adjnsted zu a 


Total . ai 
Deduct reineurance 


15,170.5 
Fam __98,980.48 E. 


Net amount of unpaid v⸗ T .. **4 
Total nnearned premiums. „+. 
Balaries, rente, bills, taxes, @tü,..... 


Total liabilities,... .uu--uuss ‚s2,70 7. 
| 


BUSINESS IN TLLINOL 


Total risks taken dur!ng the —— "314,919, 63.00 
"_ premtums received during 
‚ 180,988, 


Metal lösses incurred darıng the ” 


ear 
JAMES H. BREWSTER U. 6 
Subscribed and sworn to before me this 
'of January 1912. 

[Seal] 


Ofclal Publication. 


ANNUAL STATEMENT Su 


of tue KOYAL ASSURANUE OOMPANY, 
of London, England, on the'3lst day’of 
ber i41l, made to tus Insurance Bu 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
OAPITAL. 
Amount of deposit capital in Masss- 
chusetts, New Yor« and er 520,000.00 
INCOME 
Premitms retelved during the year. — ii 
Interest, rents and dividends,..os.»» 
+» .. 429,000, 
From agents’ er — 
charged ofl,. s..... song 
Total — ENT 
SE . 2 
...$ ‚ 838,612.70 ° 
Expenses- of adjustment and settie- —* 
ment of losses, 
Commissions’ör brokerage 


22222 


| Salaries, feds and.all other charges 


ot oflicera,Clecke, — and em- 
ployeeg .. .. s........e 


ustage, tte 
* zal mein, iurniture, Axtures and 
MADR ..... unu0r: 
Underwriters’ "boards, "Are " depart- ‘ 
went and salvage corps fees eto „.,‘ 
Inspection and’ survays 
State, inzurance + taxes 
and fees. 
Other licenses, feea and LAXOB aaneen 10, 
Allother disbursements:, .onssnern» 
Remittance t0 home Ofüle&sssseseirr 
Agents balances charged Of unssene» 


53 
246,934.56: 
174.10 


— — 
rg" .$1,752,127. 


Total diebursements. 
LEDGER ASSET 


' Book value of vonds and —— “ori. ..92,9778,851 7 


Cash in offiee and bunk, 
Agents balances. „sun un sn seonsnnens * 
Other ledger nasets 


104,245.7 
301,794.3 


Total led er BES... sHansde .$2,688,328 
ON LEDGER ASSET>. ur 
Interest and rente due and accrued., 28,859.08- 
(iross asseie, 32 713.987 
DEDUCT ASSETS NOT ADMIPTED. 
Agents balances over three 
nonths due 8,264.03 
Book value real: estate; 
bonds and etocks over 
market value ....ies ! 
Speeia!deposits to secure 
ltabilities in Virginia . 


Total admitted — 


BLLITI 58. 
Losses adjusted = 
unp& 
Liosses in process of Ad- 
justment or in sus- 
pense 
Losses resisted ..... s... 


8291, 877.00 
6.588.00 


—— 
Net amount of unpafd losses ......- 
Total unearned premiums. 
Re-insurance in Lloydes.nsomes 
Sularies, rents, bills, taxes, eio. 
Tommitsions and brokersße,....suser 
Return and r:ingurance © premium. 
Other liabilities „ 


Total labilitien,.. 
BUSINESS IN 


Total, 
Deduct reinsuranes.. 


"ILLINOIS * 
Total preminme received dung ihe - - 


year, .... 
Total losses incurred. "during: the 


resar. ......... ss HARVEFT. 8 nager. | 
Sabscribed and sworn to before methiß 


| of January, 1912. 
| [Seal] 


JAMES G. To 


Official Pnblication 


ı ANNUAL STATEMENT sis © 


of thesoUTH GERMAN RE-INS DOM-| 
PANY of Munich, Germany, on RANG { 
December lyli, made to’ the Insurance Supeml) 
intendent of the State of Iihnois, pursuamt to law. 
CAPITAL. 
Amount of — — — 


cut PER 
"INCOME 
Premiums received during the year,,, 
Interesıs, rents and dividends 
Keceived !rom home office 


* 210 


Total iacome. 4 

DISBÜRSEHENTE 

Losses paid during the year .... 

Expenses of adjusımeut and settie- 
ment of 103885 

Commissions.or brokerage.. 

Salaries, Ka And ailotler ——— 
otlicers, cierks, — em- 
ployees. “ 

Furniture, Axtures 

State, insurance departments, taxes 
and RE .... 

Alı other disbursemeuts.. .secanecune W 

Remittänce to home office — ⸗ 
Total disd $ 

otal disbarsementa.. — 176,0 
LEDG ER ASSETS. 

Book value 0] bouds and — . 51 

Cgsh ig office and bank. 

Other ledyger asgets 


Total ledger Assets. 
NON LEDGER ASSET 
Interest and rents due and- accrued,, 
Market vaiue of reul vstate. vonde " 
and stocks over book value.....a. 


— 


Gross asssts 
‚LIABILITLES. - 
Losses in} Procena of ad. 
justmeni or in -sus- 
pensss4 61,867: 16: 


s 01 an. —* 
VYet amount ot unpaia · 
Total unestned premioms,. R 
Salaries, rents, Dilis, tazes, ex. 


Total liabilities., ve 
BUSINESS" IN blin 
Total risks taken during the 
Total promıuma received 


neues 





CLARKSON FLOWER, Notare Publia, 


onnerflag in dem 


BARGAIR- 


Unterröcke 


m 50 Seide Taffeta Unterröde, 
eſchneidertem Flounce "io 
a. umtmolle Unterjtüd, u; 19 
Donnerdtag zu 


Muriwanren Bänder 


Meinert'3 Slei- Haarjchleifen Taf: 
der Sields — |feta Band, 54 3. 
die On and Off breit, extra n 
und Juno, Self⸗ ſteife Qualität, — 
adjwiting und Ines für Haar: 
maichbar —Grö- |ichleifen_ gemacht, 

n 2 amd 3 — |meik, roja, en u. 

ziel, Paar, Cardinal, — ertra 


{ 124,0 Se 
Straußenfedern Tips 


26 Dutzend rar Straußenfe- 
bern, 10 Zoll lang, 5 Zoll breit, in 
Navy, au, Garnet, grün und 
fie würden ein großer Bar- 
gain Fein zu $1.50; drei im 
En Bündel, fir 


sell — 10 Dub. umgarnirte 
üte, — großes Sortiment bon 
und Farben, — 

Werte, für 


Bein 


en 


Samen, fancy rofa, 1 Pfund 
hohe Büchſen; 6 Büchſen 9 
an jeden Kunden, Bücfe zu.. c 


Tlanelle 


10c Nobelty Flanell mit gefließtem 
Rüden, * T seen und ——— 
— e es — garantirt gut 
zu waſchen, die Yard 


22c ee Kiffen Tubing — ge- 
or 42 Boll breit, überall verkauft 
€ bis 25c die Yard, — 10 Yards 

fir jebe Pe. Käufer — 


Coats, 85.98 


500 Junior, Mäd 
chen und Damen H. 
E S. Caracul Coats 
feiner {hwarzer 
Glana, mit pradtvol- 
len Kraufeit, ganz ge 
fürtert mit Saiin fini- 
fbed Venetian, aroßer 
Shawl ‚Kragen, regul. 
$10 Werte, In niors 
Foen 12: 28. 17 2, 
19; f. Mädchen As, 16 
unb 18; für Damen 
34 bis 44° Berfaufs- 
preis Donneritag, 


5.98 


Großes AUifortiment 
bon Barifer- Caracul 
Coats fürfinder, nur 
in einfahem Schmwars, 
ſowie Tuch Coat3 in 
Braun, Rot u. Blau, 
gemacht mit Plaid⸗ 
Kragen und farrirtem 
Sutter, 8 uläre 85⸗ 
Werte, e Größen, 
6 bis 14 Jahre. Ber: 
Taufprei3, 


2.98 
Flouncings 


30c Korjet-Bezugitoff und Flounc⸗ 
inge — 3900 Nard3 — gute Qualität 

Bambric — völlig 30c die Yd. 
A wert; per Yard 

50c Ne Guimp3 — 750 Dußend, 
alle Größen, — in weiß, jehwarz und 
cream Dofing, in diefem Ber- 95 c 
Yauf, dad Stud zu o 


‚Eripamijie in Leinen 


Gehätelte Bettdeden, — Marfailles 
— unfer regulärer $1.19 


Weißer Grund Nefter, Odd8 und 
Enden, Piques, Latuns, Bözölliges 


ag ee, fie vorhalten — 
zenze 10 Yards für einen 
Käufer, Yard 


Zürktfchrote md meiße und „grüne 
Jumd zote Tijchdeden, befranit, 
echtfarbi 


Schuh: Berfauf 


92.50 und $3.00 Schuhe für Da- 
men — in Batentleder, Gunmetal und 
— Kalbsleder, — neue > 

mit hoben und niedrigen 
fpeziel für Donnerstag — 


1.54 

$2.00 und $2.50 Hi Cut Boots für 
Mäbcien, in Gunmetal und Batenile- 
einige mit Ratentleder Cuffs, 

ze un — Kid Tops — Grö—⸗ 


nn bj3 2, daS Raar 1.59; 
Grigen 5% bi3 11, das 


"Strümpfe | Männer: 


nt ©e| ,‚ Tradhten 


- Strümpfe 
$1.50 mollene3 


— arte regu⸗ 
läre 30c Sorte, Männer - Unter- 


m 

eug — Hemden u. 
jobfarbig; (Äinierhofen, Natu⸗ 
je Ferſen und ral grau, — feine 
Beben — zweite Sommämwolle, er- 
Qualität tra ſchwer, etwas 
fanı Ze: das fehlerhaft; — alle 

"rag au Größen, u 


15€ 89c 
Bettzeug 


„200 Du gebleiäte nahtlofe 
re 81X99, gemacht 
Beitlatenzeug — 


Fidnalern —— 


an 


| und Treue gefchworen Hatte. 
| einer Ehe wurbe aber nichts, mweil der 


| 
| 
J ſchnöde abgewieſen wurde. 
| 
| 


an nn 
nn — — 


Plauderei aus Suropa. 
Bon Huguft Boedlim 


Die Ritter von Eobern. — Die Sage bom Hit 
terfturs. — Die Großmädte und bie Ballan- 
völter. — Die tapferen Montenegriner. — 
Friedensſtärte des deutſchen Heeres. — Die 
Börſenpanit. — Bewaffnet bi3 an die Zähne. 
— Relruten umb Deferteure. 

Mie bei Katjer Wilhelm II., ver fi 
jahrein jahraus auf Reifen befindet 
und deshalb mit Recht von feinen ge- 
treuen Untertanen der Reijefaijer ge- 

| nannt wird, heißt e& bei ung jet au) 
bei bem einzig fhönen Herbftmetter 
jeden Zag: „Wohin gehen wir heute?“ 
©p waren wir geftern in großer Gefell- 

Ihaft. Damen und Herren, nad) dem 

freundlichen Mofelort Cobern ge- 

| wandert, über Coblenz, Baffenheim 
und die jogenannte Eiferne Hand, 
etwa drei Stunden Mari, was für 
ung der Fußwanderungen Gewöhnte 
eine Kleinigfeit if. Amerifa mar eben- 
| fall& durch zwei junge Kalifornierinnen 
| vertreten, die eö aber vorgezogen hat- 
| ten, mit der Eifenbahn zu fahren, weil 
| fie, wie die meiften Leute von drüben, 
jan das Gehen nicht gemohnt find, Wir 
andern aber um fo beffer, fogar zwei 
| ganz alte Herren, die ala Jäger meilen- 
weit und tagelang über Feld und Wald 
pürjhen. Cobern war römijche Ko- 

Ionie jchon vor 1800 Kahren. Sie 

nannten den Ort Eoverna, und bei 

Ausfhachtungen ftößt man noch viel- 

fach auf Uleberrefte au3 jener alterz- 

grauengeit, Mauerrefte, Gräber, Miün- 
zen ufw. Weber Cobern erheben fi 
auf fteiler Höhe die Ruinen zmeier einft 
außgebehnter Burgen, der DOberburg 
und der Niederburg, den Stammfiten 
der Ritter von Cobern. Einer bon 
ihnen erbaute um 1230, au8 einem 
Kreuzzuge gegen bie Türken zurücdeh- 
trend, auf der Oberburg eine Kapelle, 
zum Dante für feine glüdliche Heim» 
fehr, die ein Schmudftüd fpätromani- 
hen Stils ift und an bie Grabfirche 
in Jerufalem erinnert, die der fromme 

Rittergmann zum Vorbild genommen 

zu haben jcheint. Sie iſt ſechseckig, 

mit auf jeh3 Säulengruppen ftehendem 

Mittelraum, mit reichen orientalifchen 

Drnamenten geihmüdt, und auf Ko- 

ften de3 Kaifers, der für die Erhaltung 

alter Baumerfe kräftig eintritt, neu 
hergerichtet und ausgemalt. Ein Nadı- 
fpmme biejes Ritters, der lehte feines 

Stammes, Xohann Luther von Co— 

bern, war nicht fo gottesfürdtig. Er 

war ein richtiger Raubritter, ber ala 

Megelagerer die Leute ausplünderte 

und fchlieglih in die Acht erklärt 
wurde. 

Wie ich einmal früher erzählte, 
wurde er eines Tages gefangen und 
wegen Landfriedensbruch in Koblenz 
hingerichtet. Sein Bruſtbild ziert 
zum ewigen Gedächtniß das alte Kauf⸗ 
haus zu Koblenz, und mit ſtets rollen⸗ 
den Augen öffnete der Ritter beim 
| Schlag der dort angebrachten Uhr fei- 
ı nen großen Mund und gibt auf dieje 
| Weife die Stunden an, ein langmeili- 
ı ges Geihäft für einen Mann, ber als 
jouveräner Herr fo mandes Jahr 
feine Bauern gefchunden und fi nad 


nn ee — — 


| der. Väter Sitte durh Straßenraub 


| ernährt hatte. Wie eine Sage meldet, 


| hatte der Nitter von Cobern ein fchö- 


ı nes Zöchterlein, Kunigunde mit Na- 
| men, dem ein fahrender Ritter Liebe 
Aus 


auf der Burg zu Gaft meilende Edel- 
mann bon dem alten Raubritter 
Ich bin 
in Acht und‘ Bann erklärt und Labe 
jelbjt taum noch etwas zu effen,” faate 
der Richter von Cobern, und da ift e2 
beſſer, hr zieht Eures Weges fürbaß 
und fuchet ein anderes Xogid.” Da 


Mähre von dannen, und als er an 
eine Fellenihluht nahe Koblenz am 
Rhein fam, da gab er, vom Kummer 
um jein Lieb übermältigt, feinem 
Röplein die Sporen und ftürzte fich in 
die Tiefe hinab. Neifige des Kurfürften 
bon Trier fanden bort fpäter bie 
Ueberrejte des Nitterömannes und 
gaben ihnen ein ehrliches Begräbnip. 
Die Höhe, von ber fich der Frembling 
binabftürzte, heißt feitvem der Ritter- 
ſturz, und Nachmittags figen dort die 
Koblenzer Damen und Herren in dem 
Ihönen ftäbtifhen Wirtshaus, trinfen 
Kaffee und effen Kuchen dazu. 

Noch eines anderen hübfchen Mofel- 
dorfed mil iiy hier erwähnen: des 
nahegelegenen Gondorf, ebenfalls 
einjtige römifche Kolonie de3 Namen? 
Gontrua oder Condrabia, ie er in 
fpäterer fräntifher Zeit genannt 
wurde. €3 ift der Sommerfiß reicher 
Leute, und bejigt zmei alte, wieder ftil- 
boll Hergerichtete Burgen, ein Schloß 
des Yyürften v. d. Lehen und ben foge- 
nannten Tempelhof. An fchönen Nadı- 
mittagen und befonderd- Sonntags 
trifft man dort, in Cobern und ande- 
ren Mofelorten ftet3 große Geſellſchaft, 
Damen, die jich bei Kaffee, und Her- 
ren, bie jich bei Mein ihres Lebens 
freuen, und meit vom Schuß die neue- 
ften Kriegdereigniffe befpredien. Das 
tft zur Zeit das Lieblingstema, neben 
ben Klagen über die erfrorenen Wein- 
trauben. Montenegro, mit ebenfo vie- 
len Einwohnern wie Zuremburg, hat 
der mächtigen Türkei, immerhin noch 
eine jogenannte Grskmadht, den Krieg 
erklärt, und e3 fcheint, daß die anderen 
Baltantönigreiche feinem Beifpiele fol- 
gen werden. Die mwirtliden 
Großmäcdte drohen nun enblid, daß 
fie feine Gebtet3eroberungen Seiten 
ber Kleinen qutheißen, vielmehr ben 
Beligitand der Türkei, aufrechterhalten 
merben, fall die Balfanftaaten und 
Griehenland fiegreih fein mürben. 
Da ift nun bie Frage berechtigt: Wenn 
die Großmädhte infolge ihrer Uneinig- 
feit nicht imftande waren, den Krieg 
gegen die Türkei zu verhindern, mie 
wollen fie e8 anftellen, den fiegreichen 
Berbündeten die Beute ftreitig zu ma= 
hen? Mer von ihnen will da im Na» 
men der andern gegen bie —— 


| 30g der arme Ritterämann auf feiner 


2 BER 7 RE 


Run ift e8 bie icht Sach⸗ 
berfländigen, baf bie Türken in dem 
ihnen aufgedrungenen Kriege fiegen 
werden, vorausgefeßt, daß die Ruffen 
ſich nicht wieder einmifchen, um jetbft 
an der Beute teilzunehmen. Ymmer- 
bin hofft die europäifche Diplomatie, 
die fich mjeber einmal blamirt bat, den 
Krieg auf den Balkan zu lofalifiren. 
Ob ihr das gelingen wird, fann nie 
mand im Voraus ertaten; denn die 
Großmädte teilen ich in zwei oder 
mehr nterejfengruppen und find ba- 
ber jo einig wie Hund und Kake, 
wenn man biejen Bergleih magen 
darf. Der öfterreihifche Baron bon 
Binder-Kriegelftein maht ſich in 
einer Beiprehung der Streitträfte 
Montenegros über den Zaunfönig Ni: 
fita und fein „Heer“ von Inapp 
25,000 Mann luftig und meint, menn 
die Söhne der fchwarzen Berge allein 
gelajfen würden, wäre der Krieg recht 
bald zu Ende. Ausländifche Zeitun- 
gen befchäftigen fich angelegentlich mit 
der riedend- und - Kriegsftärte des 
Deutjchen Heeres, mas wohl Beran- 
lafjung zur amtlien Bekanntgabe 
der Gejammtfriedensftärte der Deut- 
[hen Armee wurde. Sie betrug am 1. 
Oktober ausgerechnet 655,914 Mann. 
Offiziere gibt es 27,037, einfchlieglich 
der Werzte und Zahlmeifter, Unter: 
offiziere 92,347. Die Zahl der Ges 
freiten und Gemeinen verteilt fich mie 
folgt: 412,346 Preußen, 58,580 
Bapern, 39,834 Sadjen und 20,244 
MWürtiemberger. Die badifchen, Heffi- 
Ihen, tbüringifden und fonftigen 
Bundesfontingente find dem preußi- 
Then Heere zugezählt, weil fie diefem 
zufolge Staatävertrags angehören. 
Während an fjäümmtlichen deutfchen 
Börfen in den legten Tagen eine mahre 
Panit herrfchte und die Papiere bebeu- 
tend im Kurfe fanfen, nicht nur orien- 
talifche, fondern fogar deutjche „tod- 
fichere“ Wertpapiere, bemertt man in 


militärifchen deutfchen Kreifen teiner- | 


lei Aufregung. ©. M. der Kaifer geht 
mit gutem Beifpiel voran; er meilt 
auf jeinem oftpreußifchen Gut Kabi- 
nen, begibt fi bann zur Jagd in 
einem anderen Lanbesteile und mirb 
mittlerweile telegeaphifch über Die 
Meltbegebenheiten auf dem Laufenden 
gehalten. Das deutfhe Volk felbft tft 
auch; wegen dei an die Wand gemalten 
MWeltkriege® nit beunruhigt und 
überläßt e3 den Stammtifh-Strate- 
gen, die friegerifchen Ereignijje zu be- 
Iprechen. „Unfer Heer wird es fon 
machen“, hört man oft fagen, und in 
der Tat müßte ich auch nicht, mas der 
friedliche Bürger bejfer tun follte, In 
Ländern, wie auf dem Balfan, mo bie 
Bauern mit Flinten, Piftolen, Säbeln 
und Dolden bewaffnet einhergehen 
und ihr Feld beftellen, oder wie in ben 
ameritanifhen Grdbebenrepubliten, 
mo irgend ein Lump fich General 
nennt und einen Haufen Gefindel zu- 
fammenrafft, um Revolution zu ma= 
chen, da ijt die Lage allerdings eime 
andere. Da lebt man jtet3 im einer 
Urt Kriegszuftand und leicht gehen die 
Flinten und Biftolen los, ohne: daß 
vernünftige Menfchen einen Grund 
dazu einjehen. Jn der fogenannten 
guten alten Zeit, ala unfere Vorfah- 
ren noch bi3 an die Zähne bewaffnet 
einhergingen und Nachbarjtädte unter 
einander Krieg führten, da mar e3 hier 
ja auch nicht beffer, und wenn Bürger 
nicht gegeneinander fämpften, dann 
führten fie Krieg mit den abeligen 
Herren, die ihnen ihre Herrfchaft auf- 
drängen wollten, oder mit ber hohen 
Geiftlichkeit um den Zehnten. Heute 
gehen Bürger und Bauern in den Kul- 
turftaaten mit dem Spazierjtod oder 
Regenfhirm in der Hand fpazieren, 
und wenn es Krieg zu führen gibt, be= 
forgen da3 die ftehenden Heere auf 
alferhöchften Befehl. In diefen Tagen 
rüden allermärt3 in den vielen beut- 
[hen Garnifonen bie Refruten ein. 
Zum Teil von den Melde: und Gam- 
meljtellen aus in militärifcher Beglei- 
tung mit der Bahn, zum Teil einzeln 
und in Öruppen zu Wagen ober zu 
Fuß aus ihren SHeimatsorten mit 
einem Köfferchen in ber Hand und bie 
Zigarre im Munde. Manches Mut- 
terföhndhen, mohlhabenber Leute Kind 
ift darunter, das e3 nicht zum Ein- 
jährigen-Eramen gebracht hat und nun 
zivei oder brei Xahre fich in der Ka- 
ferne mit den Kameraden an bie 
ftrenge Manneszudt gemöhnen muß. 
Mancer von biefen, an ein befferes 
Leben gemöhnten KRefruten manbert 
oder fneift aus bor der Aushebung, 
um jenfeits be3 Meeres oder jonfjtmo 
im Ausland dem Kommisdienft zu 
entgehen, ober aber er befertirt jpäter 
und fehrt dann wohl.nad Yahren wie⸗ 
ber in bie Heimat zurüd, nachdem er 
fih draußen die Hörner abgelaufen, 
oder in der Tyrembdenlegion in Afrika 
bie bittere Erfahrung gemacht hat, daß 
e3 noch immer befler ift, dem Bater- 
land im deutfchen Heere zu dienen, ala 
Leben und Gefundheit-für Frankreichs 
Ehre zu opfern. Sp beifpielämweife ein 
Mustetier des Rheinifchen Infanterie: 
Regiments Nr. 69, der 1900, alfo vor 
12 Xahren, aus feiner hübſchen Garni⸗ 
fon Trier defertirte und fi in Qurem- 
burg für die Fyrembenlegion anmerben 
ließ. Dort ift es ihm nun ſehr ſchlecht 
ergangen. Wegen Waffenverfaufs an 
die Araber zu zehn Fahren Zmangs- 
arbeit verurteilt, gelang e3 Ihm bor 
einigen Monaten zu entfliehen und fich 
auf ein beutfches Schiff zu retten, mit 
dem er nad) der Heimat zurüdtehrte. 
Er ftellte fich fofort freiwillig ver Mi- 
litärbehörde und mwurbe geftern unter 
Zubiliigung milbernber Umftände zu 
acht Monaten Gefängniß, unter De 
Kr in die 2. sk des Golbaten- 


verurteilt. Derartige Säle s 


formen noch immet bor ben 


— * zur — 2 nun 2 


ac > 


an) Ein Transfer bs u Wiebolbt’s 
ee 


Ei 
irt 
Ki Für ie 


Fran urn 


Routen 


Schultafhen 


Kleine Gummitucd 
Pau — oder 
In 


nn Sauı taſchen — 
—* icht, Donners⸗ 49e 


ag 3 
Ctarie Teppihihultaihen — 
Lederriemen, f. ans 6 c 
ben md Mädchen.. 


—— 842 Art Stewart 
 Baje: Brenner 


wie Bild, Früäftige® doppeltes 
leicht arbei⸗ 
tender Duplex Roſt, der 
Selbſtfüller, 
dauerhafte Feuertopf u. 
da3 perfelte Flue⸗Syſtem 
heizt 5 Zimmer, hübfche 
Nidel Berzierungen 
Daar oder Kredit — zu 


536.50 


Stahl Ga Plate Tiiche, 


Heiz-Attachment, 


große 


* für 3:Br 


— 


morgen zu 


Plattirte Meier 
und Gabeln 


Silberplattirte Meffer und 
Gabeln, extra Icbhwer plat⸗ 
tirt, polirter Finiſh — im 
Schmuckſachen⸗Departement 
das Stück 


36 zöll. 


voller 


831.00 für 832.00 
Haarflechten 


Flechten, gutes Haar, in al⸗ 
len ———* en — wirkli⸗ 
cher Wert 82.00 — ſpegiell 
Donnerstag, 

für wur...” 


Strumpfwaaren 


Schwarze jeid. nahtlofe Damenftrüm- 
pfe, mit doppelten Ferjen und Zehen, 
Lisle Garter Top, regulärer 

Preis 4öc, zu 


‚ Schwarze baumwollene nahtlofe * 
nerſtrümpfe mit doppelten 
Ferſen und Zehen zu 

Schwarze gerippte baumwollene naht- 
loje Kinderjtrümpfe mit doppelten er- 
fen und Zehen — Größen 6 bis 9% 
— reguläre 15c Werte — 


Monsgram Whiskey, regulä Breeis 
$1.50, per % Gall Tone. üngr 7 Ic 
Sunny Sonth Whisten Bottled in 
Bond, 6 Jahre alt, Flafche 69 
Malt Marrow vder Prima Tonic, 
ver Dusgend Flafchen 

a 1 Slaide Galifornia 3 Star Brandy, 
wert 8öc, 1 31. Bladberrh, beide Fl.. 


63€ 


enner Gäsöfen, 
finifhed in Golden —hat 
ertra unteres Shelf, re> 
gul. Pr. 32.50, fpez. zu 


$1.75 


runder glatter 
Griff, reg. d,— 


ee 
Bonnerflag : Derkauf von Rleiderfloffen, 
Sinnellen, Baummwollwaaren und Domeflics 


Seidenpoplin in vielen 
Schattirungen 


ſeidig, wert $1. 00, Yard.. 
54-3öl1,. Suitings, neue Herbitfar- 
ben od. Milhungen, im- 
bort. Stoffe, wert 1.39.. 
26= Be 
> —A 3 —— 
r dauexhafter 
— $1.00 wert, —— 75e 
ne Charmeuſe, ein weicher 
fattnappretirter Stoff, 
wünſchte Farbe, wert 
$1.98, per Yard 
Seidengeitr. Boplin, 27 Zoll br., 
viele neue 5 die 
35c Corte, 
36. zöll. Year ze 
(der geiließt. ual., 161 
regul. 25c Sorte, Yard Ilse 


Bw ERIEEERT N de 
— EEE er er” 


euere neun 


* a de 


* ————— Ente vita dom Bronreilie Gebände gezeigt werben. 


Wieboldts 
Goldene Brillen, vollitändia, 


3.00 


Röltingbam- Syinengardinen 


Weite Nottingham —* 
dinen, 45 Zoll breit. 3 ds. 
fang, viele neue Muiter, jchöne 
Vorten, reg. $1; mor= 75 
en, per Paar I 
Tarbiger Madras Gardinen- 
der taff Dopp. Fold, 36 2. breite 
abrifreiter, affort. Längen, 
bübfche - Entwürfe, es von 
der Rolle 10c, Reiter: 
preis, per Nb 


— in ia: feines —“ maſſives Eichen⸗ 
BE reiher Golden Finifh, Bianopilitur, 42X42zÖllige Platte, 5- 
ige ſchön gedrehte Beine, Ballfüße, grolle 512 30 
—8 b. 6.5. ausziehb., wert 17.50, Baar od. Kredit ® > 
REN Fe 
Rugs Alfortirte Partie Rugs, 200 im Ganzen, beftehend aus 
feinen Royal Wiltons und 1-Stüd Wilton Velvetz, 


ertra Qualität — Arminjter Farben und Mufter, 
wert bi3 zu $40.00, Baar oder Siredit, Nuswahl,* 29.65 


3:Sthl Parlor Suits, Muiter, nur 
eines bon je eitter Sorte, in ein- 
fahen maffivem feinem #irfen: 

7 Mabaaonı u. maffiv. Eichenrah— 
I men, bandgerieben u. polirt, Dia- 
u mond tufted und einf. Nüdlennen, 
fi voller Sprungfederlig, in echtem 
Leder gepolitert, [hwarz, braun u. 


rün, Werte bis au 875, 
pezieller Preis 46.95 


Sandichuhe für 
— Damen 


Schwarze Caſhmere Hand— 

ſchuhe für Damen — 2— 
Clasp, mit fanch Chamois 
Futter — Domerstag offe- 
rirt für 


36· zöll. Vercaline, nur helle, nett 
ſchwar⸗ gemuſt. Entwürfe, 10e 
befte 15c Sorte, Yard 

Babyflaneil, Feuees er 
blau, cream und weiß Tage 


wei und 


79 


Ic 


extra VORDER, WB.eunuunea. 
Seiden - Meilaline in 


$1.00 Bettfcdern, fanitär getei- 
nigt, gute Qualität, 
Donnerstag, Bid 


an —* 5* ſanitũ · 
eWattefüllung, beſter 

$3.25 Wert, zu »2, 39 
Tiihdeden, gefäumt od. befranft, 
voll gebleicht, neue geblümte Mus 


Bar, wert $2.00, a} 39 


Boliene Deden, groß, Iohfarbig, 
grau und weiß, eine fehr ſchwere 


ee —7 


GROCERIES 


Feinſter granul. Zucker 8* Ein- 48 
lauf von $1 Groceries), Kur 
Billsbury Beſt od. E vbl a as 
Rohal od. Plantation Bien Karte ee, Pid.32e 
Boitm Gereal oder Kineipps PIE — 
regulär 25c, per Pfund-⸗Packet. 
Alle unfere 50c-Sorten Tee Rd. Be 
Fauch California Lemong Sting wiirfine 
in Sirup, per Büdhie. 
Geihnitt. Mataron oder "Slimar —— 
ghetti, 3 Packete für 23c 
Ertra f'ch neue Moor u Miyeite fen, Pf.1Se 
Garten import. Dfiv , Bintbüchie. .43e 
Ghic, Ham, od.Gream heile 10 ©&t.3Dde 
eb. geränichl. * S I Bd.25c 
ar Kleener Puspulber, 3 B...10e 
Feinſte —— in ‚Scan. Butter, RIO. ‚38e 
nch import. Noguefort Käfe, B 
Swifts —* Butterine, Pfd.. 
Holy Marke feine geräncherte Ecin 
a bis 12 Pfd. durdhichnittl., PD; 
a en Empire Breaffait Spe, 
de e zu niepristen Baritpreien. 
et * umbia River, hohe Büchle. 
Dar Harbor Senflardinen, Biüchfe.; näge 
Kartofeln, fanch gute Minnefota, Bır.. 
Zwiebeln, die arone gelbe Sorte, Bed. .18e 
til gebadene. Bregeld, Piund 
elb nehae. Weikbrot,.3 Laibe —— 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Pid.. 
Kleine mag. Shweineihultern, Mid. 
Sugar-ceured Rumpf —— — 
Prima Chuck Roaſt, Pfd.. 


Bilder-Rahmen 


In allen reg. Größen wie 
8x10, 10x12, 11x14, 10 
x16, in 130ll. Gold u. fchm. 
Moulding mit Gd-Orna: 
menten, bollitändig, 19e 


Donneritag 
2 75 Stüde 45- 
Flonneingiun en; 
— ç e— —2E”ticdereifloun⸗ 
eings, reguläre neue Muiter, 
mwert $1.50, per Yard 


Spigen = Blea t- 

Pleating ings, in weiß und 

— ge creme, "35 neue 
— wer e — 

I 


per Yard 

7 2 50 Groß Ghiffen 

Schleier Automobiljchleier 
i a ee —* — alle 

Farben — Größe 2x ar 69€ 


per Stüd 
Drogen u. Toilelte: Artikel 


$1.00 ——— Syrup Pepſin, 
ver Flafı 

50€ en 

per Flafche 


jede ge 


$1.45 


22140 


Se Kohlers Kopfwehpulver 
200 Seidliupulver 
Sweetheart Seife, 3 S 
25c Sanitol hiess. 


Der Wieboldt S1 Schuh-Berfauf am NEE 
ift fein Experiment. &8 ift ein veguläres wöchent: 


liches Greignif. 
Bor Galf und Belour 
Calf Männerſchuhe. 
Kid-Schuhe für Damen. 
Belvur Calf Schuhe für 
Damen. 


Batent Golt 
Damen. 


Schuhe für 


— Ein Gemütömenid. — Schau’n 
&’ nur, Herr Mafter, drauß'n = 
zwa Männer!—Geh’ fehnell außi, d 
fannit wenigften3 a Zeugengebühr u 
dienen! 

— Feine Nafe.—Herr (zum PBoli- 
ziften): Was juchen ©’ denn dba in 
dem Gebüſch herum? — Poliziſt: Ach, 
mir iſt ein Vagabund entwiſcht, der 
muß ſich darin verſteckt habem es riecht 
hier ſo nach Kümmel! 


Doktoren, die Männer heilen 


mittelft der menen und beiten Diethoden und am 
den niebrigiten Roften für aeihidte und 
erfolgreiche Behandlung. 


Wir zeigen an, tun3 
wir tum. 

Wir tun, was. wir f 
anzeigen. 


Nicht’ ein Dollar 
braucht besahlt zu 

werben, 
‚ bis gebeffert. 
‚ Eine fihhere" Hellung au: fpesiellen reifen, 
Feine Abhaltung vom Gelhäft, Familte oder 
Keim. Saft End nit durd Geldmangel oder 


fal ſche Scham Me 
—* 


zen ; 


Lat — 
terenleiden 


+90 Tage.... 
zen... 
30 Tage.... 


I gend ein Mann, : “r 


eheilt werden wil 
a die —— 


län 
tollen, 


298 
Bo a: 
. — si8 om 85 were 


= HOWE & co. 


120 R. Deatborn Str... Chicago. 
D25mifrt 


6 


Graue Saate 


tyieber bei eim | 


SER 2 
een 


— 
en 
5 


Berte bis zu S3.00 für nnr SI. 


Warme Tamenfchuhe. Box GCalf Schuhe für 
Iuliet Haus - Slippers Knaben. 

für Damen. -| Patent Colt Schuhe für 
Filz: Juliet für Damen. Mäddien. 
Hans-Slippers f. Damen, | Kalblederichnne 
Satin Oil Schuhe für für Mädchen. 

Knaben. Kinderichuhe. 


Bruchleidende und Berwachfene 


Rabt- Eure Bruhbänder, Leibbinden, claftifhe Strümpfe, 
ortbopädifhe Apparate u. f. mw. genau ausfuhen und vet 
anpafien von den beiten Experten und Cpesialiiten für 
Brühe und Verlrümmungen de3 menihlihen Körperd — 
Dr. Wolferg CH. — Wir garantiren, den fihlimmiten Bruch 
‚ mit Bequemlichleit zurückzuhalten und erzielen dadurch 
eine ſichere Heilung in jedem Falle. Wir heilen alle Ber- — 
ltrümmungen des Rückgrats, Beine, Füße, ſchwache Fußlnö⸗ —— 
el, Plattfütße u. ſ. w. mit unſeren neueſten Apparaten. 
ein Schneiden oder Brechen notwendig. — Lederne, 
elaſtiſche und Hartgummi ⸗Bruchbänder von 8100 aufwärts. Elaſtiſche Strümpfe don 
1.50 auſwaärts. Leib · Binden für vor und nach Geburten, Operationen, Gebärmutter⸗Sen⸗ 
lung, fette Leute und Nabelbrüche, von 82.00 aufwärts, Geradehalter, lünſtliche Beine 
unb Arme und Krücken. Der neueſle eleltriſche Regulator-⸗Gürtel, der alle Krankheiten 
Beilt, $5 518 $10. Wir Haben das größte Bruhband- und BVandagengeſchäft, ſowie un⸗ 
fere eigene Yabrik in Amerila. Wenn Ihr oder Eure Kinder mit Verlrümmungen oder 
Gebrehen des Kürperd und Brüden behaftet feid, fo fommt, laßt Eud bon uns helfen, 


Dr. ROBT. WOLFERZ, Jrüfdent. 


Graduirter orihopädiicher Arzt. 
Unterfuhung, Anpafien und Behandlung frei. 


154 N- Fitth Avenue, Cde Kandoiph Straße 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 


Weiblihe Bedienung für Damen. 
. Seit fünfzchn Jahren ein Spe: 
Dr. Zins jialift in Ghicago, und er jagt: 


Alle ſchwache, abgearbeitete Mi änner Begeht feinen Yertum! 
Doktor 


modimide 


entmutigte ımd Rrante „u einem wohfbefannten 

Geht dahin, wo Zhr fiher 

feid fhmelifte, beite und namen Be — —— Hellung von Magen-, 
(Bezahlt nicht für Wu Beyandlung — keine Selling, eine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten Blntvergiftung 
der Männer. und alle Kautfcantpeiten, tote 


—— oefänsie 

morchoiden eſchwolle⸗ 

Berluſt der Manneskraft, Nie ne Drüfen, zehrende —— 
ren · und Blaſenleiden di 

Nervöfe Erihödtung, Stmäde, 


derungen, fihleihende Leiden. 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, Frauenkrankheiten 
Veriuſte im urin 


Sedentra i 
Rüden, We fer blut u, anders 
Lungen hronifhe und nerböfe 

Aſthana. Bronchitis. Krankhei⸗ 


— Sn 
ten ber Quftwege pofitiv. durch 


elden der Frauen geheilt 
Unterfugung frei 
meine neuefte Methode geheilt. 


Sprechitunden: 8 Borm. DS 
8 Wbbd, Sonntand, 8 Borm. 
u ze 


een 


OREMAN 
- BANKING 10. 


©. W.-Eie LaSalle and Waſhington 


Ched- Kontos 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chirago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten gelichen 


Allgemeines Banlgeſchuft 
Kapital u. $1,500,000 
ıdfen,jonmifg® 


Ueb erſchuß 
Spart heute! 
Beſitzt morgen! 
Beginnt Heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Hetms und 
halten am Samstag Ubenb von 
6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Islang Ave. 
22 Jahre im Geihäft. —— 
Sicher, bequem umb enigeg 


BEE Geld zu verleihen 


auf Qrunbeiaenfüum au ben 
Bünftigiten Bedinaumgen. 


Borziiglidie erfie Hnpotheken 


nı 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand 


A. Holinger & Co. (8) 


Suite 201205. 179 WB. Waſhington Etr. 
Zelepbon 1191 Main, ini12,mifame® 


< Schiffsfarten 
Ss5 bis 310 geipart, "Ya 24 


—* fauft. Zwiihended, 1., 2. und 3. — 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Plägen in Deutichland, Deiterreih, Une 
garn. Gepäd es u. auf Dampfer befördert, 

Ausländifche naforten zum Tageskurs. \ 
er. Staaten NReilepräfie beiorgt, 


ANTON BOENERT 2: fer ıstı 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Xrandportationgebäude, nahe Boll und 
Dearborn Ste. Depot. Zel. Harrifon 1450; 
Dfien Bid 7 Ubr Abends. Sonntags 5 A 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
ug Oerseide lien, I — en 
Erbſchaften, Bollmasten, Gelbfendungen 


Brompte und . nung sarantizt. 
ce 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. sesenüßer Poftofflee, 
Offen 5i3 6 Uhr Abos. Sonntags v. bis a 


Schitfsrfarten 


Extra Billig anf den = 


URANIUM STEAMSKI? 00., KB Im, 


Von New Morlnad Rotterda 
Wegen tun menden Sie fid) — 


J. V. ZINWNER & CO. 


MWeftliche — 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph, 
bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 


Dffen 8 — 
Fil 619 @W. North Avenue, 
Offen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1, 
ian4, ———— 


Schiffskarten 


Extra billig für Oltober und November. 

3 3. 00; nach Hamburg oder Bremen in 
Ss . Stlaiie. Geväd vom Haufe abs 
geholt und J "Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str., nahe RE m 
In Chicago 25 Jahre. mfr® 


Model Automobil frei 

Den eriten 50 Schülern, welche fi eintragen 
laffeı, offeriren wir ein Model Automobil => 
bollitändige Ausitattung don Handiwerläze 
pafiend für irgend ein Automobil, abfolut 

Wir haben joeben eine große Reparatırmwerk 
ftätte und Fabril in Verbindung mit unferem 
jekigen Play eröffnet und find borbereitet, 50 
weitere Schitler aufaunehmen; wir geben Stus 
denten wirtlihde Reparatur: und Straßen⸗Erfah⸗ 
rung an allen Sorten Wagen und garantiren 
Etaats 3lizens unter dem neuen Gefeg. 

Verſchiebt es nicht. Jetzt iſt die et, das 5 
tomobilgeſchãft zu erlernen, fo das Yhr € 
der freiheit, de3 Vergnügens 'und de 23 
eines Chauffeurs erfreuen lönnt. 


STANDARD MOTOR CAR 00, 
822—24 W. North Ave. 
Dept. Seientific Eollege of Motoring, 


t Dr. SCHWARZ cn. 


} 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gegenüber Ihe Fair, — * 
Die *8 —— „Bvezialärzte; 
Ghicago jett 1891. — Die "Aerzte den 
Anitalt find er Gelben deutfche ueaiall- 
ten und betrachten e& ald eine Ehre, i 
eidenden Mitmenfden fo Ihnell wie Y 
li von ihren Leiden au beilen. Sie 
len, gründih und unter Garantie alle 
aeheimen Arantheiten der Männer ‚us 
Frauen; ‘Unterleiböleiden und 3 
den bei Mädden, 
gen, Kropf, ® utber 
tungen, berlorene 


Menftruations > 
iftun en, — 


annest Herz, 
ungen, Leber, Nierens, Blafe as 
En And x ———— . ‚Rerpenfeiben, 
allfucht mung tber 
lungen, Fettfudt, abnormale M erfeit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
rauen und Mädden, inberlo totelt, 
heumatiömus, Beilmvunden und &es- 
{ömüre (neue Methode), Kg 
ten, judende Leiden u, (28 

werden von {raue es Keen) Ge 
delt. Behandlung ediain 


Surbestlistters 


per Monat. Schneibet dies 7 rech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. Bid 5 U an; 
Mittmods u. Eamftans bi3 7 Un 

Sonntagd don 10 bi$ 12 Uhr Morgens. 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Arudie 
Bänder, bireft von der Fabrif an End 
** ——— 2 25 





